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Primel-Paula, Drehleierspielerin aus der Hufeisen-
siedlung macht mit bei Frühjahrsputz im Akazien-
wäldchen der Siedlung am 2. März                 Seite 15
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Stuttgarts unbeliebteste oder viel-
leicht auch beliebteste - je nach
Standpunkt - Messstelle steht in
einer Häusernische und fällt re-
gelmäßig wegen zu hoher Werte
auf. In Athen ist das ganz anderes.
Athen ist eine Stadt wo früher
vor Smoggefahr gewarnt wurde.
Aber sie schafft locker die EU-
Werte. Gut die Messstellen stehen
oben auf dem Dach eines Hauses
und im Park und nicht wie in
Stuttgart an einer Ampel-Kreu-
zung an einer mehrspurigen Stra-
ße. Die Nische verteidigte der OB
damit, dass man in Stuttgart da
messe, wo die Menschen wohnen,
aber das stimmt nicht so ganz,
denn es ist ein Bürogebäude, in
dessen Nische sie platziert wurde. 
Auch das Argument, dass in Bü-
ros und an Industriearbeitsplätzen
vielfach höhere Werte erlaubt
sind, ficht ihn nicht an, denn dort
seien hauptsächlich gesunde
Menschen, während sich an der
Kreuzung zwangsweise auch Kin-
der und kranke Menschen aufhal-
ten müssten. Vielleicht sollte man
sich abgewöhnen, den lungen-

kranken Großvater oder das
Kleinkind dort für mehrere Stun-
den abzustellen. Die Stadt sollte
einen Warnhinweis anbringen:
Aufenthalte von mehr als acht
Stunden im Kreuzungbereich
können ihre Gesundheit gefähr-
den“, könnte ja schon helfen.
Einen ganz anderen Weg ging
man in Kiel, so hört man. Der OB
dort ließ einfach die rechte Spur
einer mehrspurigen Straße für
Diesel-Fahrzeuge sperren. Was
sich erst mal ziemlich verrückt
anhört, ist bei längerem Nachden-
ken gar nicht so dumm. Es ist
mindestens so intelligent, wie ein-
zelne Straßenabschnitte zu sper-
ren und die Fahrzeuge auf Umlei-
tungen zu schicken, wo durch den
längeren Weg noch mehr Abgase
ausgepustet werden, aber immer-
hin keine Messstelle steht. Einfa-
cher wäre vermutlich, die Mess-
stelle einfach auf die infrage kom-
mende Umfahrung umzusetzen
und alle wären glücklich.
Aber die Kieler Lösung hat ja was
für sich. man stelle sich vor, die
Lösung hätte Erfolg...
Ich könnte mir noch ein paar Zu-
satzmaßnahmen vorstellen.

1. Wir machen das Rauchverbot
in Kneipen rückgängig, denn die
vielen Raucher, die jetzt vor der
Tür stehen, verpesten die Luft
mehr als ein Diesel, also wieder
rein in die Bude. 
2. Das Rauchen auf dem Balkon
wird verboten, siehe Punkt 1. Ge-
mäß der modernen Erkenntnisse
bekommt man einen ganz anderen
Blickwinkel auf Klagen gegen
rauchende Nachbarn auf dem Bal-
kon.
3. Wir Berliner können ein paar
Parklets abgeben, haben wir ja ge-
nug davon. Die werden dann ein-
fach da auf die Straße gestellt, wo
die Messstelle ist. Die Autos müs-
sen drumrumfahren, und das biss-
chen Abstand könnte schon rei-
chen.
4. Das Lüften der Wohnung wird
untersagt. denn ein Forscherteam
in Stuttgart hat in einer an die
Straße grenzenden Wohnung in-
nen weit höhere Werte festgestellt
als draußen. Und wenn dann
abends noch die Kerzen angezün-
det werden oder mit dem Gasherd
gekocht wird, kann man eigent-
lich gleich den Notarzt rufen.
Aber zum Glück wissen wir ja,

dass in Stuttgart die meisten Men-
schen sich nicht in der Wohnung
sondern an der Kreuzung aufhal-
ten und da sind die Grenzwerte
trotz des Verkehrs ja nur geringfü-
gig überschritten.
Unser neuer Lungenpapst hat sich
verrechnet, musste er eingeste-
hen. Das freut seine Gegner. Man
hat also als Raucher nicht inner-
halb von einer Woche so viel Gift
inhaliert wie in einem Leben auf
der Kreuzung, sondern es dauert
doch ein paar Jahre. Da sind wir
nun aber beruhigt.
freut sich Ihr 
Gerd Bartholomäus,
und muss sich wohl das Rauchen
angewöhnen, sonst ist der Unter-
schied zwischen der Wohnung
und dem häufig frequentierten
Wald zu drastisch, und das kann
ja auch nicht gesund sein!

Vermischtes

Miefiges

Musikalische Blumen aus Frank-
reich, Fleurs de France päsentie-
ren Margarete Huber – Gesang
und Fidan Aghayeva-Edler – Kla-
vier am 2. März im Schloss. Dabei
geht es um Debussy und seine Zeit
Lieder und Klavierwerke von
Claude Debussy, Maurice Ravel,
Lili Boulanger.
Die Pianistin Fidan Aghayeva-Ed-
ler war bereits mehrmals Gast in
unterschiedlicher Besetzung auf
Schloss Britz und hat mit ihrem
musikalischen Können am Flügel
einen bleibenden Eindruck beim
Publikum hinterlassen.
An diesem Abend wird sich die
Pianisten zusammen mit der Sän-
gerin Margarete Huber den her-
ausragenden KomponistInnen Lily

Boulanger und Claude Debussy
widmen, die beide 2018 ihr Jubilä-
umsjahr hatten.
Anlass genug rückblickend mit
berühmten Werken an diese bei-
den einzigartigen Künstler-Per-
sönlichkeiten zu erinnern und de-
ren Kompositionen einander ge-
genüber zu stellen.
Die beiden subtilen Liedzyklen
«Ariettes oublíées» von Claude
Debussy und «Clairières dans le
ciel» von Lily Boulanger zählen

beide zu den Meisterwerken der
impressionistischen Liedkunst und
inzwischen auch zu bekanntem
Konzertrepertoire. Als Klavier-
zugabe erklingen Lily Boulangers
zauberhafte «Theme et Variations»
und Claude Debussys «Estam-
pes». 
Zum Nachklang werden die bei-
den Künstlerinnen im historischen
Ambiente des Festsaals das be-
rühmte und enigmatische Stück
„Deux mélodies hebraiques“ von

Maurice Ravel darbieten. 
Margarete Huber lebt als Sängerin
und Komponistin in Berlin. Ihr
Gesangsrepertoire reicht von Ba-
rockopern in historischer Auffüh-
rungspraxis bis zu über 50 Urauf-
führungen Neuer Musik und allem
dazwischen. 
Die Pianistin Fidan Aghayeva-Ed-
ler stand bereits als Siebenjährige
auf dem Konzertpodium, mit elf
Jahren spielte sie erstmals mit ei-
nem Sinfonieorchester. 
(15, ermäßigt 10 Euro) 

Fleure de France
Samstag, 2. März, 19.00 Uhr 

Festsaal Schloss Britz
Alt-Britz 73, 12359 Berlin

Tel: 030 / 609 79 23-0
www.schlossbritz.de

Schloss Britz präsentiert

Fleur de France -
Debussys Zeit
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Zeitschriften 
einfach günstig 

mieten!
weissgerberlesezirkel.de

030 / 740 748 70

Um  „Die drei Federn“ geht es in
der Kinderveranstaltung der Al-
ten Dorfschule iam 17. März.
Das Märchen der Brüder Grimm
wird von der Puppenbühne Zau-
bergarten gezeigt.
Es war einmal ein König, der
hatte drei Söhne. Als der König
alt und schwach wurde und an
sein Ende dachte, wusste er
nicht, welcher von seinen Söh-
nen das Reich erben sollte. Da
sprach er zu ihnen: „Zieht aus,
und wer mir den feinsten Tep-

pich bringt, der soll nach mei-
nem Tod König sein.“ Und damit
es keinen Streit unter ihnen gab,
führte er sie vor sein Schloss,
blies drei Federn in die Luft und
sprach: „Wie die fliegen, so sollt
ihr ziehen.“ 
Die Puppenbühne zeigt das Mär-
chen als Schattenspiel mit Ma-
rionetten, geeignet ab ab 3 Jah-
ren, Spieldauer ca. 30 Minuten
Eintritt: 3,50 € 

Sonntag, 17. März, 16.00 Uhr

Anmeldung jeweils bis zum vor-
angehenden Freitag, 12.00 Uhr:
Tel: 66068310 oder anmel-
dung@ dorfschule-rudow.de.
Bestellte Karten sind 15 Min.
vor der Vorstellung abzuholen.

www.dorfschule-rudow.de
Alte Dorfschule e.V.

Alt-Rudow 60, 12355 Berlin
Tel.: 66 06 83 10

Alte Dorfschule 

Die drei 
Federn

Bei der Fertigstellung der Senio-
renfreizeitstätte Rudow ist es zu
Verzögerungen gekommen. Sie
sollte laut Plan im Herbst vergan-
genen Jahres eröffnet werden
Zwecks Klärung der Umstände,
die zur Verspätung führen, hat der
stellvertretende SPD Fraktionsvor-
sitzende Peter Scharmberg in der
Bezirksverordnetenversammlung
vom 23. Januar eine Anfrage ge-
stellt, die Bezirksbürgermeister
Martin Hikel beantwortete. Wie
Hikel darlegte, musste die Bautä-
tigkeit  des Innenausbau in der
Vorweihnachtszeit wegen dem
fehlerhaften Einbau des Terrazzo-
Fußbodens unterbrochen werden. 
Da zum Zeitpunkt der Verlegung
mehrere Firmen beteiligt gewesen
seien, sei es notwendig geworden,
so Hikel, „einen Gutachter zur
Schadensbegutachtung zur späte-
ren Beweisführung hinzuzuzie-
hen.“ 
Das Ergebnis der Schadensbegut-
achtung, die am 22. Januar stattge-
funden habe, bleibe abzuwarten.
Sobald das Gutachten vorliege
und die Verursacherfrage geklärt

sei, könne der Bau wieder aufge-
nommen werden. 
Für die Verlegung des Fußbodens
seien jedoch bestimmte Tempera-
turen notwendig, so dass sich der
weitere Bau witterungsbedingt
nochmals verzögern könne. Das
Herrichten der Außenanlagen wer-
de auf Grund der aktuellen Witte-
rungsverhältnisse im Frühjahr er-
folgen. 
Hikel versicherte, dass die zustän-
digen Stellen im Bezirksamt „mit
Hochdruck an der Fertigstellung
arbeiten“.  So seien die Pläne für
die Belegung und Bespielung der
Freizeitstätte im bezirklichen Se-
niorenservice bereits ausgearbei-
tet. Angestrebt werde eine Eröff-
nung im späten Frühjahr 2019.
Zwischenzeitlich konnten die Ru-
dower Senioren im Gemein-
schaftshaus  am Bat-Yam-Platz
untergebracht werden. Weitere
Gruppen und Vereine hätten auf
die Zwischenlösung verzichtet
und warteten die Eröffnung in Alt-
Rudow ab. Unterstützung habe es
auch für die Weihnachtsfeier der
Senioren durch das Haus Rudow

des Trägers LebensRaumHeute
GmbH und die Baugenossenschaft
IDEAL  gegeben. 
Zum Schluss gab Hikel die vor-
sichtige Prognose ab, dass die Se-
niorenfreizeitstätte Rudow im spä-
ten Frühjahr eröffnen könnte.  

Eine erste Auswirkung der Bau-
verzögerung an der Seniorenfrei-
zeitstätte gibt es schon. Denn auf
dem Hof der Alten Dorfschule ist
nach wie vor Baumaterial gela-
gert, 

Derzeit ist nicht absehbar, wel-
chen Umfang die Maßnahmen ha-
ben, wie lange die Beseitigung des
Schadens dauern und wann der
Hof der Alten Dorfschule für Ver-
anstaltungen wieder nutzbar sein
wird. 
Die Verantwortlichen des Vereins
Alte Dorfschule Rudow haben da-
her entschieden, die Vorbereitun-
gen für das diesjährige Pfingst-
konzert zu stoppen und die Veran-
staltung ausfallen zu lassen. „Wir
bitten um Verständnis für diese
traurige Mitteilung!“, sagen sie. 

S.P./maus

Bezirk hofft auf Eröffnung im späten Frühjahr

Bauschaden: Eröffnung der
Freizeitstätte verzögert sich

Die Arbeiten an der Seniorenfreizeitstätte Alt-Rudow verzögern sich. Dadurch muß auch das Pfingstkonzert
der Alten Dorfschule ausfallen. Foto: Stephanus Parmann
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Alte Dorfschule im März:

Luz y Sombra - dem
Tango auf der Spur
„Spurensuche“ heißt die neue
Ausstellung in der Alten Dorf-
schule ab 8. März un zeigt Bilder
von Monika Cornell. Die Malerin
begibt sich mit ihren Aquarellen
und Ölbildern auf Spurensuche
in Natur, Kultur und wichtigen
Stationen im täglichen Leben.
Sie ist seit mehr als 40 Jahren
Mitglied der Gropiusstädter
Sonntagsmaler und bald 20 Jahre
in der Ateliergemeinschaft der
Alten Dorfschule.

Vernissage
Freitag, 8. März, 19.00 Uhr

“Luz y Sombra“ heißt es in der
Abendveranstaltung am 9. März.
Das Berliner Trio Luz y Sombra,
Miriam Erttmann - Violine; Cora
Rott - Klarinette/Bassklarinette
und  Katja Steinhäuser -Klavier,
überrascht mit außergewöhnli-
chen Arrangements bekannter
und unbekannter Werke des ar-
gentinischen Komponisten Astor
Piazzolla und gibt mit Spielfreu-
de, Kreativität und Virtuosität
dem Tango Nuevo ein neues Ge-
sicht. 
Zahlreiche Konzerttourneen
führten die drei klassisch studier-
ten Musikerinnen bisher durch
ganz Deutschland und ins euro-
päische Ausland. Das neueste Al-
bum „Milonga Loca“ (2016)
stößt auf Begeisterung bei Publi-
kum und Presse. (6,00 €, Mitglie-
der 4,00 €)

Samstag, 9. März, 20.00 Uhr

„Wenn einer eine Reise tut...“, ist
der Titel der Matinee-Veranstal-
tung und lädt ein zu einem litera-
risch-musikalischen Programm
rund ums Reisen von Josef von
Eichendorff bis Wilhelm Busch
ausgewählt und vorgetragen von
Antje und Martin Schneider; mu-

sikalisch am Klavier kommen-
tiert von Angela Stoll . Der weite
literarisch-musikalische Bogen
spannt sich durch alle Reiseepo-
chen. 
(6,00 €, Mitglieder 4,00 €)

Sonntag, 24. März, 11.00 Uhr

Und um „die Geschichte des Tan-
gos“ geht es in der Klassik mit-
Sophie Julie (Tanz) und Roger
Tristao Adao (Gitarre)

Erzählt wird über den Ursprung
des Tango, wie er aus den anrü-
chigen Lokalen der argentini-
schen Vorstädte kommend gesell-
schaftsfähig wurde, wie er sich
weltweit durchsetzte, eine Blüte
erlebte und wie ihn die neue
Strömung des Tango Nuevo nach
den Tanzsälen auch die Konzert-
säle der Welt erobern ließ. Dazu
erklingen musikalische Beispie-
le, die zum großen Teil auch ge-
tanzt werden.
(6,00 €, Mitglieder 4,00 €)

Freitag, 29. März, 20.00 Uhr

Anmeldung jeweils bis zum vor-
angehenden Freitag, 12.00 Uhr:
Tel: 66068310 oder anmeldung@
dorfschule-rudow.de. Bestellte
Karten sind 15 Min. vor der Vor-
stellung abzuholen.

www.dorfschule-rudow.de
Alte Dorfschule e.V.

Alt-Rudow 60, 12355 Berlin
Tel.: 66 06 83 10

Spielt in der Abendveranstaltung: Trio Luz y Sombra



hannknecht mit auf eine span-
nende, siebenmonatige Reise
über drei Kontinente, bei der er
vielfach an seine Grenzen stößt –
nicht nur wegen seiner Körper-
größe! Das beginnt bei seiner
Freundin Bärbel, die im Gegen-
satz zu seinem Verlangen nach
Spontaneität am liebsten jeden
Schritt der Riese akribisch vor-
ausplanen will, und setzt sich
fort mit der Verköstigung von ei-
nem Wurm im peruanischen Ur-
wald – man will ja, wenn man

zum Essen eingeladen wird,
nicht unhöflich sein. Urkomisch
wird’s, wenn er in Boliviens Re-
gierungsstadt La Paz, die 3.500
m über dem Meeresspiegel liegt,
mit einer Frau beim Wrestling
kämpft, die nur 1,50 m misst.
Diese und viele andere skurrile
Momente und Abenteuer, die der
Riese Johannknecht mit aus Au-
stralien, den Fidschi-Inseln, dem
Titicaca See oder China nach
Rudow bringt, versprechen einen
informativen und auf jeden Fall
vergnüglichen Leseabend, der
um 20.00 Uhr beginnt. 
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Aktionsgemeinschaft Rudow bietet auch 2019 wieder „Rudow liest“

Zum 8. Mal können 13 Autoren
hautnah erlebt werden

Fr. 1. März, 18.00 Uhr:
Eröffnung von „Rudow liest“
durch Kulturstadträtin Karin
Korte und dem AG Rudow Vor-
stand Andreas Kämpf,
Im Anschluss: Karl Wolfgang
Flender, Helden der Nacht, Du-
Mont Verlag
Gefördert durch den Berliner
Autorenlesefonds.

Stadtteilbibliothek Rudow,
Bildhauerweg 9, 12355 Berlin

(über den Hof der Clay-Schule),
Anmeldung: (030) 660 042 45

Rudow liest beginnt mit Hoch-
spannung. Nach der Eröffnung
von Rudow liest am Freitag, dem
1. März um 18.00 Uhr durch
Kulturstadträtin Karin Korte und
dem AG Rudow Vorstand Andre-
as Kämpf, startet das Lesefesti-
val mit dem Neukölln-Krimi
„Helden der Nacht“ von Karl
Wolfgang Flender, erschienen im
Du Mont Verlag.  Die Besucher
werden Bryan Auster lieben ler-

nen. Einen Detektiv, der gerne
nach dem Schlage von Raymond
Chandlers Philip Marlow wäre,
also einer, der hartgesotten ist
und seinen eigenen Gesetzen ge-
horcht. 
Doch Auster langweilt sich zu
Tode, als er Vertretung schieben
muss in der heruntergekomme-

Sa. 2. März, 12.00 Uhr:
Thilo Bock, Der Berliner ist dem
Pfannkuchen sein Tod, Satyr
Verl.,

Rudower Wochenmarkt, 
Prierosser Straße, 12357 Berlin

Vergnüglich geht es auch am
Samstag mit der ersten Lesung
des Tages um 12.00 Uhr auf dem
Rudower Wochenmarkt in der
Prierosser Straße weiter. Hier
liest der Berliner Satiriker Thilo
Block aus seinem Erzählband
„Der Berliner ist dem Pfannku-
chen sein Tod“.  Bei Pfannku-
chen der Marktbäcker und einer

herrlichen Tasse Kaffee, kann
man den  Samstag  also genießen
mit lehrreichen Abhandlungen
über Hitlers Hodenwärmer,  über
Stammgermanen im Berliner
Umland und erfährt ganz neben-
bei, wie der  Berliner Pfannku-
chen in die Welt kam und was
John F. Kennedy damit zu tun
hatte.  Auch wenn Thilo Block
fordert, dass Mücken, Fett und
Staub ebenso abgeschafft wer-
den sollten wie die  Forderung,
dass man sich öfter mal bei
Arschlöchern entschuldigen soll-
te, müssen die Besucher der
Freiluftlesung nicht gleich eine
Petition unterschreiben, um sich
als fortschrittlich zu outen. Nur
auf die Prierosser Straße gehen
müssen sie schon. Nicht aber um
zu demonstrieren, sondern um
des Weiteren zu erfahren, wie
Realitätsveschleierung funktio-
niert, was ja durchaus praktisch
ist. Wie so Vieles, was der Rudo-
wer Wochenmarkt ansonsten zu
bieten hat. Während Herr Block
analog zum Brexit den Berxit
empfiehlt, also wie er sagt „den
Ausstieg aus einem Staat, in des-
sen meisten Regionen man die
Berliner nicht versteht“, empfeh-
len wir Ihnen, sich unbedingt
diesen „Block-Buster“ von Ru-
dow Liest reinzuziehen.  Herr
Block bringt sicher genügend
Zeit mit, dass sie beim Pfannku-
chen essen über die die Vor- und
Nachteile des Berxit und den
herrlichen Geschmack des Berli-
ner Pfannkuchens philosophie-
ren können – beißen Sie zu. 

Fr. 1. März, 20.00 Uhr:
Torsten Johannknecht, Die Welt
von oben, Goldmann Verlag
TUI-ReiseCenter,  Alt-Rudow 25a,

12357 Berlin, (030)6637011

Spannend wie im Krimi geht es
auch auf einer Weltreise zu. Und
schwierige Hindernisse zu  mei-
stern, steht auch hier auf der Ta-
gesordnung. Besonders wenn
man 205 groß ist und Schuhgrö-
ße 52 hat. Neuköllns Bezirksbür-
germeister Hikel kann davon ein
Lied singen.  Doch ebenso hu-
morvoll wie Hikel, nimmt der
weltreisende Journalist Torsten
Johannknecht sein Schicksal und
Leid an. Und das beginnt be-
kannterweise beim zu kurzen
Hotelbett an und an den Tür- und
Zimmerhöhen der Unterkunft. 
Mit der Lesung im TUI Reise-
center in Alt-Rudow 25 aus „Die
Welt von oben“, erschienen im
Goldmann Verlag, nimmt uns Jo-

nen Neuköllner Detektei seines
Vaters. Er muss sich mit belang-
losen Fällen beschäftigen, mit
dem ewigen Einerlei, bis ihn ein
Mord mit Kommissarin Mc Cal-
lum zusammenführt, der ihn in
das Milieu eines webbasierten
Seitensprungportals bringt. 
Datenklau, Mord, Erpressung
sind nun die Verbrechen, denen
er nun auf der Spur ist – fortan
läuft der Laden, und Bryan Aus-
ters Traum vom hardboiled De-
tektiv erfüllt sich. Krimikenner
werden sicherlich hie und da
schmunzeln und in der detailver-
liebten Story die eine oder ande-
re Roman- und Krimifigur wie-
dererkennen, mit der der Film
noir, der Fernsehkrimi und der
postmoderne Kriminalroman
Denkmale gesetzt hat. 

Krimis, Satire, Biografie, autobio-
grafischer Roman, Geschichten
übers Älterwerden und über
Fremdheit, Literatur für Kinder,
eine Lesung über Fontane, ein Be-
ziehungsroman und ein Buch über
verrückte Reiseabenteuer eines 2-
Meter Mannes – das mit 13 Lesun-
gen an drei Tagen an so
ungewöhnlichen Orten wie einem
Wochenmarkt, einer Apotheke,
einer Boutique, einem Hörgeräte-
akustiker oder einem Reisecenter
veranstaltete Lesefestival Rudow
Liest bietet auch zum 8. Mal litera-
rische Feinkost. Dazu lädt die Ak-
tionsgemeinschaft Rudow (AG
Rudow) als Initiator alle vom 1.- 3.
März ein, die Lust haben, Altbe-
kanntes neu zu entdecken und
Neues aus einer spannenden Per-
spektive zu betrachten. Darüber

hinaus kommen die Lesefestbesu-
cher in den Genuss, mit den Auto-
ren beim Signieren der Bücher auf
Tuchfühlung zu gehen.
Am Sonntag gibt es auch eine spe-

zielle Lesung für Kinder und am
Samstagabend um 21.30 Uhr lädt
die Vecchia Cantina zu einem klei-
nen Intermezzo ein.
Unterstützt wurden Lesungen auch
diesmal wieder vom Berliner Lese-
autorenfonds.
Einen Wermutstropfen gibt es: Die
Hauptlesung mit Christian Berkel
ist kurz nach der Bekanntgabe
schon vergriffen gewesen und ob-
wohl man in einen größeren Raum
umzog, gibt es dafür keine Karten
mehr.
Die Lesungen sind durchweg ko-
stenfrei, aber wenn eine Telefon-
nummer angegeben ist, muss man
seinen Platz unbedingt reservieren,
da es dort nur beschränkte Platz-
möglichkeiten gibt.
Informationen gibt es auch unter
www.hier-in-rudow.de

Kulturstadträtin Karin Korte er-
öffnet wie schon im letzten Jahr
die Veranstaltung.            Foto: S.P.
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Sa. 2. März, 14.30 Uhr:
Anna Basener: Schund und Süh-
ne, Eichborn Verlag,  

Alte Kloster-Apotheke,  
Alt-Rudow 70, 12355 Berlin,

(030)290 27 82 90
Nach soviel Spannung wird der
eine oder andere wohl den Weg
in die Apotheke suchen, um sich
mit bewährten Hausmitteln zur
Beruhigung einzudecken. Das
kann er tun. Denn die Kloster-
Apotheke um die Ecke in Alt-
Rudow 70 lädt um 14.30 Uhr ein
zur Lesung „Schund und Sühne“
mit der Autorin Anna Basener.
Die mit dem Buch „Als die Om-
ma den Huren noch Taubensup-
pe kochte“ zur Bestsellerautorin

avancierte Autorin bietet hier zu-
gleich Humorvolles und Gesell-
schaftskritisches in einem, und
das auf kurzweilige Art. Die
Hauptrollen spielen dabei ein
schwuler Prinz, der für Nach-
kommen sorgen muss, eine de-
pressive Fürstin, die nicht an De-
pressionen glaubt und ein Ro-
senkavalier, der die Welt retten
will. Hinzu gesellen sich eine
Prinzessin mit gebrochenem
Herzen und Jagdgewehr und eine
junge Groschenromanautorin,
die eigentlich aufhören will mit
Schund und Kitsch, aber ausge-
rechnet dafür das Literatursti-
pendium auf Schloss Rosen-
brunn bekommt. Was sie dort mit
dem Prinzen, der Fürstin und
dem Rosenkavalier erlebt, ist für
den Besucher der Lesung heil-
sam, getreu dem Motto: Lachen
ist die beste Medizin! So ge-
stärkt kann der Besucher wieder
an den Tatort, pardon, vorigen
Lesort zurückkehren und in der
Alten Dorfschule Rudow unter
die Haut gehende Literatur ge-
nießen. Hier erwartet ihn um
15.30 Uhr eine Geschichte voller
Erfahrungen von Verlust und
Entwurzelung. Geschrieben hat
sie Peggy Mädler,  gesponsert
wird die Lesung vom Verein Alte
Dorfschule.  Mit  „Wohin wir ge-
hen“ erzählt Peggy Mädler die
Geschichte von Almut und Rosa,
die im Böhmen der 1940er Jahre
leben. Als Almuts Vater überra-
schend stirbt und ihre Mutter

Sa. 2. März, 13.30 Uhr:
Sebastian Kretz, Unkraut. Tatort
Neukölln, Rowohlt Verlag,  

Alte Dorfschule,  Alt-Rudow 60,
12355 Berlin, (030)39 50 61 31

(Veranst.: Flemming & Klingbeil) 

Weniger verdaulich als ein
Pfannkuchen, und da ist sich die
Wissenschaft mal einig, ist auf
jeden Fall Unkraut, und „Un-
kraut. Tatort Neukölln“ heißt der
Titel des im Rowohlt Verlag er-
schienen Neukölln-Krimis von
Sebastian Kretz, in dem Kom-
missar Harm Harmsen zusam-
men  mit seiner Kollegin Peggy
Storch einen schwierigen Mord-
fall in einer idyllischen Lauben-
piepersiedlung südlich des S-
Bahnrings zu lösen hat. Storch
und Harmsen könnten als Er-
mittler unterschiedlicher nicht
sein. Während der in Neukölln
gestrandete Ostfriese Harmsen
keinen Hehl daraus macht, dass
er eine Abscheu vor Computern
und anderem „neumodischen
Quatsch“ hat und darüber hinaus
die für einen Ostfriesen nicht
ganz untypische Sturheit besitzt,
schwört die rund 20 Jahre jünge-
re digitale Forensikerin Peggy,
die gar nicht gerne im Team ar-
beitet, auf modernste kriminal-
wissenschaftliche Analysen. Die

zwei Ermittler sollen sich offen-
sichtlich in den Ermittlungen ge-
genseitig kontrollieren. Denn
leicht ist die Motivlage nicht.
War  der Mord politische Ge-
walttat,  ein Beziehungsdelikt
oder geschah er aus schlichter
Habgier? Wissenschaftliche Me-
thoden könnten dem oder der Tä-
terin auf die Spur kommen, und
danach sieht es zunächst aus.
Denn Storchs DNA-Analyse be-
lastet die Freundin des Opfers
schwer, die bei der ersten Kon-
taktaufnahme durchaus ehrlich
erschüttert wirkt. Allerdings füh-
ren die hypermodernen Recher-
chemethoden in eine Sackgasse.
Und aus der finden sie und ihr
Kollege Harmsen nur zusammen
heraus, auch wenn man sich ge-
genseitig herzlich verachtet. Gar-
nicht verachten tun sich die Hör-
geräteakustiker Flemming &
Klingbeil und der Verein Alte
Dorfschule. Sie freuen sich auf
reichlich Besucher zu der von ih-
nen in der Dorfschule in Alt-Ru-
dow 60 um 13.30 Uhr präsentier-
ten Lesung.  

Fortsetzung 
nächste Seite
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So. 3. März, 15.00 Uhr:
Christian Dittloff: Das weiße
Schloss, Berlin Verlag, 
Gefördert durch den Berliner Au-
torenlesefonds in Zusammenar-
beit mit der Bibliothek Rudow

Buchhandlung Leporello 
Krokusstr. 91, 12357 Berlin, 

Am Sonntag geht es um 15.00
Uhr  in der Buchhandlung Lepo-
rello, Krokusstraße 91 weiter mit
der Lesung von Christian Ditt-
loffs Buch  „Das weiße Schloss,
erschienen im Berlin Verlag.
Und auch das hat es in sich.
Denn bei dem, was sich das
glückliche Paar Ada und Yves
ausgedacht haben, um ihr Glück
zu mehren, läuft es einem eiskalt
über den Rücken. Sie wünschen
sich ein Kind von einer Leihmut-
ter, die das Kind austrägt und

Sa. 2. März, 17.30 Uhr:
Zafer Senocak: Das Fremde, das
in jedem wohnt. Wie Unterschie-
de unsere Gesellschaft zusam-
menhalten, Körber-Stiftung, 

Ev. Kirchengemeinde Rudow, 
Gemeindezentrum Dorfkirche

Prierosser Str. 70-72, 12355 B.

Zur Zeit der Naziherrschaft war
alles Fremde verhasst, das war
Staatsideologie.  Das Fremde
hatte sich, wenn schon nicht
Feind, dem Deutschtum unterzu-
ordnen. Alles Nichtdeutsche,
vermeintlich Nichtarische galt

als minderwertig. In Teilen erle-
ben diese Gedanken, die in Ras-
sismus und den Hass gegen
Fremde münden, gegenwärtig ei-
ne Renaissance. Umso wichtiger
ist es, dem entgegenzutreten.
Das tut der türkischstämmige
Publizist Zafer Şenocak auch mit
seinem Buch „Das Fremde, das
in jedem wohnt. Wie Unterschie-
de unsere Gesellschaft zusam-
menhalten“.  Schon mit dem Ti-
tel macht er eines klar: Kulturel-
le Vielfalt schwächt eine Gesell-
schaft nicht, es stärkt sie. Es ist
die Abgrenzung, die Kommuni-
kation ersetzt und damit den ge-
sellschaftlichen Zusammenhalt
schwächt. Denn Angst ist nie-
mals ein guter Ratgeber. Schon
garnicht die Angst vor Fremd-

heit, die von unterschiedlichen
Nationalitäten herrührt. Şenocak
klagt nicht an. Er sucht eine be-
wusste, biografische Auseinan-
dersetzung mit dem Fremden in
uns selbst und berichtet aus sei-
ner Erfahrung als Sohn türki-
scher Mittelschichtseltern in
Deutschland, wie eine heile, ge-
festigte Identität erwachsen
kann. Ein wichtiges Buch zur
richtigen Zeit. Aus ihm liest er
um 17.30 Uhr im Gemeindezen-
trum der Evangelischen Dorfkir-
che Rudow in der Prierosser
Straße 70-72. 

Sa. 2. März, 16.30 Uhr:
Christian Hardinghaus: Ferdi-
nand Sauerbruch und die Charité /
Die Spionin der Charité, Europa
Verlag, 

GanzOhr, 
Krokusstr. 95, 12357 Berlin,

(030)  284 72 64 80

Ungeheuer spannend wird es in
der Parallel-Lesung um 16.30
Uhr in der Krokusstraße 95 bei
GanzOhr. Hier stellt Christian
Hardinghaus gleich zwei neue
brandneue Bücher vor, die um
die Geschichte der Charité und

des berühmten Chirurgen Ferdi-
nand Sauerbruch kreisen. Für
seine umfassende Sauerbruch-
Biographie hat der Historiker,
Autor und Journalist Harding-
haus bislang unveröffentlichte

Quellen erschlossen. Er gelangt
mit seinen Recherchen im Er-
gebnis zu einer Rehabilitation
des bedeutenden Chirurgen, den
die Nazis als Größe gerne für
sich vereinnahmt haben. Wie
Hardinghaus nun herausfand,
unterstützte Ferdinand Sauer-
bruch eine Widerstandsgruppe
um den Spion Fritz Kolbe, die
sich an der Charité gebildet hat-
te. Außerdem war Sauerbruch
wohl auch in die Attentatspläne
Stauffenbergs eingeweiht.  Dar-
über hinaus behandelte er verbo-
tenerweise Juden und versteckte
sie wie auch andere Verfolgte
des Naziregimes in der Charité
vor der Gestapo. Das wirft nun
ein neues Licht auf den umstrit-
tenen Charité Arzt. Auch das
zweite Buch, das für den Februar
2019 angekündigt ist, handelt
von der Charité und Sauerbruch.
In „Die Spionin der Charité“ er-
zählt Hardinghaus fiktional an-
gereichert die Geschichte der
bislang nicht beachteten Wider-
standsgruppe „Donnerstagsclub“
mit der einstigen Chefsekretärin
Sauerbruchs, Lily Kolbe im Mit-
telpunkt. Nach dem Stauffen-
berg-Attentat scheint diese
Gruppe aufzufliegen, als Ernst
Kaltenbrunner, der Chef des Si-
cherheitsdienstes, in der Charité
versteckte Juden aufspürt.

Sa. 2. März, 16.30 Uhr:
Elisabeth Hager, Fünf Tage im
Mai, Klett-Cotta Verlag, 

Bines Shop, 
Alt-Rudow 53, 12357 Berlin,

(030)663 98 04
Auch in Elisabeth Hagers Roman,
„Fünf Tage im Mai“, erschienen
im Klett-Cotta Verlag, geht es mit
Tatka um einen alten Menschen.
Er ist der Urgroßvater von Illy, der
sich mit großen Schritten dem
Greisenstatus nähert. Während-
dessen fängt Illy gerade an, die

Welt zu entdecken. Doch ihre
Freizeit verbringen sie am liebsten
gemeinsam – ob in der alten Fass-
binder-Werkstatt oder auf dem
Rücken von Tatkas Moped. Be-
schwingt und mit großer Wärme
erzählt Elisabeth Hager über einen
Zeitraum von achtzehn Jahren von
fünf Tagen im Mai, an denen die
Würfel im Leben der beiden neu
fallen. Damit dürfen sich die Ru-
dow Liest Besucher auf ein schö-
nes Buch von der Selbstlosigkeit
wahrer Liebe und obendrauf auf
eine Buchpremiere freuen, die in
Bines Shop um 16.30 Uhr in Alt-
Rudow 53 stattfindet.

Sa. 2. März, 15.30 Uhr:
Peggy Mädler, Wohin wir gehen,
Galiani Verlag, 

Alte Dorfschule Rudow e.V., 
Alt-Rudow 60, 12355 Berlin,

(030)66 06 83 10
So gestärkt kann der Besucher
wieder an den Tatort, pardon, vo-
rigen Lesort zurückkehren und in
der Alten Dorfschule Rudow un-
ter die Haut gehende Literatur
genießen. Hier erwartet ihn um
15.30 Uhr eine Geschichte voller
Erfahrungen von Verlust und
Entwurzelung. Geschrieben hat
sie Peggy Mädler,  gesponsert

wird die Lesung vom Verein Alte
Dorfschule.  Mit  „Wohin wir ge-
hen“ erzählt Peggy Mädler die
Geschichte von Almut und Rosa,
die im Böhmen der 1940er Jahre
leben. Als Almuts Vater überra-
schend stirbt und ihre Mutter
Selbstmord begeht, nimmt Rosas
Mutter beide Mädchen mit nach
Brandenburg. Wie alle Deut-
schen müssen sie nach dem  2.
Weltkrieg die Tschechoslowakei
verlassen. Sie ergreifen den Leh-
rerberuf und ziehen schließlich
nach Berlin. Doch mit 30 ent-
scheidet sich Rosa abermals für

einen Neuanfang: Wenige Mona-
te vor dem Mauerbau steigt sie in
die S-Bahn nach Westberlin. Da-
mit bricht für Almut eine Welt
zusammen. Ein halbes Jahrhun-
dert später hat Almuts Tochter
Elli ebenfalls eine beste Freun-
din, die Dramaturgin Kristine.
Und sie ist es schließlich, die
sich im Alter um Almut küm-
mert, als Elli in Basel eine Stelle
am Theater hat. Eine Geschichte
über das Älterwerden und Ab-
schiednehmen, über Neuanfänge
und das Immer-wieder-Weiter-
machen.

Selbstmord begeht, nimmt Rosas
Mutter beide Mädchen mit nach
Brandenburg. Wie alle Deut-
schen müssen sie nach dem  2.
Weltkrieg die Tschechoslowakei
verlassen. Sie ergreifen den Leh-
rerberuf und ziehen schließlich
nach Berlin. Doch mit 30 ent-
scheidet sich Rosa abermals für
einen Neuanfang: Wenige Mona-
te vor dem Mauerbau steigt sie in
die S-Bahn nach Westberlin. Da-
mit bricht für Almut eine Welt
zusammen. Ein halbes Jahrhun-
dert später hat Almuts Tochter
Elli ebenfalls eine beste Freun-
din, die Dramaturgin Kristine.
Und sie ist es schließlich, die
sich im Alter um Almut küm-
mert, als Elli in Basel eine Stelle
am Theater hat. Eine Geschichte
über das Älterwerden und Ab-
schiednehmen, über Neuanfänge
und das Immer-wieder-Weiter-
machen.

Fortsetzung 
von Seite 7
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So. 3. März, 17.00 Uhr:
Manfred Reschke: Theodor Fon-
tane gestern und heute – eine Le-
sung in Bildern, 

Ev. Kirchengemeinde Rudow,
Gemeindezentrum Dorfkirche

Prierrosser Str. 70-72,
Den Abschluss des Lesemara-
thons bestreitet diesmal eine Lo-
kalgröße. Der Rudower Manfred
Reschke, ein leidenschaftlicher
Wanderer, der mit seinen Wan-
derbüchern viel Erfolg hatte, er-
zählt diesmal vom Leben Theo-
dor Fontanes anhand dessen Le-

benserinnerungen und Briefen
sowie von Forschungsergebnis-
sen.  Fontanes Gedichte, Balla-
den, Novellen, Romane und
Wanderungen haben weit über
das Literarische und Regionale
hinausgehende Bedeutung.  Als
langjähriger Wanderer auf Fonta-
nes Spuren, begeisterter Anhän-
ger und Leser seiner Werke führt
Reschke die Zuhörer in die Ak-
tualität Fontanes in heutiger Zeit.
S.P.

Kinderbuchlesung
So. 3. März, 16.00 Uhr:
Ulrich Hub: Füchse lügen nicht,
Carlsen Verlag, 

Kath. Kirchengemeinde 
St. Joseph, Pfarrsaal, 

Alt-Rudow 46, 12357 Berlin,
(030) 663 98 04

Um Kinder geht es auch in der
Lesung um 16.00 Uhr, aber hier
heißt sie die Katholische Kir-
chengmeinde St Joseph in Alt-
Rudow 46 zur Lesung „Füchse
lügen nicht“ als Besucher herz-
lich willkommen. Die Parabel
von Ulrich Hub um Vorurteile,
das Lügen, Mut und Freund-
schaft hat bislang nicht nur Kin-
der begeistert, sondern auch
durchweg die Erwachsenen an
ihrer Seite, ob nun bei Lesungen
oder beim Theaterstück, das die
Uni Siegen aufführte. Originell
ist schon die Location: Panda,
der Affe, die Gans, der Tiger und
die beiden Schafe sitzen am
Flughafen in der Anmal-Lounge
fest, weil der Hund vom Sicher-
heitsdienst verkündet hat, dass
alle Füge ersatzlos gestrichen
sind. Aber wieso ist eigentlich
das ganze Gebäude verlassen?
Nicht nur auf diese Frage hat der
Hund keine Antwort. Dann

sich um das Kind kümmert. Aber
damit nicht genug: Die Leihmut-
ter darf nach der Geburt sechs
Jahre lang kein weiteres Kind
gebären, damit sie sich im Presti-
geobjekt des Weißen Schlosses
voll und ganz dem Beruf der El-
ternschaft kümmert, überwacht
und gelenkt von einem alles kon-
trollierenden Apparat. Über neun
Monate zeigt der Roman Ada
und Yves auf dem Weg zum ei-
genen Kind.  Dabei folgt er den
Veränderungen ihres Selbstbilds
und ihrer Beziehung und stellt
damit  in Zeiten der Dienstlei-
stungsgesellschaft und Gentech-
nologie, die bislang Unmögli-
ches planbar erscheinen lässt,
wichtige Fragen unserer Zeit: Ab
wann ist Bindung ein Verlust von
Freiheit? Was ist Familie und
sind die tradierten Rollenbilder
von Mutter und Vater verhandel-
bar?

taucht ein feuerrotes Tier auf und
sagt, es sei der Fuchs vor. Mit
ihm erleben die Tiere endlich
mal was: eine tolle Party mit den
Sachen aus dem Duty Free Shop.
Doch wo sind auf einmal die
Reisepässe? Eine Parabel für
Kinder ab acht Jahren über Vor-

urteile, das „Lügen“, Mut und
Freundschaft. „Nach seinem
Bestseller „An der Arche um
Acht“ hat Ulrich Hub mit „Füch-
se lügen nicht“ einen weiteren
grandiosen Kinderroman mit tie-
rischen Protagonisten vorgelegt“
meint das Goehte Institut und
empfiehlt die Live-Lesung die
„für Schmunzeleffekte und
Lachanfälle“ sorgt.
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Zahlreiche Organisationen haben
zum 21. März zu dem von der Ver-
einten Nationen 1966 ausgerufe-
nen „Internationalen Tag gegen
Rassismus“ zur Kundgebung an
der „Rudower Spinne“ aufgerufen.
Unter ihnen unter anderen die vor
einem Jahr gegründete Initiative
„Rudow empört sich“, Gewerk-
schaften, die Arbeiterwohlfahrt,
die SPD, die Grünen, die Linken
und die Britzer Initiative Hufei-
sern gegen Rechts. 
Rassismus und Fremdenfeindlich-
keit sind noch immer ein drängen-
des Problem - weltweit. Der 21.
März soll als „Internationaler Tag
zur Beseitigung der Rassendiskri-
minierung“ daran erinnern. Das
Datum erinnert an das „Massaker
von Sharpeville“ im Jahr 1960, wo
während einer Demonstration ge-
gen die Apartheidgesetze in der
südafrikanischen Stadt die Situati-
on eskalierte: Polizisten schossen
damals wahllos in die Menge und
töteten 69 Menschen, 180 weitere
Menschen wurden mitunter
schwer verletzt. 
1966 riefen schließlich die Verein-
ten Nationen den 21. März zum
Gedenktag aus. An diesem Tag
wird weltweit seitdem nicht nur
der Opfer von damals gedacht.
Auch Aktionen gegen Rassendis-
kriminierung sollen gefördert und
gegen Rassismus soll mobilisiert
werden. 

Warum das Gedenken in Rudow
stattfindet, liegt wohl darin be-
gründet, dass Rudow seit 2008 im-
mer wieder Ort von Brandanschlä-
gen ist, die sich gegen Menschen
richten, die sich gegen Rassismus
engagieren. Erst kürzlich wurde
durch die „taz“ bekannt, dass der
Verfassungsschutz davon Kenntnis
hatte, dass Ferat Kocak, eines der
Anschlagsopfer in Rudow vor ei-
nem Jahr, nur 14 Tage zuvor von
NPD Mann Sebastian T. und AfD-
ler Thilo P. observiert wurde, um
seine Wohnadresse herauszufin-
den, was ein Mitschnitt eines Tele-
fonats durch den Berliner Verfas-
sungschutz  ergab. Daraufhin wur-
de das Landeskriminalamt vom
Verfassungsschutz informiert. Es
hatte allerdings das Opfer durch
die sonst übliche Gefährderan-
sprache nicht zuvor gewarnt. War-
um, bleibt bislang ein Rätsel, weil
die Berliner Polizei dazu
schweigt. Thilo P. saß bis vor kur-
zem im Bezirksvorstand der AfD
Neukölln und wird im Verfas-
sungsschutzbericht aufgeführt
wegen seiner Beziehungen zur
rechtsextremen Szene.
Getroffen hat die Anschlagsserie
in Rudow bislang eine evangeli-
sche Pfarrerin und ein Mitglied
des Gemeindekirchenrats der
Evangelischen Kirchengemeinde
Rudow, eine Schriftstellerin sowie
ein Mitglied der Jugendorganisati-

on Die Falken, einen SPD Politi-
ker und den Buchhändler Heinz-
Jürgen Ostermann, dessen Fahr-
zeug einmal ebenfalls in der Nähe
seines Wohnortes angezündet wur-
de. 
Buchhändler Ostermann, der auch
Initiator des Lesefestivals Rudow
liest ist, wurde bereits mehrfach
Opfer von Anschlägen von Rechts. 
Auf der diesjährigen Kundgebung
in Rudow wird neben Bezirksbür-
germeister Martin Hikel auch die
Rudower Schriftstellerin Claudia
von Gelieu für „Rudow empört
sich“ sprechen. Außerdem sind als
Redner geplant: Kati Becker, Ko-
ordinatorin der Berliner Register-
stellen zur Erfassung rechtsextre-
mer und diskriminierender Vorfäl-
le in Berlin, Carolin Fiedler, Koor-
dinatorin der Registerstelle Neu-
kölln sowie Roland Tremper,
Stellvertretender Landesbezirks-
leiter von ver.di Berlin-Branden-
burg. 
Sie alle wollen ein Zeichen für To-
leranz und ein friedliches Mitein-
ander in einer demokratischen Ge-
sellschaft setzen. S. P.

Internationaler Tag gegen Ras-
sismus - Kundgebung an der

„Rudower Spinne“, 
Neuköllner Str./ Großziethener Ch. 

21. März, 17.00 Uhr,

Gruppen wollen ein Zeichen setzen für friedliches Miteinander

Kundgebung in Rudow zum
Tag gegen Rassismus

Rudower wollen wieder ein Zeichen setzen für Tolenranz, wie hier schon bei einer Kundgebung 2018.

Gemeinschaftshaus

Rock mit
Petticoat
Zur mittlerweile 11. Rock ‘n‘
Roll Nacht in der Gropiusstadt
lädt die Gruppe ‘Petticoat’ am
22. März.
Auch in diesem Jahr wird der
Frühling in der Gropiusstadt
durch den unverkennbaren
Sound der Rock’n‘Roll Band
Petticoat eingeläutet.
Seien Sie dabei, wenn Bühnen-
star Simone und ihre sechs be-
gnadeten Musiker die Ära der
50er und 60er Jahre wieder zum
Leben erwecken.
Tanzvergnügen ist grantiert.

Freitag, 22. März, 20 Uhr 
Großer Saal

Gemeinschaftsh. Gropiusstadt

Spirit of Time

Tommy 
Heart
Der in der Gropiusstadt aufge-
wachsene Rocksänger „Tommy
Heart“ kehrt mit seinem ersten
Soloalbum „Spirit of Time“ zu-
rück zu seinen Wurzeln und prä-
sentiert ein Rock/Pop Konzert
voller energiegeladener Leiden-
schaft. Trotz hohem internatio-
nalen Bekanntheitsgrad vergaß
Tommy Heart nie, woher er
kommt.

Samstag, 30. März, 21 Uhr 
Großer Saal

Gemeinschaftsh. Gropiusstadt
Bat-Yam-Platz 1, 12353 Berlin,

Tel: 9 02 39 -1416/13
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Sportstadträtin übergab kleines Präsent  

85.000 Besucher
des Eisstadions
Am 13. Februar konnte Sport-
stadträtin Karin Korte den oder
besser die 85.000 Besucher der
Eisbahnsaison 2018/19 im Eissta-
dion Neukölln in der Oderstraße
182 begrüßen. Familie L. aus
Tempelhof war mit ihrer Enkelin
zum Eislaufen gekommen und
wurde von der Bezirksstadträtin
mit Freikarten und kleinen Präsen-
ten überrascht.
Wer die Neuköllner Eisbahn noch
in dieser Saison besuchen möchte,
hat hierzu nur bis zum offiziellen
Saisonende am Sonntag, 10. März
die Möglichkeit. Die reguläre Ein-
trittskarte kostet 3,30 Euro und die
ermäßigte Karte (für Kinder,
Schüler, Auszubildende, Studie-

rende, Sozialhilfeempfänger, Er-
werbslose, Wehrpflichtige und Zi-
vildienstleistende) 1,60 Euro. Zur
täglichen „Happy Hour“ oder zum
„Happy Day“ kann zum halben
Preis gelaufen werden.
Nähere Informationen erhalten In-
teressenten direkt an der Kasse des
Eisstadions, unter der Telefonum-
mer (030)62 80 44 03 oder im In-
ternet unter www.berlin.de/ba-
neukoelln/politik-und-verwaltung/
aemter/schul-und-sportamt/sport-
amt/artikel.289179.php
Öffnungszeiten Eisstadion:
Mo - Fr., 9 - 13 Uhr, 15 - 18 Uhr,
19 - 21.30 Uhr, Sa. 9 - 12 Uhr, 15 -
18 Uhr, 19 - 21.30 Uhr. So. 9 - 13
Uhr, 14 - 17 Uhr

Karin Korte, Familie L. und Sportparkleiter Andreas Miers (v.l.)
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Zeitschriften 
einfach günstig 

mieten!
weissgerberlesezirkel.de

030 / 740 748 70

Kurz-info

Zum 3. Offenen Atelier lädt die
Alte Dorfschule Rudow unter
dem Motto: „Kultur ganz nah!“
Vielfalt der Dorfschulgruppen
Malerei, Tiffany aber auch Skiz-
zen und Halbfertiges - es sind
ganz besondere Einblicke, die
die Künstler und Kunsthandwer-
ker, die hier an der Alten Dorf-
schule oder in der Nachbarschaft
zu Hause sind, gewähren wer-
den. Hier ist Raum für Inspirati-
on und Kreativität, für Anregun-
gen und Austausch. Künstlerin-
nen und Künstler stehen wäh-
rend des Offenen Ateliers für er-
läuternde Gespräche über ihre
Arbeiten zur Verfügung. Das of-
fene Atelier richtet sich an jedes
Alter.  Der Eintritt ist  frei.

3. Offenes Atelier
Sa., 30. März, 12.00-17.00 Uhr

www.dorfschule-rudow.de
Alte Dorfschule e.V.

Alt-Rudow 60, 12355 Berlin
Tel.: 66 06 83 10

„Das  1. Fest zum Frauentag“ will
vom 8. – 10. März alle Rudower,
Berliner und vor allem die Damen
in das Frauenviertel an den Rudo-
wer Stadtrand locken.
Der Eintritt ist frei! Besucher aus
Nah und Fern sind eingeladen, ge-
meinsam mit dem ortsansässigen
griechischen Restaurant Nea Poli-
tia und Rudower Veranstaltungs-
agentur Jüttner Entertainment er-
lebnisreiche Tage zu verbringen.
Auf dem Lieselotte-Berger-Platz
in 12355 Berlin, erwartet Jung und
Alt ein vielseitiges Marktbild und
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm.
Kulturell aollen die Besucher mit
einer Mischung aus Jazz, über
Schlager bis hin zu rockigen Tö-
nen  überzeiugt werden. Den Auf-
takt am Freitag geben „Doutone“
mit einer Art Revue, es ist eine
Mischung aus Gesang, Tanz und
das ganze humorvoll verpackt. Am
Freitag führen sie Sie durch die
musikalische Welt der 60er und
am Sonntag präsentieren sie ihr
Jazz & Swing Programm. 
Weiter geht es am Freitag mit
Markus König und seiner Roland
Kaiser Show, seine Stimme hat
das richtige Volumen um die Hits
des Großmeisters zum besten zu
bringen, abgerundet wird das Pro-
gramm mit anderen Hits des
Schlagergenres. Zum Freitag und
Samstag Abend erwartet die Besu-
cher eine kleine Feuershow von
der Dance Factory Berlin. 
Am Samstag und Sonntag   startet
das Programm vorerst mit einem
Kinderprogramm. Vitaly Weiss
präsentiert eine interaktive  Zau-
bershow für Kinder bei der es
nicht nur viel zum Staunen, son-

dern auch noch eine Menge zum
Lachen geben   wird. Zum Finale
der Show holt sich Vitaly Verstär-
kung mit seinen weißen Tauben
auf die Bühne, im Anschluss sei-
ner Show gestaltet er für einige
der Kinder noch Ballontiere. 
Am Samstag Nachmittag wird es
dann international, der aus Argen-
tinien stammende Finalist von der
RTL Show „Das Supertalent“ und
ehemalige Bewohner von „Big
Brother“ (RTL II) Carlos Fassa-
nelli, präsentiert heiße Latino
Rythmen mit seiner sehr gefühl-
vollen Stimme. Zum Samstag
Abend wird es dann wilder, die
Partyrock Band „Running Cadil-
lacs“ aus Neukölln sorgen für die
richtige Stimmung. Durch das
Programm führt der aus Rudow
stammende DJ und Entertainer
William. Zwischendurch fungiert
er auch als Rosenkavalier für die
Damen.
Besonders die Damen dürfen sich

auf eine abwechslungsreiche Aus-
wahl an Durstlöschern freuen, so
werden Cocktails aus der Domini-
kanische Republik angeboten
(auch heiße Cocktails), Glühwein,
Sekt, Wein und regionales Bier.
Die „Berliner Molle“ hat ihren Ur-
sprung im benachbarten Bohns-
dorf und ist mit seinen weniger
herben Geschmack besonders bei
den Damen beliebt.
Für das leibliche Wohl sorgen
Gaumenfreuden wie französiche
Crepes, ungarischer Langos,
Quarkbällchen, Pilzpfanne, Ein-
töpfe, Knoblauchbaguette, Grill-
spezialitäten aus Thüringen und
als besonderes Highlight Bürger in
verschiedenen Farb- und Ge-
schmacks-Variationen.
www.juettner-entertainment.de

1. Fest zum Frauentag im 
Frauenviertel 8.-10. März

Lieselotte-Berger-Platz
12355 Berlin - Rudow

Drei Tage Mischung aus Musik, Spaß und Unterhaltung

Fest zum neuen Feiertag, dem
Frauentag, im Frauenviertel

Den Auftakt am Freitag geben „Doutone“ mit einer Art Revue aus Ge-
sang, Tanz und Humor.

Alte Dorfschule

3. Offenes
Atelier

Freitag 8. März
12-16 Uhr:  DJ & Entertainer Wil-
liam
16-18 Uhr: Duotone - Dancing in
the streets 
19-21 Uhr: Roland Kaiser Show
mit Markus König 
21 Uhr : Feuershow
21.15-22 Uhr:DJ & Entertainer
William

Samstag 9. März
12-13 Uhr: DJ William 
13-15 Uhr: Kinder-Zauber-Show
15-17 Uhr: Carlos Fassanelli
18-21.30 Uhr: Running Cadillacs
Partyrock 
21.30 Uhr: Feuershow
21.45-22 Uhr: DJ Entertainer Wil-
liam

Sonntag 10. März
11-13 Uhr: Kinder Zauber Show
13.30-15.30: Uhr Duotone - Jazz
& Swing 
15.30-17 Uhr: DJ William

Eine Feuershow am Abend gibt es
am Freitag und Samstag zu erle-
ben (Bild links unten).

Carlos Fassanelli (Bild rechts un-
ten) aus der RTL-Show das Super-
talent ist am Samstag zu hören.



13Vermischtes

03/2019

Rudower Straße 173 · 12351 Berlin · Tel. 740 75 405/406
mo-sa 15.00 - 23.00 Uhr, so 12-23 Uhr

Petti die Pollo al Pepe verde 4,90 €
paniertes Hähnchenbrustfilet in Cognac-Pfeffersauce,
dazu Pommes frites und Salat

Scaloppa Bolognese 4,90 €
paniertes Schweineschnitzel mit Schinken und Käse in
Fleischsauce überbacken, dazu Spaghetti und Salat

Scaloppa Al Funghi 4,90 €
paniertes Schweineschnitzel mit Champignon-Sahne-
sauce, dazu Pommes frites und Salat

Spezzatino 4,90 €
geschnetzeltes Schweinefleisch mit Champignon-Pfeffer-
Sahnesauce,dazu Pommes frites und Salat

Calamari Fritti 7,50 €
Tintenfischringe paniert, mit Remoulade

Calamari Livornese 7,50 €
Tintenfischringe mit Tomaten-Knoblauchsauce

Unsere Dauerangebote:

3,90PIZZA, PASTA

oder SALATE

Ungarn-Experte Ozsváth liest im Leporello

Ungarischer
Puszta-Populismus
Mit der Europa-Wahl am 26. Mai
2019 werden die Weichen für das
Europa der Zukunft gestellt. Auch
die Rechtspopulisten in Europa
streben nach den Abgeordneten-
mandaten und schmieden Allian-
zen über die Ländergrenzen hin-
weg. In Ungarn hat Viktor Orbán
mit seiner Fidesz-Partei das süd-
osteuropäische Land in die Illibe-
ralität geführt hat und will nun
auch die EU umkrempeln.
„Eine Revolution an der Wahlur-
ne“ sei geschehen, so kommentier-
te der Ministerpräsident Viktor Or-
bán seinen Wahlsieg 2010. Seit-
dem mischt der machtbewusste
Ungar die Europäische Union auf.
Im Konflikt mit Brüssel geht es
um Grundsätzliches: Rechtsstaat-
lichkeit, die Unabhängigkeit von
Justiz und Banken und um die
Pressefreiheit. Rechtspopulisten in
ganz Europa bewundern ihn, man-
che kopieren ihn. 
Orbán polarisiert: die Europawahl
erklärte Orbán schlicht zum „End-
kampf“.Orbán will wenig Europa
und wenig Kontrolle über das
Geld europäischer Steuerzahler,
das in seinem Land in den Taschen

ungarischer Oligarchen ver-
schwindet. Der frühere Liberale
setzt heute auf völkische Töne, die
Nation und gebärfreudige Unga-
rinnen, schottet sein Land - 30
Jahre nach dem Mauerfall - mit ei-
nem Zaun ab.
Stephan Ozsváth hat den Umbau
Ungarns in einen „illiberalen
Staat“ als Radioreporter aus näch-
ster Nähe verfolgt, seine Erfahrun-
gen verarbeitet er in seinem Buch
„Puszta-Populismus“. Er zeigt auf,
wie meisterhaft der ungarische
Ministerpräsident mit Ängsten
spielt und daraus politisches Kapi-
tal schlägt. Er bedient sich dabei
nationaler Mythen und Rollenbil-
der. In seinem Rhetorik-Baukasten
hat Orbán Globalisierungskritik,
Anti-Establishment-Parolen und
sogar antisemitische Verschwö-
rungstheorien. Während der
Flüchtlingskrise stellte sich Orbán
als Verteidiger des Christentums
dar – und Ungarn als Bollwerk ge-
gen den Ansturm der Muselma-
nen. Orbáns Ungarn: eine tiefge-
spaltene Gesellschaft, aber Vorbild
für Europas Populisten. Sein illi-
beraler Staat ist die Blaupause!

Ozsváth wurde 1965 im Rheinland
geboren und zog 1986 nach Ber-
lin. Sein Vater, der 1956 nach dem
Aufstand selbst als Flüchtling
nach Deutschland gekommen war,
brachte dem Journalisten seine al-
te Heimat schon als Kind nahe.
Als ARD-Korrespondent berichte-
te Ozsváth von 2012 bis 2017 aus
Ungarn und Südosteuropa, wäh-
rend der Flüchtlingskrise war er
entlang der Balkanroute unter-
wegs. Heute lebt und arbeitet Ste-
phan Ozsváth in Wien und Berlin

und ist insbesondere für das Info-
Radio tätig. Der Tagesspiegel lob-
te die „profunde Analyse“ seines
Buchs und die taz hält Ozsváth für
einen der besten Ungarn-Kenner
Deutschlands. 
Stephan Ozsváth präsentiert sein
Buch „Puszta-Populismus. Viktor
Orbán – ein europäischer Stör-
fall?“ am Freitag, 29. März um 19
Uhr in der Buchhandlung Leporel-
lo. Der Eintritt beträgt 5 Euro. Um
Anmeldung unter (030) 66 52 61
53 wird gebeten.

Ungarn-Experte Ozsváth liest im Leporello
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Am 19. Januar hatte die Frauen
der SPD Grund zu feiern. Und das
taten sie mit internationalen Lie-
dern der Frauenbewegung, vorge-
tragen von Isabel Neuenfeldt, mit
Reden und einem festlichen Buf-
fet. Denn vor exakt 100 Jahren
konnten Frauen in Deutschland
zum ersten Mal in der deutschen
Geschichte von ihrem Wahlrecht
Gebrauch machen. 
Zu Scharen strömten sie am 19.
Januar 1919 begeistert zu den
Wahlen, um ihre Stimme zur Ver-
fassung gebenden deutschen Na-
tionalversammlung abzugeben.
Von 17 Mio. wahlberechtigten
Frauen gaben über 80 Prozent ihre
Stimme ab. Rund 300 Frauen kan-
didierten, 37 von ihnen errangen
einen Sitz im Parlament. 
Das entsprach auf Anhieb einer
Quote von neun Prozent. Doch
dem gingen harte Kämpfe voraus,
in Deutschland und weltweit – und
zwar ist bis heute der Kampf für
gleiche Rechte, gleiche Löhne und
gelebte Gleichberechtigung für die
Frauen nicht abgeschlossen, wie
die Feier im festlich geschmück-
ten Foyer und im Saal der Bezirks-
verordnetenversammlung  Neu-
kölln zeigte. „Die letzten 100 Jah-
re haben uns deutlich vor Augen
geführt, dass wir trotz dem Recht
zu wählen und gewählt zu werden
nach wie vor einen steinigen Weg
vor uns haben. Eine vollständige
Gleichberechtigung der Ge-
schlechter gibt es in gesellschaftli-
cher und politischer Hinsicht oft
immer noch nicht“, sagte die Frak-
tionsvorsitzende der Neuköllner
SPD Mirjam Blumenthal zu den
Frauen, die den Saal bis auf den
letzten Platz füllten. 
Auf Grund von  Einkommensun-
terschieden, beruflicher Chancen
und mangelnder Anerkennung sei-
en die Frauen „vom idealen Zu-
stand noch weit entfernt“,  betonte
sie.  

Doch die Geschichte und Gegen-
wart der Frauenbewegung zeige,
„dass Familie, Beruf und Ehren-
amt machbar sind, wenn der Weg
nicht versperrt wird und der Wille
da ist“, so Blumenthal.  
Dafür spreche schon das Leben
von Maria Jucharz, die am 19. Fe-
bruar 1919 als erste Frau eine Re-
de im Parlament hielt und mit der
ungewöhnlichen Anrede „Meine
Herren und Damen!“  laut Proto-
koll zunächst „Heiterkeit“ im Ho-
hen Haus auslöste. Als gelernte
Schneiderin mit zwei Kindern und
nach der Trennung von ihrem

Mann auf sich allein gestellt, hatte
sie dennoch die Kraft, bis an die
Spitze der Sozialdemokratie zu
gelangen und schließlich die Ar-
beiterwohlfahrt zu gründen. 
In ihrer berühmten ersten Rede
vor der Nationalversammlung lö-
ste sie aber nicht nur Heiterkeit
aus, sondern verschaffte sich Re-
spekt: „Ich möchte hier feststellen,
und glaube damit im Einverständ-
nis vieler zu sprechen, dass wir
deutschen Frauen dieser Regie-
rung nicht etwa in dem altherge-
brachten Sinne Dank schuldig
sind. Was diese Regierung getan
hat, das war eine Selbstverständ-
lichkeit: sie hat den Frauen gege-
ben, was ihnen bis dahin zu Un-
recht vorenthalten worden ist.
Schon 1891 hatte  die SPD als ein-
zige Partei das Frauenstimmrecht
in ihr Wahlprogramm aufgenom-
men. Es war Clara Zetkin, bis
1917 Mitglied der SPD, der es ge-
lang, mit dem Internationalen
Frauentag einen jährlichen Propa-
gandatag für das Frauenstimm-
recht auch in Deutschland zu eta-
blieren.
Unter den wenigen Männern, die
zur 100 Jahrfeier geladen waren,
zählten Bezirksbürgermeister
Martin Hikel sowie der langjähri-

Der Saal der Bezirksverordnetenversammlung war gut gefüllt

SPD Frauen feierten 100 
Jahre Frauenwahlrecht

Isabel Neuenfeldt unterhielt bestens mit Liedern aus der internationa-
len Frauenbewegung. Fotos (3): Parmann

Zur Feier des
Frauenwahl-
rechts füllte
sich der Saal
der Bezirksver-
ordnetenver-
sammlung bis
auf den letzten
Platz. Auf dem
Podium: Dr.
Linn Selle

Die Kulturstiftung Schloss Britz
präsentiert vom 16. März bis
zum 16. Juni eine Foto-Ausstel-
lung unter dem Namen „Leica-
Magic Moments“.
Die Ausstellungwurde in Koope-
ration mit der Leica Camera
AG/Wetzlar möglich.
Die Kamera ist ein Schlüssel zur
Welt. Und insbesondere die Lei-
ca M hat den Weg zu besonderen
Ereignissen und außergewöhnli-
chen Menschen geöffnet, zu
wichtigen Momenten des Welt-
geschehens genauso wie zu klei-
nen zufälligen Begegnungen des
Alltags, Porträts von prominen-
ten Zeitgenossen oder von na-
menlosen Unbekannten. In
Magic Moments sehen die Besu-
cher Mutter Teresa, die Beatles,
aber auch anonyme Reisende,
spielende Kinder und flüchtige
Passanten. 

Jeder Fotograf
hat seine eigene
Bildsprache und
so sind klar ge-
staltete Komposi-
tionen gleicher-
maßen zu entdek-
ken wie perspek-
tivische Verrätse-
lungen.
Die Ausstellung
ist geöffnet dien -

stags bis sonntags 11.00 bis
18.00 Uhr (7 Euro, erm. 5 Euro),
Kinder bis 12 Jahre frei.
Sondertermine für Schulklassen
nach Anmeldung, Kosten: 1 Euro
je Kind; Führungen: sonntags,
12.00 Uhr und nach Vereinba-
rung (ab 5 Teilnehmer), zzgl. 3
Euro Anm.: (030) 609 79 23-0

Leica Magic Moments
Ausstellung Schloss Britz

Alt-Britz 73, 12359 Berlin
Tel: 030 / 609 79 23-0

www.schlossbritz.de

Schloss Britz

Foto-Aus-
stellung

Foto: René Burri, Rio de Janeiro,
1960, © Leica Camera AG

In Sachen Gleichberechtigung sei
man „vom idealen Zustand noch
weit entfernt“, sagt SPD Fraktions-
vorsitzende Mirjam Blumenthal.
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� Anwohner der Hufeisensiedlung rufen auf:

Müllsammeln im
Akazienwäldchen
Zum gemeinsamen Müllein-
sammlen lädt Anwohner Sebasti-
an Haße aus der Hufeisensied-
lung  am 2. März ein. Gesäubert
werden soll der Britzer Akazien-
wald in der Britzer Hufeisensied-
lung. Schon seit Juli 2018 befreit
er zum Teil alleine beide Aka-
zienwaldteile in der Siedlung von
allem herumliegendem Müll und
fand mittlerweile prominente
Mitstreiter. Bezirksbürgermeister
Martin Hikel, die BVV im Rat-
haus Neukölln, die Initiatoren
BENN, die Infostation der Hufei-
sensieldung unterstützen das En-
gagement.
Leierkastenfrau Primel Paula war
im Internet auf die Aktion auf-
merksam gworden, fand Um-
weltschutz und Engagement rich-
tig und macht erneut mit.
Alle Anwohner aus der Hufeisen-
siedlung und andere Interessierte
sind eingeladen, beim Müllsam-
meln in ihrer öffentlichen Park-
anlage mit zu machen!
Einen Wermutstropfen an der lo-
benswerten Aktion gab es aber
schon im Vorfeld. In der Nacht
zum 15. Februar zerstörten unbe-

kannte Täter Ankündigungspla-
kate für den Umweltschutzakti-
onstag und hinterließen  den Tat-
ort verschmutzt zurück.
Das soll die Müllsammler aber
nicht aufhalten, sie hoffen auf
zahlreiche Mitstreiter am 2.
März, 15-16.30, unterstützt durch
Musik von Primel-Paula.
Treffpunkt: Fritz-Reuter-Allee
Ecke Blaschkoallee Treffpunkt
am gläsernen Fahrstuhl.

Sebastian Haße hofft auf viel Un-
terstützung bei der Aktion.

ge Bezirksverordnetenvorsteher
Jürgen Koglin sowie sein Nachfol-
ger Lars Oeverdieck. Auch Hikel
stellte in seiner Rede fest, dass
Frauen zwar formal, aber nicht
faktisch gleichgestellt sind und be-
grüßte eine Quotenregelung, weil
bestehende Männernetzwerke den
Frauenanteil auf vielen gesell-
schaftlichen Ebenen verhindern.
Damit sei der Kampf der Frauen
um gelebte Gleichberechtigung
noch lange nicht abgeschlossen,
so Hikel. Den Gedanken der Quo-
tenregelung griff auch Linn Selle,
Präsidentin der „Europäischen Be-
wegung Deutschland“, auf. „Dafür
brauchen wir einen langen Atem,
Engagement und Vernetzung“, be-
tonte sie. Von daher sei es wichtig,
dass sich Frauen im Rahmen der
Neuköllner Städtepartnerschaften
vernetzen. „Es darf heute keinen
gesellschaftlichen Ort mehr ge-
ben, sei es das Unternehmen hier
in Neukölln, die Polizei oder Par-
teien, die Kita oder der Sportver-
ein, an dem nicht Frauen und
Männer nebeneinanderstehen.“ 
Die Forderung nach Parität in Par-
lamenten sei immer noch wichtig.
Der Deutsche Frauenrat habe an-
lässlich des Jubiläums des Frauen-
wahlrechts eine solche Parität ge-
fordert, berichtete sie. Die wich-
tigste Ebene sei „das Erreichen der
Quote in Unternehmensführun-
gen. In Aufsichtsräten greift sie,

nicht aber in „Unternehmensvor-
ständen - obwohl diese Ebene ja
die wichtigste ist, um Kulturverän-
derungen zu erreichen“, so Selle
weiter. 
Unterrepräsentiert seien Frauen al-
lerdings auch in der Zivilgesell-
schaft. So beispielsweise in Spit-
zenämtern von Institutionen und
Vereinen. „Wir brauchen engagier-
te Frauen und Männer auf allen
Ebenen, die sich in demokrati-
schen Strukturen für eine echte
gleichberechtigte Gesellschaft ein-
setzen“, so Selle weiter. Engage-
ment lohne sich stets, das offenba-
re die Geschichte der Frauenbewe-
gung. Auch erinnerte Selle an die
Internationalität der Frauenbewe-
gung. So sei „der Kampf von Ma-
rie Juchacz und vielen andern
deutschen Frauen mit einer „euro-
paweiten Vernetzung von Frauen
in Wien, London, Paris, Berlin und
vielen weiteren Bewegungen in
ganz Europa“ einhergegangen.
Diese Strategie sei auch heute not-
wendig, denn „frauenpolitische
Themen stehen in vielen unserer
Nachbarländer auch auf der Agen-
da. Seien es die Proteste gegen die
Verschärfung des Abtreibungs-
rechts in Polen oder der erfolgrei-
che Kampf irischer Frauen für ein
liberaleres Abtreibungsrecht. Wir
können in Europa viel voneinan-
der lernen und uns unterstützen!“

S.P.



16 Vermischtes

03/2019

�

Kurz-info

Zeitschriften 
einfach günstig 

mieten!
weissgerberlesezirkel.de

030 / 740 748 70

Wer am 1. Februar an der Verlei-
hung des diesjährigen Neuköllner
Kunstpreises als Beobachter im
Neuköllner Heimathafen teilneh-
men wollte, musste überpünktlich
sein. Denn der Saal mit der großen
Bühne war bis zum letzten Stuhl
besetzt, als die Laudatoren ihre
Reden zu den Nominierten und
Gewinnern hielten. 
Deren Werke sind noch bis zum
24. März in der Galerie im Saal-
bau zu sehen. „In Neukölln geht
alles schnell, wir sind vorne und
beginnen das Jahr gleich mit ei-
nem kulturellen Highlight – der
Verleihung des Neuköllner Kunst-
preis“. Mit diesen Worten eröffne-
te Kulturstadträtin Karin Korte
den mittlerweile weit über Neu-
kölln hinaus beliebten Kunstevent
und begrüßte damit die Gäste. 
Der Fachbereich Kultur des Be-
zirksamts Neukölln stiftet seit drei
Jahren in Kooperation mit dem
Kulturnetzwerk Neukölln e. V.
und Stadt und Land Wohnbauten
GmbH den Neuköllner Kunstpreis
für in Neukölln ansässige Akteure
der bildenden Kunst. 
Damit soll die künstlerische Qua-
lität Neuköllner Kunstschaffender
einer breiteren Öffentlichkeit nä-

hergebracht werden. Denn die
Qualität und Quantität der künstle-
rischen Produktion in Neukölln ist
im internationalen Vergleich sehr
hoch. In Neukölln haben derzeit
1.500 kreative Unternehmen ihr
Zuhause gefunden, sodass „die
Kreativen in Neukölln ein wichti-
ger Bestandteil der Wirtschaft im
Bezirk geworden sind“,  betont
SPD Fraktionsvorsitzende Klein,
die an der Verleihung des Kunst-
preises teilnahm. 
In diesem Jahr beteiligten sich
mehr als 130 Künstler am Neu-

köllner Kunstpreis, nur acht wur-
den für den Preis nominiert. Do-
tiert waren die Auszeichnungen
mit: 3.000 Euro für den 1. Preis,
2000 Euro für den 2. Preis und
1000 Euro für den 3. Preis. Außer-
dem gibt es Jahr für Jahr einen
Sonderpreis der Stadt und Land
Wohnungsbaugesellschaft. 
Zu den Nominierten 2019 gehör-
ten Stefanie Bühler, Johanna Jae-
ger, Petra Lottje, Océane Moussé,
Natasza Niedziółka, Aurélie Per-
tusot, Lisa Premke und Ingo Ger-
ken. Der 1. Preis ging an Lisa

Schon jetzt laufen Bewerbungen für Neuköllner Kunstpreis 2020

Bei den Nominierten zum
Kunstpreis dominierten Frauen

Weltzeituhr, 2018, von Ingo Gerken    Fotos (3): Parmann

Die Gewinner des Neuköllner Kunstpreis mit Jurymitgliedern, Kulturstdtrötin Korte und Anne Keilholz von Stadt
und Land. 1. Reihe li. mit Urkunden: Ingo Gerkens, Lisa Premke, Petra Lottje, daneben: Keilholz und Korte.

Dr. Felgentreu lädt ein

Girl’s Day
mit MdB
Der Neuköllner Bundestagsab-
geordnete Fritz Felgentreu lädt
auch in diesem Jahr wieder drei
Mädchen ein, den Girls’ Days
am 28. März im Bundestag zu
verbringen. Er ruft Neuköllner
Schülerinnen dazu auf, sich um
eine Teilnahme zu bewerben:
„Du bist ein Mädchen, minde-
stens 15 Jahre alt, lebst in Neu-
kölln oder gehst in eine Neuköll-
ner Schule? Du interessierst dich
für Politik und wolltest schon
immer einmal erleben, wo und
wie Politik gemacht wird? Du
möchtest mich als deinen Neu-
köllner Abgeordneten kennen
lernen und mir und meinem
Team bei der Arbeit über die
Schulter schauen? Dann bewirb
dich um die Teilnahme am
Girls'Day im Bundestag! Sende
eine kurze E-Mail an neuko-
elln@fritz-felgentreu.de und
schildere kurz, warum du gern
am 28. März im Bundestag dabei
sein möchtest. Bewerbungs-
schluss ist am 15. März. Ich
freue mich auf euch!“
Einmal im Jahr öffnen Unterneh-
men, Betriebe und Hochschulen
in ganz Deutschland ihre Türen
zum Girls’Day. Die Mädchen
lernen an diesem Tag Berufsfel-
der kennen, in denen eher weni-
ge Frauen vertreten sind. Zu die-
sen gehört auch der politische
Bereich. Im Bundestag liegt der
Frauenanteil derzeit bei 30,9
Prozent.
www.fritz-felgentreu.de
www.facebook.com/fritz.felgen-
treu
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� Premke für „Von Mustern, die sich
erzählen“, den 2. Preis erhielt Ingo
Gerken für „Weltzeituhr“ und den
dritten Preis bekam Petra Lottje
für „Verweilzeitphänomene“ über-
reicht. An sie ging auch der Son-
derpreis, den ihr Geschäftsfüherin
Anne Keilholz überreichte. Damit
wird ein Werk zum Preis von 1500
Euro angekauft.  
In ihrer Beurteilung lobte die Jury
die Preisträgerin Lisa Premke. Sie
habe mit ihrem Werk, einer auf
hölzerne Rahmen aufgespannten
peruanischen Decke, über die tau-
sende farbgleiche Fäden gespannt
sind, an die verschwundene Textil-
industrie in Chemnitz erinnert.
Deren lärmende Maschinen wur-
den mit dem Zusammenbruch der
Textilindustrie nach der Wende

1989 zum Teil nach Peru gebracht.
Wer sich dem Objekt nähert, hört
Töne, weil es zu vibrieren beginnt.
So werde ein „laut-gebendes“ Er-
be bewahrt, betonte die Jury. Es
erinnere an eine Stadt, deren Blüte
seit dem 17. Jahrhundert mit dem
Weben verbunden war und die
nach der Wende mit dem Zusam-
menbruch der meisten Großbetrie-
be wegen fehlender Absatzmärkte
und veralteten Produktionsanla-
gen, stark in Mitleidenschaft gezo-
gen wurde. Damals verloren Tau-
sende Menschen ihren ange-
stammten Arbeitsplatz. 
Die Weltzeituhr des Berliner
Künstlers Ingo Gerken wirkt im
Gegensatz zur Urania Weltzeituhr
am Alexanderplatz zerbrechlich.
Statt fortschreitend linear, bewegt
sie sich als „chaotisch-dynami-
sches System aus zwei übereinan-
der laufenden Doppelpendeln –
ganz jenseits des herkömmlichen
Sinnes eines Uhrzeigers. Messzei-
ger und Ziffernblatt bestehen aus
gefährlich scharfen Messerklin-
gen, denen man nicht zu nahe

kommen darf. Sie schneiden die
Zeit „die sich überholende Ord-
nung zerfällt“, urteilte die Jury
und verweist auf die Verfügbar-
keit, die „ Zeitnehmer“. Denn wer
wo eine Uhr installiere, lenke ihre
Funktion: Information, Repräsen-
tation, Aufruf, Kontrolle, Pünkt-
lichkeit. Ja, Zeit ist mehr als linea-
re Zeit, die den Menschen in ein
Korsett zwängt und ihn verletzt.
Besonders wenn er aus der linea-
ren Zeit fällt. Und Fortschritt lässt
sich nicht am Fortschreiten des
Zeigers ablesen. Ist also unsere
Orientierung an der Uhr und dem
ewig fortschreitenden Zeiger ein
Irrtum, eine Illusion, die der mo-
derne Mensch konstruiert hat? Ja
aber sie ist gewollt zur Orientie-
rung und Synchronisierung unse-

rer Bewegungen im gesellschaftli-
chen System, das uns die Zeit als
Ordnungssystem jenseits der zy-
klischen, naturgegebenen Zeit dik-
tiert. So oder so, die lineare Zeit,
die Normierung unseres Lebens
verletzt uns, was die Messer an der
Weltzeituhr symbolisieren. 
Nicht alles lässt sich wissenschaft-
lich bestimmen oder messen und
von daher in seiner Bewegung vor-
hersehen. Das trifft insbesondere
auf zwischenmenschliche Bezie-
hungen zu, wie drei Zeichnungen
Verweilzeitphänomene X, Y und Z
(2018) von Petra Lottje zeigen.
Auch wenn man sie in Koordina-
tensysteme verortet und mit Quan-
tifizierzierungsmethoden wie For-
meln und Schnittmengen darstel-
len will, bleibt ihr Verlauf unvor-
hersehbar und offen. S.P.

Wer sich für den Neuköllner
Kunstpreis 2020 bewerben will,
kann dies bis zum 15. Oktober
2019 tun. Ansprechpartner: Dr.
Martin Steffens. Thorsten Schlen-
ger, Tel.: (030)68 24 78 21

Von Mustern, die sich erzählen, 2017, von Lisa Premke
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Mamanet ist eine internationale
Sportbewegung für Mütter jeden
Alters und alle Frauen ab 30, ob
mit oder ohne Kinder. Gespielt
wird Cachibol. Es ist dem Volley-
ball ähnlich.  Der Ball wird dabei
über ein Netz geworfen und gefan-
gen, was leicht und ohne sportli-
che Vorerfahrung in jedem Alter
erlernt werden. 
Mamanet wurde 2005 in Israel
von Ofra Abramovich gegründet
und ist mit Beteiligung von rund
20.000 Frauen in über 1.000 Ca-
chibol Teams mittlerweile das
größte Sozialprojekt Israels.  Dar-
überhinaus gibt es in Israel die Ca-
chibol-Sportliga für Frauen mit
mehr als 10.000 Mitgliedern. 
Das berichtete Tatjana Frage, ein-
stige Kapitänin der israelischen
Volleyballnationalmannschaft und
deutsche Volleballbundesligaspie-
lerin beim ersten Workshop
zur  Ausbildung von Trainerinnen
und Schiedsrichterinnen der Ball-
Sportart „Cachibol“. Dieser hat in
Anwesenheit von Sportstadträtin
Karin Korte am Wochenende vom
26. auf den 27. Januar in der
Sporthalle des Oberstufenzen-
trums Informations- und Medizin-
technik in Neukölln stattgefunden. 
Korte hat im Beisein von Yoram
Ehrlich, Präsidiumsmitglied der
Deutsch-Israelischen Gesellschaft
und Ayala Nagel von Chaverim,
Freundschaft mit Israel und Bertil
Wewer vom Städtepartnerschafts-
verein Freunde Neuköllns den
Workshop besucht, weil sie damit
den Startschuss geben wollte, um

Mamanet auch in Deutschland zu
etablieren. Von daher freute sich
Tatjana Frage sehr, denn das ist ihr
Ziel: „Wir möchten Mamanet-
Teams in vielen Städten und Re-
gionen in Deutschland gründen“,
sagt Frage und erläutert, was es
mit dem sozialen Aspekt von Ma-
manet auf sich hat. Ethnie, Religi-
on, soziale Herkunft und Sport-
lichkeit spielen bei Mamanet und
Cachibol keine Rolle, sagt sie.
Derzeit etabliere sich die Bewe-
gung im Eiltempo auch in anderen
Ländern, so unter anderem in
Österreich und in den USA in
New York und Los Angeles, wo
Tatjana Frage ebenfalls tätig ge-
wesen sei. 
Mamanet gehe mit Cachibol in
Gefängnisse, Frauenhäuser und
wirke integrativ im Flüchtlingsbe-
reich. Mamanet stärke ebenso in
der Folge auch das Selbstwertge-
fühl von Frauen, die wirtschaftlich
und sozial schlechter gestellt seien
und unter Kulturen leiden, die
stark patriarchalisch orientiert sei-
en. Dabei stelle Mamanet die Mut-
ter ins Zentrum. 
Erreichen will die Frauensportbe-
wegung Mamanet erwerbstätige
Frauen und Hausfrauen mit Kin-
dern im schulpflichtigen Alter.
Aber auch Frauen in Sportverei-
nen, Studentinnen oder Frauen in
Gefängnissen sowie Frauenhäu-
sern. Außerdem spricht Mamanet
mit Cachibol Frauen mit Migrati-
onshintergund und israelische
Frauen an, die Mamanet schon
kennen. 

„In Los Angeles haben wir auch
mit Frauen Cachibol gespielt, de-
ren Familien gerade ihr Haus
durch die verheerenden Waldbrän-
de im November verloren hatten,
die Gemeinschaft im Mamanet
gab den Frauen Halt“, erzählt Tat-
jana Frage. Diesen Aspekt heben
auch die Österreicherinnen hervor,
wo Mamanet bereits weit verbrei-
tet ist und es übers Land verteilt
vier Ligen gibt. „Mamanet ist ein
„Lifestyle“ für die ganze Familie.
Das soziale Netzwerk, Wir- Ge-
fühl, der Austausch und die Unter-
stützung innerhalb der mittlerwei-
le internationalen Mamanet-Fami-
lie und im eigenen Team sind ge-
nauso wichtig“, schreibt der Öster-
reichische Mamanetverband. 
Jedes Team entscheide selbst, ob
es leistungsorientiert in einer Liga
spielen möchte oder nicht. Der
Gewinn sei allen sicher. In Neu-
kölln sollen nun unter ihrer
Schirmherrschaft von Sportstadt-
rätin Korte zunächst Multiplikato-
rinnen und Spielerinnen ausgebil-
det werden. Dann will man ge-
meinsam auf Schulen und Vereine
zugehen, um weitere Trainerinnen
und Trainer sowie Schiedsrichte-
rinnen und Schiedsrichter für Ca-
chibol zu begeistern. Korte will
mit dem Projekt auch die Städte-
partnerschaft Neukölln - Bat Yam
wieder mit Leben erfüllen, denn
dort gibt es mehrere im Mamanet
organiserte Cachibol Teams, die
bald nach Neukölln eingeladen
werden sollen. „Ich würde mich
freuen wenn wir es schaffen, viele
Frauen in Neukölln für Mamanet
zu begeistern“, so Korte. 
Starten soll das Projekt nach ihrem
Willen in der Gropiusstadt, weil es
dort bereits ein gutes Netzwerk
gibt – dafür steht der Bildungsver-
bund, der Campus Efeuweg und
das Gemeinschaftshaus Gropius-
stadt am Bat-Yam-Platz. Letzterer
ist Zeichen der Städtepartnerschaft
mit Israel, die vor rund 40 Jahren
begann. S.P.

 Cachibol wird in vielen Ländern bereits in Ligen gespielt

Startschuss für die Mamanet-
Bewegung in Neukölln

Workshopteilneh-
mer mit Yoram
Ehrlich, (1.v.li.),
Ayala Nagel, Ka-
rin Korte, Tatjana
Frage und Bertil
Wewer von den
Freunden Neu-
köllns.

Fotos (2): 
Parmann

Cachibol kann jede Frau
jeden Alters spielen

Gemeinschaftshaus

Fidele 
Rixdorfer
Zum Höhepunkt der Karnevals-
zeit laden die ‘Fidelen Rixdor-
fer‘, die Berlin-Neuköllner-Kar-
nevalsgesellschaft wieder zum
bunten Treiben in das Gemein-
schaftshaus unter dem Motto:
NEW Kölle außer Rand und
Band
Wie in jedem Jahr ist die Fa-
schingsparty wieder ein Höhe-
punkt der Berliner Karnevalsai-
son. Bei bester Laune, guter
Stimmung und mit viel Frohsinn
wird ein närrisches Programm
geboten, das auch zum Tanzen
einlädt. Kostüme sind erwünscht
und werden prämiert.

‘Fidele Rixdorfer’
Samstag, 2. März, 18.11 Uhr 

Benefizkonzert

Country &
Western

Benefizkonzert

Country &
Western

Zum 20. Country & Western Be-
nefizkonzert wird in das gemein-
schaftshaus Gropiusstadt gela-
den. Seit 1999 organisiert die
Gemeinschaft der Country- und
Westernfreunde auf Initiative des
Gropiusstädters Peter Schmidt
Benefizkonzerte in Neukölln mit
großer Unterstützung von Berli-
ner Country- und Western-
Bands. 
In diesem Jahr treten u.a. Ramo-
na und Hannes, Western Spirit,
And Friends Berlin und Crusinas
auf. Der Erlös des Konzertes
geht an die Kindergruppen des
Interkulturellen Treffpunkts vom
Impuls e.V.

Country & Western
Samstag, 23. März, 19 Uhr 

Der Interkulturelle Treffpunkt
ImPULS lädt zum traditionellen
Frühlingsfest mit Nachbarn ein.
Ein Fest im Frühjahr im Ge-
meinschaftshaus. Der Interkultu-
relle Treffpunkt hat wieder ein
abwechslungsreiches Programm
fürvorbereitet: (3,- €)

Frühlingsfest IMPULS
Freitag, 8. März, 19 Uhr 

Gemeinschaftsh. Gropiusstadt
Bat-Yam-Platz 1, 12353 Berlin,

Tel: 9 02 39 -1416/13
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Suche zwei
hilfreiche
Verkäufer für
Kundenberatung

Traumhafte schöne Melodien im Schloss

Ein Rendevouz von 
Cello und Harfe
Zu einem musikalischen Rendez-
vous mit Cello und Harfe lädt das
Schloss Britz am 23. März.
An diesem Abend erwartet die
Besucher im stilvollen Ambiente
des Festsaals ein musikalisches
Zusammenspiel der ganz beson-
deren Art. Viele „delikate Gänge“
wollen Violoncellistin Uta Hoyer
und Konzertharfenistin Dagmar
Flemming bei diesem Rendez-
vous als Menü darreichen. 
Dazu gehören sowohl die kom-
positorischen Kreationen von
Robert Schumann und Antonin
Dvorák als auch die von unbe-
kannten Meistern dieser Duett
Literatur, wie zum Beispiel Chri-
stian Ersfeld oder Charles Ober-
thür. Und wer würde nicht gern
auf den Geschmack von traum-
haft schönen Melodien kommen
wollen, zumal sie original von
Meistern ihres Faches kompo-
niert worden sind?
Dagmar Flemming, ausgebildete
Solo- und Konzertharfenistin, ist
als Dozentin für Harfe freiberuf-
lich tätig. 
Uta Hoyer bekam mit acht Jahren
ihren ersten Violoncello-Unter-
richt. 1985 bis 1989 war sie Mit-

glied im Berliner Musikschulor-
chester und erhielt im Rahmen
eines Fördervertrages die Mit-
gliedschaft im Rundfunkmusik-
schul-Orchester. Seit ihrem Stu-
dienabschluss 1994 ist sie als
freiberufliche Cellistin bei zahl-
reichen Orchestern und bei kam-
mermusikalischen Auftritten, u.a.
mit Flöte, Violine, Orgel und
Harfe („Duo cantabile“) tätig.

23. März, 19.00 Uhr
Festsaal Schloss Britz

Alt-Britz 73, 12359 Berlin
Tel: 030 / 609 79 23-0

www.schlossbritz.de
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Doppelgängershow ‘Stars in Concert’ im Estrel Berlin

Die besten Doppelgänger 
begeistern das Publikum
Die Berliner Live-Show „Stars in
Concert” ist wie ein Best-of-Al-
bum der größten Musiklegenden,
nur noch viel besser: Denn die
Show besteht nicht „nur” aus ei-
nem Hitfeuerwerk von einem
Künstler, sondern hier stehen all-
abendlich fünf verschiedene Musi-
kikonen auf der Bühne. 
Ob Whitney Houston, Joe Cocker,
Diana Ross, Louis Armstrong,
Rod Stewart oder Aretha Franklin
–  bei „Stars in Concert" im Estrel
bringen die weltbesten Doppel-
gänger bis zum 2. Juni ihre Vorbil-
der faszinierend authentisch und
live auf die Bühne. Gesungen wer-
den ausnahmslos Nr.1-Hits. So ist
für jeden Musikfan und jedes Alter
etwas dabei. Begleitet von einer
Live-Band und atemberaubenden
Tänzerinnen präsentieren sie eine
Hommage an die großen Showle-
genden.
Im März begeistern zudem Chris
und Geoff Dahl als „Blues
Brothers“ auf der „Stars in Con-
cert“-Bühne im Estrel Berlin das
Publikum. Nicht nur optisch glei-
chen die beiden kanadischen Brü-
der in ihren schwarzen Anzügen
und mit dunklen Sonnenbrillen ih-
ren Vorbildern, auch musikalisch

können sie mithalten. Schließlich
musizieren sie von klein auf ge-
meinsam. 
So zogen sie als junge Erwachsene
zunächst in Toronto mit ihrer eig-
nen Band durch Bars und Clubs.
„Wir lebten gut, aber dann kam
Anfang der 90er-Jahre de TV-Sen-
der MTV. Für die Clubbesitzer
war es viel billiger, den Fernseher
laufen zu lassen, als eine Band zu
bezahlen. Wir mussten uns also et-
was Neues überlegen und kamen
so 1995 auf die Idee mit den Blues
Brothers.“ 
amit gingen sie zunächst in Kana-
da – später rund um den Globus –
auf Tournee und spielten teilweise
in großen Sportarenen vor mehr
als 20.000 Menschen. „Wir lieben
die Musik des Films und stehen
total auf John Belushi, der leider
schon verstorben ist, und Dan Ay-
kroyd“, erzählt Chris Dahl. Seit
2001 gehört sie fest zum Ensem-
ble von „Stars in Concert“ im
Estrel und stehen im Estrel Berlin
regelmäßig auf der Showbühne. 
Seit 1997 präsentiert Produzent
Bernhard Kurz in dieser Live-
Show die weltbesten Doppelgän-
ger. Mehr als 5,5 Millionen Men-
schen haben bereits „Stars in Con-
cert“ in Berlin oder bei weltweiten

Gastauftritten gesehen und konn-
ten sich von der Perfektion der
Darsteller überzeugen. 
Die absolute Ähnlichkeit zu den
Originalen ist jedoch nur ein Teil
der Voraussetzung, um bei „Stars
in Concert“ in die Rolle des gro-
ßen Vorbilds zu schlüpfen. Gesang
und Performance müssen voll-
kommen mit dem Original über-
einstimmen. 
Mehr als 60 Künstler stehen Bern-
hard Kurz unter Vertrag, denn das
Programm von „Stars in Concert“
wechselt regelmäßig. Betreten sie
die Bühne, taucht das Publikum in
eine Welt des Showbusiness und
erlebt ein Konzert, das es in Wirk-
lichkeit nie hätte geben können!
Begleitet werden die Künstler von
einer hervorragenden Live-Band.
Ein absoluter Hingucker sind auch
die bezaubernden Tänzerinnen,
die die Auftritte der Künstler mit
hochklassigen Performances be-
gleiten und für eine Bühnenshow
der Extraklasse sorgen. 
(24 - 54,50 € zzgl. VVK-Gebühr)

„Stars in Concert“
bis 2. Juni im Estrel Berlin

Mi, Do, Fr und Sa 20.30 Uhr, 
So 17 Uhr

Infos u. Tickets 030 6831 6831
sowie www.stars-in-concert.de 

Chris und Geoff Dahl begeistern als „Blues Brothers“ auf der „Stars in
Concert“-Bühne im Estrel Berlin das Publikum

Das Magazin verlost 5 x 2-Gut-
scheine für einen Showbesuch bei
„Stars in Concert“ im Hotel Estrel
Berlin in der Preiskategorie 1. 
Infos:
www.stars-in-concert.de

Auch die stimmgewaltige Diana
Ross scheint extra einen verjüng-
ten Auftritt im Estrel einzulegen.

Das Magazin verlost 5 x 2 Gutscheine
Karte senden an: Rudower Magazin
Stichwort „Stars in Concert“
Anger 15, 15754 Heidesee
oder per Mail an
Rudower-Magazin@t-online.de
Einsendeschluss: 22. März

Gertrud Scholz – eine Neuköll-
nerin in der Revolution 1918/19
- zu diesem Thema lädt Claudia
von Gélieu zu Lesung, Vortrag
und Diskussion am Mittwoch,
27. Februar, 18.00 Uhr, Helene-
Nathan-Bibliothek, Karl-Marx-
Straße 66, 12043 Berlin
Während der Revolution
1918/19 entstehen in den Betrie-
ben, Kasernen und Kommunen
spontan gewählte Arbeiter- und
Soldatenräte. Als einzige Frau
sitzt Gertrud Scholz, die Frau
des Neuköllner MSPD-Vorsit-
zenden Alfred Scholz, im sonst
männerdominierten Neuköllner
Arbeiter- und Soldatenrat.
Bei weitem war Gertrud Scholz
jedoch nicht die einzige Frau,
welche eine aktive Rolle in der
Novemberrevolution 1918/19
spielte. Wer waren diese Revolu-
tionärinnen? Woher kamen sie?
Welche Rolle spielten sie? Und
was wurde aus ihnen in der Wei-
marer Republik? Am Beispiel
der Autobiografie der Sozialde-
mokratin Gertrud Scholz be-
leuchtet die Frauengeschichts-
forscherin Claudia von Gélieu
die Ereignisse der Novemberre-
volution 1918/19 aus der Per-
spektive der Frauen.
Die Veranstaltung ist Teil des
Begleitprogrammes zur Ausstel-
lung: „Revolution! Neukölln
1918/19“ des Mobilen Museums
Neukölln und ist entgeltfrei.
Veranstalter: Museum Neukölln,
Alt Britz 81, 12359 Berlin
Öffnungszeiten: täglich 10.00 -
18.00 Uhr
www.museum-neukoelln.de

Lesung mit Diskussion

Gertrud
Scholz
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Am 21. Januar haben sich unter
anderem Vertreter von Vereinen,
Schulen, Kitas, Kirchengemein-
den, der Abteilung Jugend des Be-
zirks, der Polizeidirektion 5 Ab-
schnitt 56, des Britzer Heimatver-
eins zum 1. Nachbarschaftsforum
im Gemeindehaus der Berliner
Stadtmission in der Malchiner
Straße 73 getroffen. 
Mit dabei war auch die Stephanus
Stiftung, Wolfgang Hecht, Aus-
schussmitglied für die SPD im Ju-
gend- und Gesundheitsausschuss,
Stadtteilmütter und eine Vertrete-
rin des Allgemeinen Deutschen
Fahrradclubs. 
Zum Treffen eingeladen hatte
BENN, um gemeinsam eine Karte
zum sozialen Leben in Britz zu er-
stellen, um damit die Nachbar-
schaftsarbeit zu unterstützen.
BENN steht für „Berlin Entwik-
kelt Neue Nachbarschaften“ und
wird als Programm von der Se-
natsverwaltung für Stadtentwick-
lung und Wohnen und dem Bezirk
Neukölln getragen. 
Mit BENN ist die Stephanus-Stif-
tung seit Januar 2018 für den Neu-
köllner Standort der Flüchtlings-
unterkunft in der Harlemer Straße
in Britz zuständig, wo BENN die
Menschen in der Gemeinschafts-
unterkunft Harlemer Straße unter-
stützt und ihre gesellschaftliche
Teilhabe fördert. Weitere  Ziele
von BENN sind die Nachbarschaft
in Britz und für die Flüchtlingsun-
terkunft in Buckow zu unterstüt-
zen und zu stärken, gemeinsam
Ideen zu entwickeln und zu ver-
wirklichen, das Zusammenleben

in Britz  und Buckow mitzugestal-
ten, freiwilliges Engagement zu
fördern und aktive Engagierte zu
bestärken. 
Auch der Aufbau von Kooperatio-
nen, um ein soziales Netzwerk
herzustellen, gehört zu BENNs
Aufgaben. Ebenso die gesell-
schaftliche Teilhabe und Integrati-
on der Geflüchteten zu fördern
durch Nachbarschaftsarbeit. Zu
dem Treffen erschien auch Be-
zirksbürgermeister Martin Hikel
(SPD), der zusammen mit den vie-
len Teilnehmern ganz herzlich
vom BENN-Team Britz um Susan
Engel und Leny Chemali empfan-
gen wurde. 
In seiner Ansprache an die Teil-
nehmer brachte Hikel seine Freu-
de darüber zum Ausdruck, dass
mit dem 1. Nachbarschaftsforum
in Britz  „nicht nur die Nachbar-
schaft konkret angesprochen, son-
dern außerdem gemeinsam Ver-
bindendes geschaffen“ werde. „So

können wir auch in der Großstadt
daran arbeiten, dass Anonymität
aufgebrochen und Solidarität ge-
lebt wird“, betonte Hikel. 
Durch die Aktion „Wir kartieren
das soziale Leben in Britz“ sollten
Informationen zu den verschie-
densten  Institutionen zusammen-
gestellt werden, um eine Karte von
Britz in digitaler und Papierform
zu erstellen, in der die verschiede-
nen lokalen Beratungs- und Frei-
zeitangebote sichtbar gemacht
werden. 
Dafür wurden beim Nachbar-
schaftsforum mit der Vielzahl der
Teilnemer mehrere Arbeitsgrup-
pen gebildet, die anschließend ihre
Ergebnisse auf dem Britzer Stadt-
plan präsentierten. Kartiert wur-
den Angebote von Trägern der so-
zialen Arbeit, von sozialen Akteu-
ren der Vereine und Initiativen so-
wie kulturelle Begegnungsorte
und öffentliche Plätze.  S.P.

 BENN organisierte den Workshop

Nachbarschaftsforum kartiert
das soziale Leben in Britz

Mitglieder einzelner Arbeitsgruppen erarbeiteten themenbezogene Kar-
ten zum sozialen und kulturellen Leben in Britz

Zum Schluss
wurden die
Ergebnisse
der Kartie-
rung den
Teilnehmern
präsentiert. 

Foto (2): 
ParmannAb sofort sind Bewerbungen für

das Freiwillige Ökologische Jahr
2019/20 möglich. Als größter
FÖJ-Träger der Hauptstadt bietet
die Stiftung Naturschutz Berlin
jungen Menschen die Chance,
sich im Umwelt- und Natur-
schutz zu engagieren und beruf-
lich zu orientieren. 
Mit Kindern auf Waldrallye ge-
hen, ein Umweltfestival vorbe-
reiten oder die Berliner Natur im
Labor unter die Lupe nehmen –
ein Freiwilliges Ökologisches
Jahr ist so vielfältig wie die jun-
gen Menschen, die mitmachen.
Das FÖJ bietet die Möglichkeit,
nach dem Schulabschluss die be-
ruflichen Wünsche praktisch
auszuprobieren. Das erleichtert
den Einstieg ins Berufsleben
deutlich. Zum FÖJ gehören auch
Seminarwochen, in denen über-
geordnete Themen wie Klima-
schutz, Naturschutz im National-
park oder Ernährung und Land-
wirtschaft auf dem Programm
stehen.
Bewerben können sich alle, die
zehn Jahre lang zur Schule ge-
gangen und zum Start des FÖJ
noch nicht 25 Jahre alt sind. Je-
de*r Freiwillige erhält für
ihr*sein Engagement eine mo-
natliche finanzielle Unterstüt-
zung in Höhe von 480 Euro. Der
Kindergeldanspruch bleibt beste-
hen. Zudem übernimmt die Stif-
tung Naturschutz Berlin alle So-
zialversicherungsbeiträge. Das
FÖJ beginnt am 1. September
2019. Bewerbungen können ab
sofort an die Stiftung gesendet
werden. Dabei gilt: Je eher man
sich bewirbt, desto besser stehen
die Chancen, einen Platz in der
gewünschten Einsatzstelle zu be-
kommen. 

Übrigens: Für alle, die älter als
24 sind, gibt es den Ökologi-
schen Bundesfreiwilligendienst
(ÖBFD). Hier kann man ganz-
jährig einsteigen.

Stiftung Naturschutz Berlin
Potsdamer Str. 68

10785 Berlin-Tiergarten
www.stiftung-naturschutz.de

Freiw. Ökologisches Jahr

190 freie 
Stellen 



23

03/2019

www.das-handwerk.de

Maler

Dacharbeiten

www.krueger-dachdeckerei.de • info@krueger-dachdeckerei.de

Mitglied der Dachdeckerinnung

hsiehl

AM

...mit Pie
assade, aOb F

PIIAMPI
h scac

ALERMEISTE

hts einf
eerWohnung, Tr

IEHILEERMHEISTIEHER

chöner aus!
ppenhaus....e

HLHRLRHL
E-Mail: info@pieh

Mohnw
el.: 030 664 T

M
PIPI

.phl-berlin.de · www
weg 5 · 12357 Be

61 445 · Fax:  0
Malermeister Stl i
IEHIEH

piehl-berlin.de
erlin - Rudow
030 664 52 62
tephan Piehlh i hl
HLHL

● Sanitär ● Gas ● Heizung
Tel.: 030/ 664 17 62
Fax: 030/ 66 90 95 79

Fleischerstraße 23
12355 Berlin-Rudow

Heizung & Sanltär

Brüsch Heizungs- und Sanitär GmbH
Groß-Ziethener Chaussee 17
12355 Berlin
Tel. 030 / 6 63 30 58
Fax 030 / 6 64 47 42

www. Bruesch-Gmbh.de

Gegr.

1982

Öl- und Gaskessel, 
Tankanlagen, Thermen,
Solartechnik, Komplett-Bä-
der, Sanitär-Installation,
B a d e i n  r i c h  t u n g e n , 
Liefern und Installieren, 
Öl-u. Gas-Wartungsservice.

Wir suchen dringend 
Monteure und Installateure

Gala-Bau

Glaser

Handwerker
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Die Schüler der AG Schülerzei-
tung der Michael-Ende-Grund-
schule waren am Mittwoch, 23.
Januar, auf der Internationalen
Grünen Woche. Zusammen mit
fast 300 Jungen und Mädchen aus
Berlin und Brandenburg konnten
sie im Rahmen der i.m.a‐Schu ̈ler -
pressekonferenz ihre Fragen zum
Thema „Brot, Brötchen & Co.:
Coole Körner und ihr Mehrwert
beim Nährwert“ mit den Experten
aus Land- und Ernährungswirt-
schaft sowie dem Bäckerhandwerk
diskutieren. 
Kann Getreide einen Sonnenbrand
bekommen? Wie viele Brotsorten
gibt es? Welches Getreide ist das
Gesündeste? Und worauf sollte
man beim Kauf von Backwaren
achten? Diese und viele weitere
Fragen rund ums Brot stellten die
etwa 300 jungen Nachwuchsre-
porter zwischen acht und 14 Jah-
ren den Experten auf der Presse-
konferenz der Internationalen
Grünen Woche. „Ich hätte nicht

gedacht, dass man nur zwei Tage
lang alle Berliner morgens mit
Brötchen beliefern könnte, wenn
das Olympiastadion ein Weizen-
feld wäre “, berichtet Meldrick aus
der 5. Klasse. 
Mit Fachwissen und anschauli-
chen Beispielen aus ihrem Berufs-
alltag erklärte der Brandenburger
Landwirt Henrik Wendorff, der
gelernte Bäcker Julien Busch und
Ernährungsexpertin Margareta
Büning-Fesel was in unserem Brot
steckt, wie es hergestellt wird und
worauf man beim Kauf von Back-
waren achten sollte. 
Besonders der Berufsalltag des
Bäckers interessierte die Kinder. So
erfuhren sie auch, dass er für ein
Brot 2070 Körner verwende. Und
dass er sein Handwerk mit großer
Leidenschaft betreibt, hinterließ
auch bei den Schülern Michael-En-
de-Grundschule Eindruck. „Wenn
ich zukünftig in ein Brötchen bei-
ße, weiß ich die Arbeit, Liebe und
Sorgfalt, die dahinter steckt mehr

zu schätzen und werde es ab sofort
auch mehr genießen“, so die Fünft-
klässlerin Lena. 
Nach dieser sehr interessanten
Fragestunde durften sich die jun-
gen Reporter noch in der Erlebnis-
Bauernhof-Halle umschauen. Dort
konnte man auf riesige Traktoren
klettern, Korn zu Mehl mahlen,
Regenwürmer vermessen und die
Entstehung von Zucker aus Zuk-
kerrüben verfolgen. „Überall kann
angepackt und mitgemacht, expe-
rimentiert und probiert werden“,
erzählt Angelina begeistert und
plant schon jetzt den nächsten Be-
such gemeinsam mit ihrer Mutter. 
„Es war ein tolles Erlebnis für un-
sere Schülerinnen und Schüler.
Außerschulische Lernorte wie die
Internationale Grüne Woche, die
neue Eindrücke hinterlassen, bie-
ten viele Chancen für den indivi-
duellen Lernprozess und lassen
sich gewinnbringend in den Unter-
richt einbinden“, so die Schulleite-
rin Andrea Berlin. 

Michael-Ende-Grundschule auf der „Internationalen Grünen Woche“

Von coolen Körnern und 
leidenschaftlichen Bäckern

Im Spiegel der Kunst

Friedrich 
der Große
„Friedrich der Große im Spiegel
der Kunst“ ist der Titel eines
Vortrages, der renommierte
Kunsthistoriker, Autor und Do-
zent Thomas R. Hoffmann im
Schloss Britz am 29. März hält.
„Der Kulturstiftung Schloss
Britz ist es eine besondere Freu-
de, Thomas R. Hoffmann an die-
sem Abend für einen Vortrag der
ganz besonderen Art gewinnen
zu können“, betonen die Veran-
stalter. Unter dem Titel „Fried-
rich der Große im Spiegel der
Kunst“ wird Thomas Hoffman
die Gäste im stilvollen Ambiente

des Festsaals auf eine einzigarti-
ge sowie lebendige kunstge-
schichtliche Vortragsreise mit-
nehmen. 
Die Bauwerke des preußischen
Königs Friedrich II. bildeten den
Anstoß für die einzigartige
Kunstlandschaft Berlins und
Brandenburgs. Als Sammler und
Auftraggeber legte er den
Grundstein für die brillanten
Sammlungen der Museen. Als
frankophiler Monarch hielt er
sich einen französischen Hofma-
ler, der die ansässigen Künstler
stilistisch entscheidend zu prä-
gen wusste. So wird sich der
Vortrag dem Kunstgeschmack
des Alten Fritz widmen und ihn
am Beispiel ausgewählter Kunst-
werke eingehend beleuchten.

29. März, 19.00 Uhr
Festsaal Schloss Britz

Alt-Britz 73, 12359 Berlin
Tel: 030 / 609 79 23-0

www.schlossbritz.de
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Die Michael-
Ende-Schüler
mitten im 
Geschehen auf
der Grünen
Woche.

Foto: A. Berlin
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Bei der am 24. Januar turnusge-
mäß durchgeführten Vorstands-
wahl der CDU Rudow wurde der
bisherige Vorstand bestätig. 
Als Vorsitzender wurde einstim-
mig Markus Oegel gewählt.
„Selbstverständlich freut mich
dieses Ergebnis sehr. Die Wahler-
gebnisse des gesamten Vorstands-
teams zeigen, entgegen manch an-
derer Aussagen, die Geschlossen-
heit der CDU“, bedankte sich Oe-
gel. Es sei nicht selbstverständ-
lich, dass ein behutsamer Genera-
tionswechsel in einem Führungs-
gremium so einvernehmlich und
geräuschlos durchgeführt werde
wie in der CDU Rudow. „Unser
ganz besonderer Dank geht an

Werner Kossatz und Manfred Zie-
mer, die nicht mehr für den Vor-
stand kandidiert haben, für Ihre
jahrzehntelange Arbeit und ihre
Bereitschaft uns weiter zu unter-
stützen“, lobte Oegel. 
Den wiedergewählten, bekannten
Vorstand der CDU Rudow ergän-
zen nunmehr die ehemalige Bun-
destagsabgeordnete der CDU
Neukölln und Vorsitzende des Ver-
eins „Siedlungsverträgliches
Grundwasser Berlin e.V.“, Christi-
na Schwarzer, sowie der Kreisvor-
sitzende der Mittelstandsvereini-
gung der CDU, Olaf Schenk.
Das gesamte Vorstandsteam fin-
den stellt sich in den nächsten Ta-
gen unter www.cdu-rudow.de vor.

Kontinuität mit Veränderung 

CDU Rudow hat
Vorstand gewählt
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Vorstandwahlen der AG Rudow:

AG arbeitet weiter
sehr geschlossen

Tel.: 033 767/ 899 833
Funk: 0151/15 67 28 10

Rudower-Magazin@t-online.de

Die nächste Ausgabe erscheint zum 3. April,
Anzeigen- und Redaktionsschluss.: 22. März.
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Auf ihrer Mitgliederversammlung
am Abend des 30. November hat die
Aktionsgemeinschaft Rudow (AG
Rudow) den Vorstand neu gewählt.
Der bisherige Vorstand wurde ein-
stimmig entlastet und der Haushalt
2018 ohne Einwände bestätigt. Ein-
stimmig und in geheimer Wahl so-
wie  in Einzelabstimmung wieder-
gewählt wurden Andreas Kämpf als
1. Vorsitzender und Detlef Heintz
als 2. Vorsitzender der AG Rudow. 
Sie werden damit zwei weitere Jah-
re die Vereinsgeschäfte weiter füh-
ren.  Auch Soran Ahmed als Proto-
kollführer und  Peter Engelke  als
Kassenwart wurden im Amt ein-
stimmig bestätigt. Beisitzer bleiben
Hans-Jürgen Seidel und Peter
Scharmberg, neu als Beisitzer ist
Andreas Scholz. Beisitzer und die
Kassenprüfer Thomas Pallas sowie
Ralf Birkhölzer wurden einstimmig
gewählt. 
Ein große Freude war es Vorstand
Kämpf, Klaus Klimach zum Ehren-
mitglied zu ernennen und ihm Blu-
men zu überreichen. Klaus Klimach
ging kürzlich in den wohlverdienten
Ruhestand. Sein Nachfolger bei Ju-
welier Klimach ist nun Steffen
Schawaller.  Er ist seit 15 Jahren
Uhrmacher und trägt den Titel Uhr-
machermeister.
Schawaller und Andreas Scholz von
LEANGO, „Lean Manufacturing
Consulting und Training“, einem
Unternehmen, das Betriebsprozesse
optimiert, sind als Neumitglieder in
den Reihen der AG Rudow herzlich
begrüßt und aufgenommen worden.
Damit hat die AG Rudow aktuell 53

Mitglieder sowie drei Ehrenmitglie-
der, zu denen neben Klaus Klimach,
Sabine Zannoni und Renate Humer-
nik zählen.
Gegenstand der Mitgliederver-
sammlung war auch der Vorstands-
bericht für das ereignisreiche Jahr
2018, den Detlef Heintz vortrug. 
Im vergangenen Jahr führte die Ak-
tionsgemeinschaft „Rudow liest“
als Lesefestival kurz vor der Leipzi-
ger Buchmesse zum 7. Mal durch
und bekam sogar Besuch vom rbb
Fernsehen, das Rudow als Kultur-
standort Berlins ins Bild nahm. 
Auch für dieses Jahr zeichnet sich
schon jetzt ein Rekordergebnis ab.
allein für die von der AG Rudow ge-
sponserte Hauptlesung mit TV Star
Christian Berkel in der Rudower
Dorfkirche, haben 300 Besucher ei-
ne Freikarte von der AG Rudow er-
worben, mehr geht leider nicht. 
Neben „Rudow liest“ sorgte auch
der Besucheransturm auf die von
der AG Rudow 2018 veranstalteten
Rudower Meilen wieder für Furore.
Und auch wenn der Start des neuen
Rudower Weihnachtsmarkt in der
Krokusstraße ebenso durch die
Sturmwarnung in Mitleidenschaft
gezogen wurde wie der Rixdorfer
Weihnachtsmarkt, konnte man am
Schluss ein positives Resümee zie-
hen und will ihn 2019 fortführen
und optimieren. 
Genaueres wird die AG Rudow
rechtzeitig bekannt geben. 
Neu durchgeführt wurden von der
AG Rudow spezielle Themenaben-
de mit Experten in der Alten Dorf-
schule Rudow für Geschäftsleute
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Blumenstrauß vom Vorsitzenden Andreas Kämpf für das neue Ehrenmitglied
Klaus Klimach. Fotos (2): Parmann

und Freiberufler, die gegen einen
Unkostenbeitrag auch allen Rudo-
wern offen standen. Auf großes In-
teresse stießen die Themen „Die
neuen Datentschutzregeln“  sowie
„Bilanzierung“.  
Forciert wurden vom Vorstand eben-
falls Aktivitäten rund um die Vernet-
zung der AG Rudow. Dabei einigten
sich die anwesenden Mitglieder dar-
auf, dass die AG Rudow im Interes-
se der Rudower Bürger prinzipiell
weiter offen bleibt und Kooperatio-
nen mit Partnern  wie Vereinen und
anderen Institutionen eingehen
wird, um für Rudow gemeinsam et-
was zu bewegen. 
In diesem Zusammenhang stand
auch ein Besuch beim neu gewähl-
ten Bezirksbürgermeister Martin
Hikel (SPD), mit dem über wichtige
Themen für Rudow gesprochen
wurde. In diesen Bereich fällt auch
das Thema Verkehr und die Linien-
führung des Busses 171 durch Alt-
Rudow. Hier ist man sich einig mit

Hikel und der
Bezirksverord-
netenversamm-
lung, dass der
Bus 171 wieder
durch Alt-Ru-
dow fahren
muss, wobei
die letztendli-
che Entschei-
dung beim Se-
nat und nicht
beim Bezirk
liegt. 
Aktuell zeigt
eine neue Ver-

kehrsstudie der IHK Cottbus, dass
in Sachen Verkehrsgestaltung im
Umfeld des neu entstehenden BER
noch viel Bewegung drin ist und
Korrekturen vorgenommen werden
sollten. So stellt die Studie fest, dass
die ein- und ausstrahlenden Verkeh-
re mit Berlinbezug deutlich zuneh-
men und die Infrastruktur insbeson-
dere an den Ländergrenzen belasten.
Auch die Angebote im landesüber-
schreitenden Busverkehr (X7, X71)
seien laut Studie im Jahr 2040 be-
reits überlastet. 
Unabhängig davon wird sich die AG
Rudow weiterhin dafür einsetzen,
dass in Rudow kein Verkehrschaos
entsteht und die Rudower weiterhin
eine gute Anbindung an ein attrakti-
ves Ortsteilzentrum erfahren.   
Festgelegt wurden auf der Mitglie-
derversammlung  außerdem die Ter-
mine für die Rudower Meilen und
den Weihnachtsmarkt 2019. Dabei
ist hervorzuheben, dass der Rudo-
wer Weihnachtsmarkt am 21. und
22. Dezember 2019 stattfindet.
Rudower Frühlingsmeile:, Samstag
11. Mai von 12.00 bis 22.00 Uhr,
Sonntag 12. Mai von 10.00 bis
19.00 Uhr; Rudower Septembermei-
le: Samstag 7. September  von 12.00
bis 22.00 Uhr, Sonntag 8. Septem-
ber von 10.00 bis 19.00 Uhr; Rudo-
wer Adventsmarkt in der Krokus-
straße: Samstag 21. Und Sonn-
abend, dem 22. Dezember 2019. 
Dazu heißen die Mitglieder der AG
Rudow alle Rudower und ihre
Freunde aus nah und fern herzlich
willkommen!

S.P.

Ehrenmitglied Klaus Klimach, 2. Vorsitzender Detlef
Heintz, 1. Vositzender Andreas Kämpf, Soran Ahmed,
Schriftführer, die Beisitzer Hans-Jürgen Seidel, Peter
Scharmberg, Peter Engelke (Kassierer) und Andreas
Scholz, Beisitzer (v.l.)
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Logical · Logical · Logical
Schiffe versenken kennen viele noch aus Ihrer Kindheit. Hier geht es zwar nicht ums Schiffe
versenken, sondern ums Schiffe finden. Die Positionen ergeben sich aus den Zahlen in der
waagerechten und senkrechten. Die Zahlen zeigen, wieviele Schiffsteile in der jeweiligen
Reihe zu finden sind. Die
Schiffe selbst dürfen sich
nicht berühren, auch nicht
diagonal am Ende.  Das
eingeblendete Diagramm
zeigt die gesamten ver-
borgenen Schiffe.
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Waagerecht:
1 Noblere Form des Märchens 5
Hinter sie kann man sich was gie-
ßen, manche brauchen sie zum At-
men 10 Nachbar von Kolumbien
und Chile 14 Sieben-Brücken-
Gänger 15 Musikalischer Promi-
Tiroler 16 Sie gilt als friedliche,
mindestens dem Namen nach 18
Kleiner Chef im osmanischen 19
Berg bei St. Moritz 21 Durch die
Wüste mit Lawrence, das war das
Ziel 23 Nicht ganz klar im Kopf
24 Sie ist ernst, aber nicht hoff-
nungslos 26 Sturm-und-Drang
Vornamenkürzel 28 Kunst, die in
jedem Artikel steckt 29 Brot ist
der des Lebens, sagte Jonathan
Swift 30 Automobiles Ex-Haupt-
stadt-Merkmal 31 Conny empfahl,
sie einzupacken 34 Wenn sie am
größten sind, sind Rettungen am
nächsten, sagt man 35 Was im
Deutschen verdreht scheint,
stimmt für den französischen At-
lantik schon 36 Da fehlt dem Vo-
gel das Ende für sein Zuhause 37
Zweck und ihn sucht man manch-
mal bei Handlungen vergebens 38
Trotz Ali und Song, heute heißt es
Kongo 40 Engagierte Nackedeis
42 Aus-Pendant 44 Was man kal-
kulatorisch zur Verfügung hat 45
So viel kleine Negerlein gab es in
England 46 Die Pizza soll in die-
sem -pel erfunden worden sein 47
Speichen-Pendant oder altes Maß
49 Zu Vegas gehört auch das 50
Frucht, kein Mut-Manko 52 Tisch-
ler-Rille 54 Britischer Gerstensaft
55 Größte der kleinen Sundas 57
Wer immer die erste spielen will,
macht sich Feinde 59 Boots-
Bremse 61 Funkortung verlor das
Ende 63 Fühler, dem der Anfang
fehlt 64 Negative Lust-Steigerung
Senkrecht:
1 Sie begrüßte einst die Traurig-
keit 2 Was Txt in Tegel ist, ist dies
an der Rheinmündung um Amster-
dam oder Versicherungskonzern 3
Gallium 4 Kreuzworträtsel-Tanz-
schritt 5 Orientierungsutensil von
gestern? 6 Was nicht out ist 7 Bas-

kisch-Lateinischer Buchstabe 8
Indianische Leisetreter 9 Finischer
See und Ort 10 Zumindest na-
mentlich war die Zadora eine sol-
che Fromme 11 Sucht sie 12 Fort-
bewegung mit Füßen in der Luft
13 Müll bleib Müll, auch wenn
man ihn so vornehm nennt 14 Die
Israeliten tanzten um ein solches
goldenes 17 Kann bei Todesfällen
durchaus freudig überrascht sein
20 Wird man erwischt, muß man
solches und Antwort stehen 22
Kennt man rund um Bayreuth 25
Er war der erste, Wulff ist derzeit
quasi der Letzte in der Reihe 27
Hat man die, weiß man nichts Ge-
naues nicht 29 Sie bringt es an den
Tag, meistens 32 So nehmen die
Schweizer das Ar 33 So und leer,
ziemlich trostlos 34 Sollte man nie

sagen 35 Übler Dunst 37 Autofah-
rers Ärgernis 38 Gibts am Him-
mel oder kleiner auf der Wiese 39
„Schnabel“ des Adlers 40 Geht et-
was so zur, dann ist bald Ende 41
Ein Buchstabe macht den Almhir-
ten zum Türken 42 Müßiggang ist
solcher Laster Anfang 43 Wenn es

wirblig zugeht im Wasser 45 Ita-
lienisches Liebesschwur-Ziel oder
chemisches Element 48 Los An-
geles in Kürze 50 Sowas wie Atze
im italienischen Kloster 51 Kalte
Köstlichkeit 53 Folgt jeder Nacht
56 Lebenskraft 58 Japan-
„Schach“ 60 Nickeliges
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...mit  Rätselecke und Sudoku
Erkennen 
Sie den 
Unter-
schied
10 Fehler
haben sich in dem 
unteren Bild versteckt. 

Die Auflösungen der
Rätsel und des 

Sudokus finden Sie
auf Seite 31

Das Bild stammt aus dem Kalender
2018 der Gropiusstädter Sonntags-
maler „Kenn` Se Berlin und drum
`rum?“, in dem die Hobby-Maler Bil-
der aus Berlin und der Umgebung
verewigt haben. 
Den Panda-Garten im Zoologischen
Garten, in Charlottenburg/Wilmers-
dorf malte Monika Corell.
Monika Corell war Friseurin und La-
borhilfe. „Lieblingsmotive sind Berlin-
Ansichten, Landschaften im Norden
und Tiere. Wenn ich male, vergesse
ich  Zeit und Raum“, sagt sie. 
Informationen zur Gruppe und über
den neuen Kalender 2019 gibt es
bei Doris Pfundt, 030/663 43 33. 
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Zur Regel: Es gilt alle Felder des Quadrates
mit Zahlen von 1-9 so auszufüllen, daß jede
Zahl genau einmal in der Senkrechten, in der
Waagerechten und innerhalb der neun Einzel-
quadrate  vorkommt.
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Verkäufe Schwarz Photo, neu, originalver-
packt, NP ca. 60 €, für 25 €, 
☎030/74 37 71 50
Alpin Ski-Anorak Sportalm mit 2
Paar Hosen, Gr.40/42, alles hoch-
wertig, wenig getragen, Helm (Alpi-
na), Schuhe LOWA, Gr.40, alles
farblich passend in blau, Kompl.
125 €, Eiskunstlauf Schuhe,
weiß, Gr. 39/40, neu, 30 €, "Alpi-
na" Ski-Helm für Männer, 25 €,
☎030/661 28 65
3x5 Liter Sofix, jede Flasche ko-
stet 10 €, alle drei nur 25 €, neu-
wertiges Stufeneckregal aus
Holz (oder auch Blumenetagere)
mit drei Ablagen für 15 €, Orient-
teppich, 160x85 cm, keinerlei
Flecken, Teppichläufer, keinerlei
Beschädigungen oder Flecken und
auch keine Laufspuren,130x67 cm,
Preis jeweils VB 45 €,
☎0162/914 74 92
Pelzmantel aus 75% Alpaca und
25% Mohair, neuwertig, Gr.42/44,
Preis 150 €, 10 Modelllastwagen
(Getränkelastwagen), Stück 1,50
€, alle zusammen nur 10 €, 25
sehr gut erhaltene Taschenbü-
cher, Ken Follett, Elisabeth
George ua., Stück 1 €, alle nur 20
€, 30 sehr gut erhaltene gebun-
dene Bücher, Camilla Läckberg,
Iny Lorentz, Fred Vargas u.a.,
Stück 1,50 €, alle nur 40 €,
☎030/661 65 10
Hochwertiger Persianermantel,
Gr.42/44, ansehen, anprobieren
und einen fairen Preis aushandeln.
☎030/661 65 10
Eine neue schwarze Ledergürtel-
tasche für ein kleines Smartphone
(bis 6 x 12 cm), z.B. Samsung S III
mini, sie hat einen doppelten Ma-
gnetverschluss und der Gürtelclip
eine zusätzliche Sicherung, 5 €,
☎0162/914 74 92
4 Michelin 205/55/R 17 Primacy
3, 95 V, Sommerreifen ohne Felge,
nagelneu, nur 9 km gefahren, we-
gen Wechsel auf Ganzjahresreifen
für Stück 50 €, 
☎030/53 79 47 53
Sehr selten getragener und daher
sehr gut erhaltener Nerzmantel,
Gr.44/46, ansehen, anprobieren
und einen fairen Preis aushandeln,
dazu passend eine schicke Nerz-
kappe,    ☎0162/914 74 92
3 Holzintarsienbilder (Blumen),
Höhe 35 cm x Breite 16 cm , Stück
6 €, alle zusammen für 15 €, klei-
nes Reiseschachspiel, auf der
Rückseite des Schachspiels ist ein
Geschicklichkeitsspiel mit Kugeln,
neu (Originalkarton), 3 €,  neuwer-
tiger Kinderrucksack, 4 €, 4 Paar
neuwertige Damen-Lederhand-
schuhe für schmale Hände, Gr.7,
Paar  kostet VB 7 €, alle 20 €,
☎030/661 65 10
Wohnzimmerlampe, schwungvol-
le, filigrane Struktur, 8-flammig mit
Kerzenglühlampen, 60 cm Durch-
messer, 54 cm hoch, VB 39 €,
Zinnbecher, verschiedene Motive,
3 Becher VB 15 €, Torwarthand-
schuhe, Uhlsport, kaum benutzt,
Gr.9, VB 9 €, Transportkiste,
klappbar, alle Wände geschlossen,
80x60x45 cm, blau, 12 €, Jalousie

Hinweis: Private Kleinanzeigen sind kostenlos. Chiffre-Anzeigen und Anzeigen mit 
Bildern kosten 5 Euro. Die Redaktion behält sich das Recht vor, aus Platz- oder inhalt-
lichen Grün den, Anzeigen nicht zu veröffentlichen. Gewerbliche Anzeigen auf Anfrage

Private

KleinAnzeigen

Klein-Anz. per Fax: 033767/899 834 o. eMail: Rudower-Magazin@t-online.de Anzeigenschluß: 22. März

Neue schwarze Rauleder-Snea-
kers der Marke Semler, Gr.6, Wei-
te H, 45 €, NP 129,99 €, Eastpak-
Umhänge-Sporttasche für Mäd-
chen, bunt, viele Fächer, nur  1x
benutzt,10 €, NP 29,99 €, Schwe-
rer Messing-Korkenzieherin in
Schlüsselform mit grüner Patina,
aus den 50er Jahren, 10 €,
☎0176/88 12 45 66
4 MARKEN-WINTERRÄDER auf
4-Loch-Stahlfelgen, 195/60 R
15/88 T, VB 100 €, 
☎030/676 66 77
Alu Stehleiter, 2,20 m hoch, 7 tritt-
stufen, VB 30 €,
☎030/606 56 48
Alpin-Skistöcke von Völkl, 130
cm, rot/schwarz, 7 €, neue Her-
ren-Woll-Skimütze, dunkelblau mit
weißem Norwegermuster für 3 €,
Dicker  blauer Steppanorak mit
Kapuze, Gr.104, Topzustand, 10 €,
☎0152/05 48 99 86
2 Bogen, 90°, aus Zink,    je  3 €,
Luftrohrabdeckung aus Zink
Dach, 3 €, Rinnenhalter, zink,  je
1,50 €, für Schlauchaufhängung  2
stück metall gestr.,  je 3 €, warme
Jacke, braun, Gr.L,  1x  getragen,
10 €, Schnellkurs Englisch für
Anfänger, inh. Lehrbuch, 3 Audio-
CD's und Wörterbuch vom Axel
Juncker Verlag, neu,  12 €, große
braune Aktentasche aus 50er
Jahren, 30 €, große Laptop Ta-
sche mit 2 Außentaschen, 2 Innen-
Fächer, 10 €, 1 Nußknacker Jä-
ger aus der DDR, ca 30 cm groß,
12 €,   ☎0176/39 73 11 35
Canon T 50 analoge Spiegelre-
flexkamera, inkl. org. Tasche, Be-
dienungsanleitung, Karton, 2. Ob-
jektiv Tokina (35 - 70 mm, 3,5 - 4.8)
sowie Skylight Filter 1,5 vergütet im
sehr guten Zustand, VB 74,90 €,
☎0152/33 83 22 16
Bettschutzeinlagen, neu, wasch-
bar, Preis VB, Toilettenaufsatz,
wie neu, 10 €, Schreibtischstuhl,
35€ €, Discokugel, 20 €, Lam-
pen, ab 10 €, für Tisch, Decke, Kü-
che,    ☎0162/678 58 71
Heckfahrradträger für Skoda Ye-
ti, Fahrradträger ist für 2 E Bikes,
wurde nur einmal benutzt ist zu-
sammen gebaut, an Selbstabholer,
NP 330 €, Rechnung vorhanden,
VB 200 €,   ☎0172/800 59 25
Neue, ungetragene Damen-Wild-
lederlammfelljacke mit Kaputze,
anthrazit/Fell hellgrau in leicht aus-
gestellter Form, 2 Außentaschen,
Länge 82 cm, NP 500 €, VB 250 €,
☎0179/506 61 87 oder 

0174/712 16 94
Damenfahrrad 26er MTB mit 51er
Doppelrohrrahmen, 26 x 2.00 Be-
reifung mit Autovent., 21 Gänge,
Halogenbel., Seitenständer, Steck-
schutzbleche aus Kunststoff, Ge-
päckträger, Schloß, Schnellspann-
vorrichtung, gefederter Sattel, er-
gonomischer Lenker, sehr guter
Zustand, VB 199 €,
☎0152/33 83 22 16
Hama Booklet Case, neu,  für
Samsung Galaxy S8, 5 €,
☎030/664 43 95

USB-Video-Grabber, zum digitali-
sieren von analogen Video- und
Audioaufnahmen, z.B. von Videore-
corder oder Camcorder auf PC, 10
€,   ☎030/664 43 95
Couchtisch, Eiche hell, 75x75,
43cm hoch, VB 39 €, Judoanzug
für Kinder, Gr.130, VB 15 €, Gür-
tel, gelb und weiß, Stück 4 €, Ju-
dojacke für Kinder, Gr.130, 15 €,
Langspielplatten: Benny Good-
man, Jimmy Dorsay u.ä., 12 Stück,
VB 18 €,    ☎0170/280 87 58
Druckerpatronen, keine Originale,
PGI-525 Black 3 Stück, PGI – 526
Cyan 1 Stück und black 1 Stück.
Zusammen VB 8 €, Telefonkar-
ten, insgesamt ca 60 Stück, aus
verschiedenen Ländern für VB 12
€,   ☎030/664 43 95
Braun Multipress MP 80 Entsaf-
ter, unbenutzt, 40 €, De Longhi
Fritteuse, weiß, unbenutzt, 35 €,
☎030/661 50 40
Herrenanzug, 3-teilig, schwarz,
Gr.24, neu, 15 €, Damenjacke Fa.
Mian, neu, beige, Gr. 4xL, 10 €,
Damenjacke, hellblau, neu, Gr.48,
8 €,    ☎0176/52 32 24 29
2 Neue Aluminium Rolladen,
ausgeschäumt, 2,40x2,40 cm, Far-
be grau/weiß, Preis 200 €,
☎030/663 18 48
Rarität ca. 52 Jahre alt: Feuerzan-
genbowle Kupfer komplett mit Un-
tersatz und Rechaud, VB 30 €,
Fondue Kupfer, komplett mit Un-
tersatz und Rechaud, 7 Teller und
12 Gabeln, VB 50 €,
☎030/681 31 47
Alu-Mehrzweckleiter, 3-teilig, 3 x
2,95m bzw. 3x10 Sprossen, z. Auf-
stellen/Ausziehen, gebraucht,35 €,
☎030/74 37 71 50
28 DVD-Erotikfilme,(keine Ko-
pien), Stück 2 €, alle 28 nur 50 €,
☎0172/846 12 23
Funktionierender schwarzer So-
ny-Röhren-Fernseher mit passen-
dem Sony-Holz-Untertisch, 2 Fä-
cher für 30 €,
☎0152/05 48 99 86
Wintermantel, schwarz, 70% Wol-
le, Gr.40 (großausfallend), 40 €,
Wasserkocher Tefal, 1 L., 2400
Watt, 10 €, Lederstiefel, Gr.4,
schwarz, 5 cm Blockabsatz, knie-
hoch, 20 €,   ☎030/66 46 02 64
Zwillingskleidung für Jungen,
Gr.86-104, auch Schuhe, ab 2 €,  
☎0151/19 60 53 36
Rollkoffer für Kinder mit Ruck-
sack, 15 €, Briefmarken, China,
12 €, Silberfuchspelzkappe 25 €,
☎0151/19 60 53 36
Biete wegen starker Gewichtsab-
nahme hochwertige Herrengar-
derobe in Gr.54, 1 schwarzer
Smocking, 1 rostbrauner Anzug
und diverse Sakkos, 1 brauner
Nappaledermantel und Übergangs-
jacken,  günstig zu verkaufen, 
☎030/661 83 12
4 neuwertige Sommerreifen von
Continental, 215/60 R 17, ohne
Felge, VB 220 €,
☎030/22 47 19 80
HP 364 Tintendruckpatronen, 2x
Cyan, 2x Gelb, 1x Magenta und 1x

von Jaloucity, 130 cm breit, 100
cm hoch, freundliches gelb, VB 15
€, Couchtisch, Eiche hell, 75x75,
43cm hoch, VB 35 €, 
☎030/604 92 36
Div. Puzzle, 500-1500 Teile, 3-5 €,
Kombiinstrument, Drehzahlmes-
ser-Tacho-Tankanzeige-Kühlwas-
sertemperatur für Golf 3 Diesel und
TDI, VB 60 €, div. Schallplatten
LPs, Udo Jürgens/Roland Kaiser,
VB 5-7 €, Herren Lederjacke,
hellbraun mit Innenfell, Gr.50, VB
38 €, Clivia Ableger, Zimmer-
pflanze Erdkultur, VB 5 €, Monste-
ra (Zimmerpflanze), 2m hoch, 20
€,   ☎030/742 42 32
Ein Bosch Bügelautomat Typ S1,
Heizung 1100 Watt, 220 V, 50 €,
Eine Filmkamera Super 8 Rollei
Movie 6 marco für 20 €, 
☎030/664 14 78
Briefmarkenverkauf in Safe Al-
ben,  BUND 1949-2002 gestem-
pelt,  Berlin 1954-1990 gestempelt,
Berlin 1964-1990 postfrisch, alles
vollständig, Ersttagsbriefe Bund
und Berlin,   ☎030/664 14 78
26 Schellack Schallplatten, 60 €,
Kindersitz für die Wohnung, 10 €,
eine Languste und ein Rochen,
präpariert, Preis VB,
☎030/664 14 78
Eine 24 Volt Halogen Rundum-
Warnleuchte, Motorantrieb, 30 €,
☎0163/149 68 88
Halogen Fluter 2000 Watt, neu-
wertig, 45x25 cm, Aluminium Ge-
häuse, Preis VB 60 €, Eine neue
propan Camping Lampe, Preis 10
€, Ein Motor für Betonmischer, 20
€, ☎030/663 18 48
Eine Medikamentenarmbanduhr
mit 8 Alarmzeiten, neu, kein Pla-
stik,   ☎0163/149 68 88
Ein AV-Processor 128 von Hama,
60 €, ein AV-Processor 122 von
Hama, 20 €, top Zustand,
☎0163/149 68 88
6 burago Automodelle 1:18, 3x
Ferrari, 1 Testa Rossa 250-3007-
1957, 1 Testa Rossa 3019-1984, 1
Testa Rossa GTO 3011-1962, 1 Ja-
guar E. Cabrio-1961, 1 Mercedes
300 5L-3015, 1 Mercedes SSKL-
1931, alles Vitrinenstücke, kein
Spielzeug, Komplett 125 €, 
☎0163/149 68 88
Kompaktes klappbares E Mobile
von Scooterhelden Oldman Car,
5 Monate alt, Restgarantie 19 Mo-
nate, Reichweite 20-25 km, ca. 15
km/h schnell, nicht straßenzugelas-
sen nur Bürgersteig, Farbe
schwarz/rot, wurde nicht einmal
benutzt, neuwertig, NP1499 €, für
VB 1000 € abzugeben, 
☎0172/878 28 75

030/64 47 37 54
Rotfuchs Jacke, Gr.40, sehr we-
nig getragen, VB 200 €, Leopar-
den Cape mit Schirm, VB 50 €,
☎030/661 04 74

Wir bitten um Entschuldi-

gung, dass in der letzten

Ausgabe versehentlich 

falsche (alte) Kleinanzei-

gen abgedruckt wurden!
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Waagerecht: 1 Sage 5 Kieme 10 Peru
14 Karat 15 Anton 16 Irene 18 Aga 19
Err 21 Akaba 23 Irr 24 Lage 26 Eta 28
Art 29 Stab 30 BN 31 Badehose 34
Noete 35 Mere 36 Nes 37 Sinn 38 Za-
ire 40 Nudisten 42 An 44 Etat 45 Ten

46 Nea 47 Elle 49 Las 50 Feige 52
Nut 54 Ale 55 Timor 57 Geige 59 An-
ker 61 Rada 63 Ensor 64 Gier
Senkrecht: 1 Sagan 2 Arag 3 GA 4
Ete 5 Karte 6 In 7 Eta 8 Mokassin 9
Enare 10 Pia 11 Er 12 Reiten 13 Un-
rat 14 Kalb 17 Erbe 20 Rede 22 BT
25 Ebert 27 Ahnungen 29 Sonne 32
Are 33 Oed 34 Nie 35 Miasma 37
Stau 38 Zelt 39 Atair 40 Neige 41 Se-
ner 42 Aller 43 Neer 45 TE 48 LA 50
Fra 51 Eis 53 Tag 56 Od 58 Go 60 Ni

Rätsel-
Lösungen

von Seite 28 & 29

Dachdecker-
Geselle (m/w)

gesucht

Immobilien

Solventes Ehepaar sucht schöne
3-4 Zimmer Eigentumswohnung,
neueren Baujahrs. Bitte keine
Makler.   Gerd16@online.de 
☎0152/54 26 69 53
Suche Raum mit ca. 15-20 m²
zur (auch tageweisen) Miete in
Rudow/Blumenviertel für Gesund-
heitsberatung mit 1-2 Klienten pro
Tag, Mitbenutzung Toil. u. Tee-Kü-
che erforderlich,
☎030/7437 71 50
Nette vierköpfige Familie sucht
Haus oder Baugrundstück in
12307 Lichtenrade,
☎030/61 62 51 54
Garage, Lichterader Damm, Buk-
kower Chausse oder Kettinger
Straße zu mieten gesucht !
☎030/25 74 09 49
Verkaufe Grundstück in Würz-
burg, schöne Panorama, noch
Gartenland/wild, ca 1870 m² groß,
ideal für Laube oder Wohnwagen,
Preis 40 000 €,
☎030/60 25 01 40

Reise/ Urlaub
Harz/Hahnenklee, FeWo am
Wald, 2 Schlafzi., großer Balkon,
ebene Wanderwege,  Wald-
schwimmbad, Sommerrodelbahn, 
☎0163/988 91 10
Ostsee am Zingster Hafen, sehr
schöne, private, NR-FeWo, 2-6
Pers., 4 Zi., 80 m² auf 2 Etagen,
Balkon (mit Sonnenaufgang) und
Dachterrasse (mit Sonnenunter-
gang), Nov. bis März ab 35 €,
☎030/744 81 23

0163/440 38 98
Schöne FeWo in Glowe auf Rü-
gen, 3  Zimmer, Terrasse, 68 m²,
bis 4 Personen,  300 m zum herrli-
chen Sandstrand, ab 33 €/pro
Tag, es sind noch Termine in der
Hochsaison (99 €) frei, 
www.ruegenperle-glowe.de
☎01520/982 09 21
4 Sterne FEWO Usedom/Kose-
row, 70 m², 2-4 Pers., 2 getr.
Schlafz., Balk. 14 m², Strandk.,
Kabel-TV, mod. Küche, Tiefg., ru-
hige Lage, ab 45 € für 2 Pers., 
☎0172/916 71 71
Schöne 3-Zimmer NR FeWo
Usedom/Koserow, 2 getr. Schlaf-
zimmer (1 Doppelbett, 2 Einzel-
betten), max. 4 Personen, Garten,
überdachter Sonnenterrasse,
überdachter PKW-Stellplatz, ab 58
€,   ☎0151/43 16 69 17

Lehrkraft 
für Nachhilfe, vor allem

Deutsch, Englisch  und /
oder Mathematik  auf 

Honorarbasis 
gesucht

Lernstudio Barbarossa,
Tel. (030) 66 86 99 33

Möblierte Wohnung
4 Zimmer mit Balkon und

Keller in Lichtenrade/Rhin-
straße auf Zeit (1 Jahr oder
länger) auch für Monteure

geeignet
☎ 0159 01 93 71 63

Ich suche für meine orienta-
lisch-spanische Tanzgruppe
wieder Frauen jeden Alters für Un-
terricht und wer mag für Auftritte,
der Unterricht findet immer mitt-
wochs von 18.00 - 19.30 Uhr in
der Genossenschaft IDEAL, Na-
haryastraße 36 statt,
☎0175/945 18 66
Suche Gartenhilfe, ab Frühjahr
2019 in einer Kleingartenparzelle
in Buckow/Rudow für allgemeine
Gartenarbeiten, 2 mal im Monat
für 4 Stunden, für jeweils 50,00 €,
☎030/60 25 70 70   oder 

0178/612 64 18
Junggebliebene Rentnerin
sucht Nebenjob, einfache Büro-
arbeiten, Verkauf, Telefonzentrale,
u.s.w.,   ☎030/746 19 47
Suche Kontakt zu Italienischen
Leuten um gegenseitig zu helfen,
lachen, später Wohnmöglichkeit,
☎0152/21 47 39 00
Grieche/Griechin gesucht als
Tandempartner/in, auch zum Grie-
chisch/Deutsch lernen, möglichst
in Rudow, ich bin Anfängerin in
der VHS,    ☎0151/17 24 97 05

Gesuche

Zu verschenken
Verschenke Postkarten zum Ge-
denken an Kaiser Wilhelm I, maxi-
mal 3 Stück pro Besteller, nur so-
lange der Vorrat reicht, Bestellun-
gen bitte an: 
christianmller222@yahoo.de
Große Aluminiumleiter, guter Zu-
stand, kostenfrei abzugeben, die
Leiter kann von kräftiger Person
bei privat abgeholt werden,
☎0151/62 60 04 59

Unterricht
Nachhilfe in Mathematik gibt er-
fahrener Nachhilfelehrer, 5.
Klasse bis zum Abitur, nur 10 €, 
☎030/661 40 43
Stimme … Sprache … Gesang:
Ihr Gesangslehrer Olaf Hecker,
☎030/30 34 83 53

zuverlässige Prospektverteiler,
u.a auch für das Rudower Ma-
gazin, Rudow Live und den Schö-
nefelder Gemeindeanzeiger, die
Bezahlung richtet sich nach dem
Mindestlohn. 

Bei Interesse: 
☎0160/97 53 85 87 oder 

0170/241 81 24

Wir suchen...

KAPITÄNSTISCH 
zu verkaufen, 

Bestzustand,  40 €

(030) 21 46 14 71
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Sportliche Ziele für 2019 sind ambitioniert

Britzer Rudowervereine sind
zufrieden mit der Saison 2018
Die Rudergesellschaft Wiking und
der Neuköllner Ruderclub Berlin,
beide in der Haarlemer Straße 45E
am Britzer Hafen ansässig, blik-
ken sehr zufrieden auf die Ruder-
saison 2018 zurück. Beide Vereine
konnten mit ihren Aktiven tolle
sportliche Erfolge nach Neukölln
holen, freuen sich die beiden Vor-
sitzenden Matthias Hermann und
Dr. Ute Simon. 
Die Rudergesellschaft Wiking
wurde 2018 zum zweiten Mal
Deutscher Pokalsieger und als er-
folgreichster Ruderverein
Deutschlands mit dem Dr.-Oskar-
Ruperti-Preis ausgezeichnet. Max
Röger gewann bei den Weltmei-
sterschaften in Plovdiv/ Bulgarien
mit dem Nationalvierer den Titel
im Leichtgewichts-Doppelvierer
und holte damit die dritte Welt-
meisterschaft in der 122-jährigen
Geschichte des Wiking. 
Dagegen ist der Neuköllner Ru-
derclub mit seinen gerade einmal
drei Jahren seit Vereinsgründung
geradezu ein Frischling in der Ru-
derwelt. Dennoch konnten großar-
tige Erfolge gefeiert werden. So
holte Luisa Simon mit ihrer Part-
nerin von der Ruderunion Arkonia
beim Deutschen Meisterschaftsru-
dern im Lgw. Doppelzweier Silber
und bei den U23 Europameister-
schaften in Brest/ Russland Bron-
ze.
Dass diese Erfolge in einer für
Neukölln eher untypischen Sport-
art erzielt werden konnten, ist zu
einem großen Teil dem unermüdli-
chen Engagement von Maik Zent-
ner zu verdanken, der als haupt-
verantwortlicher Trainer die Lei-
stungsruderer beider Vereine trai-
niert.  Ohne  die kontinuierliche
und kompetente Betreuung der
Sportlerinnen und Sportler wäre
das alles nicht zu erreichen, erläu-
tert Matthias Hermann. Wie auch
Ute Simon, die Vorsitzende des
NRCB, sieht er die Entscheidung,

einen fest angestellten Trainer zu
haben (leider nur in Teilzeit), voll
bestätigt. 
Dass dies ermöglicht werden
kann, verdanken die beiden Verei-
ne einer großen Anzahl von Gön-
nern, Spendern und Sponsoren,
die alle gemeinsam in einen Pool
einzahlen. Hier sind insbesondere
die Firmen Moll Marzipan GmbH
und LINATEC GmbH zu nennen,
die damit ihre gesellschaftliche
Verantwortung aktiv leben.
Doch all das wäre wenig wert,
wenn es nicht eine Kinder- und Ju-
niorengruppe gäbe, aus welcher
der leistungssportliche Nach-
wuchs einmal wachsen kann. Die-
se ist zur großen Freude beider
Vereine mit fast 40 Aktiven so
groß wie selten zuvor. Bei den
Kindern kommt es in allererster
Linie darauf an, dass sie Spaß am
gemeinsamen Sport haben, erklärt
Andre Großmann, der von weite-
ren ehrenamtlichen Trainerinnen
und Trainern bei seiner wichtigen
Aufgabe unterstützt wird. 
Erst in zweiter Linie zählen hier
Regatta-Erfolge. Wenn dann ein-
zelne Kinder Feuer fangen und
später in den Leistungssport ge-
hen, dann sind wir natürlich ganz
besonders glücklich. Aber das
wird die Zeit mit sich bringen.
In jedem Fall, da sind sich beide
Vereine einig, wollen sie den Ru-
dersport in Neukölln weiter aus-
bauen und fördern und das auch
im Breitensport. Rudern ist schon
lange keine Elitesportart mehr,
und mit der Lage in Neukölln sind
die RG Wiking und der NRCB die
einzigen Rudervereine, die quasi
mitten in der Stadt liegen und da-
mit für viele Menschen gut zu er-
reichen sind. Auch hier setzen bei-
de Vereine auf Qualität und bieten
regelmäßige Betreuung für Ruder-
neueinsteiger an. Und das Konzept
geht auf, die Mitgliederzahlen
steigen. „Und das brauchen wir

auch“, wissen die Vorsitzenden,
„wenn  wir  den  Leistungssport
weiter  erfolgreich  fördern  möch-
ten.  Denn  diese sportlichen Er-
folge sind unser ganzer Stolz und
unser Aushängeschild.“
Die sportlichen Ziele für das Jahr
2019 sind wieder ambitioniert.
Beide Vereine wollen mit ihren
Aktiven bei den Internationalen
Regatten vertreten sein. Dazu zäh-
len bei den Junioren U19 die Eu-
ropameisterschaften in Essen und
die Weltmeisterschaften in Tokio,
in der Altersklasse U23 WM in
den USA und in der vorolympi-
schen Saison die Weltmeister-
schaften in Linz-Ottensheim. Was
davon erreicht werden kann, wird
die neue Saison zeigen

Trainer Maik Zentner mit seinem
Erfolgsduo.

Luisa Sophia im Lgw. Doppelzweier

Kurz-info
Jeden 1. Samstag

Preisskat im
Fliederheim
Im Casino Fliederheim lädt Wir-
tin Janet auch in diesem Jahr im-

mer an jedem ersten Sams-
tag im Monat zum

Preisskat. Der
nächste Termin
ist also der 2.
März ab 10
Uhr. 

Die Antrittsge-
bühr beträgt jeweils 12 Euro

und beinhaltet auch ein kleines
Frühstück und viele Preise, 
Das Fliederheim findet man in
Rudow, Lockenhuhnweg Ecke
Waßmannsdorfer Chaussee.

Anmeldungen ab sofort 
unter:  0179/ 68 27 188
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TSV noch auf einstelligem Tabellenplatz  

Rückrunde begann
mit 2 Unentschieden 
Das erste Heim-Spiel in der Rück-
runde gegen Türkiyemspor endete
1:1.  Es war ein sehr umkämpftes
Spiel, in der Anfangsphase bemüh-
ten sich beide Teams und Spiel-
kontrolle. Etwas zielstrebiger
wirkte dabei der TSV Rudow. Im-
mer wieder kam der Gastgeber -
angetrieben vom stark spielenden
Schulz- über seinen schnellen Au-
ßenspieler Czuba und Hirik ins
Sturmzentrum.
Beim Sturm auf das Tor versagten,
dem einen oder anderen Einschuss
bereiten Spieler, allen voran Goal-
getter Üre öfters die Nerven. Kurz
vor der Pause (in der 38. Minute)
bekam der Spieler Thiam von Tür-
kiyemspor die rote Karte wegen
Unsportlichkeit. Und als Üre in der
42. Minute eine der vielen Chan-
cen zum 1:0 nutzte dachte jeder
das müsste zum Sieg reichen.
In der zweiten Halbzeit blieb der
starke Marcel Schulz in der Kabi-
ne. „Er war in diesem Spiel Rot
gefährdet, deshalb habe ich ihn
ausgewechselt“ so die Erklärung
von Trainer Müller. 
Leider war nach dieser Auswech-
selung der Wurm drin. Zwar blieb
der TSV Rudow feldüberlegen und
es gab auch noch weitere gute
Möglichkeiten den 1:0 Vorsprung
auszubauen, doch wurde das Spiel
immer zerfahrener und es hagelte
gelbe Karten für beide Mannschaf-
ten.
In der 77. Minute nutzte dann der
Gast eine seiner wenigen Möglich-
keiten und erzielte den Ausgleich.
Am Ende muss man sogar sagen
war der Ausgleich verdient. Wer 50
Minuten in Unterzahl agieren muss
kann sich am Ende sogar bei einem
Unentschieden als Sieger fühlen.
Das Auswärtsspiel am 17. Februar
bei Berliner Stralau endete eben-
falls 1:1 unentschieden. Die Stra-

lauer wichen witterungsbedingt
auf ihren sehr kleinen Kunstrasen
aus.
Schnell merkte man, das auf die-
sem engen Platz Rudows schnelles
Angriffsspiel nicht zur Entfaltung
kommen würde. Kampf um jeden
Meter war angesagt. Dennoch
setzte sich der in der Anfangsphase
sehr agile Czuba im Strafraum
durch und legte den Ball zu dem an
der strafraumgrenze lauernden Lux
auf; die vollendete zur 1:0 Führung
für den TSV Rudow. Als wieder-
rum Czuba kurze Zeit später im
Strafraum elfmeterreif gefoult
wurde und der Schiedsrichter ohne
Zögern auf den Punkt zeigte, dach-
ten alle Zuschauer jetzt kommt das
schnelle 2:0 für Rudow und es
wird ein ruhiger Nachmittag. Doch
Ihab Al-Kalaf schoss harmlos und
vergab so den Strafstoß. 
Dieser verschossene Elfmeter mo-
tivierte die Stralauer und deren An-
hänger. Kurz vor der Pause bekam
dann der aufopferungsvoll kämp-
fende Gegner ebenfalls einen be-
rechtigten Foulelfmeter zugespro-
chen. Torwart Chris Ottho hält die-
sen ebenfalls schwach geschosse-
nen Elfmeter.
In der zweiten Halbzeit entwickel-
te sich ein wahrer Abnutzungs-
kampf im Mittelfeld. Zwei große
Chancen 1x für Rudow und 1x für
Stralau wurden kläglich vergeben
und so endete das Spiel völlig zu
Recht 1:1 Unentschieden.
Der TSV-Rudow muss sich also
steigern, um den Anschluss an die
oberer Tabellenregion nicht zu ver-
lieren.
Die nächsten Heimspiele des TSV
Rudow auf der Stubenrauchstr.:
24.02   Spandauer Kickers
10.03   SV Tasmania
24.03   Empor Berlin

Blossiner Seeweg 2 · 15754 Heidesee Blossiner Seeweg 2 · 15754 Heidesee 
OT Blossin · 03 37 6OT Blossin · 03 37 67 /7 / 30 47 4030 47 40

Geöffnet ab 11 Uhr Geöffnet ab 11 Uhr 
Mo. u. Di. Ruhetag - außer an FeiertagenMo. u. Di. Ruhetag - außer an Feiertagen

Fischerhütte
Zur

Seit über 20 Jahren

Ab 1. April wieder täglich geöffnetAb 1. April wieder täglich geöffnet
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SG Herren landeten nach Verletzungen auf Platz 5

Bundesliga 2019: Frauen der
SG Neukölln holen Bronze
Die Mannschaften der Schwimm-
Gemeinschaft Neukölln haben die
diesjährigen Deutschen Mann-
schaftsmeisterschaften in Essen
erfolgreich abgeschlossen. Am
2./3. Februar wurden im Sportbad
Thurmfeld in 39 Wettkämpfen die
1. Bundesliga ausgeschwommen.
Die Damen erschwammen sich
mit 26.498 Punkten hinter dem
Zweitplatzierten SV Nikar Heidel-
berg (27.130 Punkten) und dem
Sieger SV Würzburg (28.276
Punkten) die Bronzemedaille. 
Das letzte Mal standen die Damen
2011 auf dem Treppchen. Damals
gab es ebenfalls Bronze. Die Her-
ren hatten mit Max Nowosad und
Erik Steinhagen zwei krankheits-
bedingte Ausfälle zu verkraften.
Dennoch gaben die Herren alles
und können mit dem 5. Platz
(27.472 Punkte) ein bemerkens-
wertes Ergebnis vorweisen und
wir hoffen somit auf eine Steige-
rung 2020 beim neuen DMS-Pro-
gramm. 
Die punktbeste Leistung kam bei
den Damen von Josephine Tesch
mit 785 Punkten (400m Freistil in
4:14,22 Minuten) und bei den

Männern von Neuzugang Ramon
Klenz mit 815 Punkten (200m

Schmetterling in 1:56,22 Minu-
ten).

Mit Bronze kehrten die Damen von den Deutschen Mannschaftsmeister-
schaften nach Hause.

Endstand Damen: 

1. SV Würzburg 05         28.276
2. SV Nikar Heidelberg  27.130
3. SG Neukölln e.V.        26.498
4. SG Essen                    26.440

Endstand Herren: 

1. SV Würzburg 05        29.050
2. Neckarsulmer SU       28.944
3. SG Frankfurt              28.563
4. 1. Potsdamer SV        27.961
5. SG Neukölln e.V.       27.472

Kurz-info

Unter dem Namen „Voll Ver-
spielt“ lädt die Stadtbibliothek
Britz-Süd zum Spielenachmittag
jeweils am 1. Donnerstag im
Monat. Die Stadtbibliothek Britz
Süd verleiht Familien- und Ge-
sellschaftsspiele. Ab Februar
können Interessierte am ersten
Donnerstag im Monat stattfin-
denden Spielenachmittagen
kommen und zusammen mit an-
deren den Bestand an verschie-
denen Spielen ausprobieren und
die Begeisterung für Gesell-
schaftsspiele mit anderen teilen.
Gesellschaftsspiele liegen der-
zeit wieder voll im Trend. Durch
sie und mit ihnen verbringen
Menschen Zeit mit der Familie
oder Freunden und erleben diese
gemeinsam. Zudem können
Brettspiele Menschen unter-
schiedlicher Herkunft zusam-
menbringen . Der Eintritt ist frei.

Spielenachmittage an jedem
1. Do. i. Monat,, 16.00 Uhr

Stadtbibliothek Britz Süd, 
Gutschmidtstr. 33, 12359 Berlin

Stadtbibliothek
Nachmittag
zum Spielen
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Vorstand wieder komplett

BSG Krause 
gewinnt Spitzenspiel
Am 4. Februar begrüßte die Klein-
feldmannschaft der BSG Elektro-
Krause die SG Südwest/Berliner
Volksbank zum Spitzenspiel auf
dem Sportplatz an der Wutzkyal-
lee. Beide Mannschaften waren
bis dato ungeschlagen und ohne
Punktverlust. Die Gäste belegen
trotzdem mit 6 Punkten Abstand
nur den dritten Tabellenplatz. Das
liegt jedoch nur an zwei verscho-
benen Spielen, die die Gäste noch
nachholen müssen. Die BSG ging
deshalb mit Respekt in die Partie.
Obwohl die Gegner von Beginn an
Druck machten, konnte man durch
zwei frühe Tore von Mike Otto (3.
und 7. Minute) den Spielverlauf
auf seine Seite ziehen. Nach 90
Minuten gingen die Rudower ver-
dient mit 8:2 vom Platz.
Die Großfeldmannschaft konnte
am 11. Februar die 2. Mannschaft
des SG Großziethen zu Hause zu
einem Freundschaftsspiel begrü-
ßen. Obwohl die Gäste viermal in
Führung gingen, stand es am Ende

5:5 unentschieden. Für die BSG
war das Ergebnis gegen eine trai-
nierte und eingespielte Mann-
schaft ein Erfolg. Am 11. März um
19.45 Uhr spielt die Mannschaft
das nächste Mal zu Hause auf dem
Sportplatz Johannisthaler Chaus-
see gegen die BSG Zoll SG. Zu-
schauer sind immer gerne gese-
hen.
Auch abseits des Sportplatzes gab
es Neuigkeiten. Am 15. Februar
fand die Jahreshauptversammlung
in den Rudower Stuben statt. Der
wohl wichtigste Tagesordnungs-
punkt war die Neuwahl des Kas-
senwarts. Die bisherige Kassen-
wärtin, Manuela Freier, trat aus
persönlichen Gründen von ihrem
Amt zurück. Der Vorstand dankt
ihr für ihr Engagement. 
Der Vorstand schlug dann bei der
Versammlung Sina Hoffmann zur
Wahl vor. Sie ist seit Anfang Janu-
ar Mitglied der BSG und verfügt
über viele Erfahrungen im Bereich
Buchhaltung und Finanzen. Sie

wurde von den
anwesenden
Mi tg l i ede rn
e i n s t i m m i g
gewählt. So-
mit ist der Vor-
stand wieder
vo l l s t änd ig .
Nach dem of-
fiziellen Teil
ließ man den
Abend ent-
spannt aus-
klingen. 

Der wieder vollständige Vorstand. mit Thomas Schirmer, Sina Hoff-
mann, Timo Grötzinger (v.l.)

Mike Otto er-
zielte beim
Spiel gegen die
Berliner Volks-
bank gleich
zwei Tore
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78. Minute hatte Ahmad Selman
das 2:3 auf dem Fuß, scheiterte
aber an Twardzik. 
Im Anschluss hatten beide Teams
weitere Möglichkeiten. In der
Nachspielzeit traf der gerade ein-
gewechselte Lukas Müller zum
4:1 (90.+1) und nochmals Rene
Pütt zum 5:1 (90.+3.) für die VSG.
Mit einem letztlich deutlichen
Sieg zog die VSG Altglienicke ins
Halbfinale des Berliner Landespo-
kals ein, wo man im April als
nächsten Gegner Tennis Borussia
empfängt. 
Das Spiel findet voraussichtlich
am 9. April im Stadion Wenden-
schloßstraße statt. Setzt man sich
dort durch, winkt das Finale im
Jahn-Sportpark gegen BFC Dyna-
mo oder FC Viktoria 89. Der Lan-
despokalsieger darf im DFB-Pokal
antreten.
16. Februar: VSG Altglienicke –
FC Oberlausitz Neugersdorf 3:1
(2:1)
Die Gäste aus der Oberlausitz gin-
gen mit ihrer ersten Chance in
Führung. Nach einer Ecke köpfte

Neuzugang Adrian Perez Bravo in
der 2. Minute für die Sachsen zum
0:1 ein. Davon beflügelt machten
die Neugersdorfer weiter massiv
Druck. So vergab sechs Minuten
später Bocar Djumo nach einem
Ballverlust von Björn Brunne-
mann allein vor dem Tor, wie auch
kurz darauf Jakub Moravec VSG-
Keeper Dan Twardzik mit einem
direkten Freistoß prüfte. 
Trotz alledem offenbarten die Gä-
ste in der Defensive Lücken und
die konnten die Altglienicker nut-
zen, als Lubos Adamec den Ball
verlor und Benjamin Förster in der
19. Minute zum 1:1 traf. Fortan
stabilisierte sich das Spiel bei den
bis dahin recht nervös wirkenden
Gastgebern. Die Altglienicker
nutzten ihre Chance, als in einem
schnellen Konter Förster über den
Rasen lief und Dennis Lemke den
Ball zuspielte, der in der 35. Mi-
nute nur noch zum 2:1 einschieben
brauchte. 
Nach dem Seitenwechsel kassierte
Jan Sisle in der 58. Minute nach
wiederholtem Foulspiel die Gelb-

Rote Karte. Die damit in Unter-
zahl spielenden Sachsen hatten in
der 62. Minute dann noch einmal
eine Chance, doch Twardzik konn-
te den direkten Freistoß von Mora-
vec parieren. 
Ebenso vergaben auf der anderen
Seite im direkten Gegenzug Chi-
nedu Ede und Stephan Brehmer
zwei gute Möglichkeiten für die
VSG. 
In der 67. Minute schoss Christo-
pher Quiring aus guter Position
neben das Tor. Noch einmal war es
Quiring (82.) und Ede (84.) ver-
gönnt das Tor zu treffen. In der 85.
Minute hätte Djumo ausgleichen
können, doch sein Schuss traf nur
die Unterkante der Latte. Schließ-
lich brachte Chinedu Ede eine Mi-
nute darauf mit seiner dritten Tor-
chance des Spiels die Vorentschei-
dung mit dem Tor zum 3:1.

Joachim Schmidt

Nächste Spiele in Berlin:
VSG Altglienicke – 
                         ZFC Meuselwitz
Sonnabend, 02. März, 13.30 Uhr 
Friedrich-Ludwig-Jahn-Sportpark

VSG Altglienicke – 
                         FC Viktoria 89
Sonnabend, 16. März., 13.30 Uhr 
Friedrich-Ludwig-Jahn-Sportpark

Berliner AK 07 – 
            VSG Altglienicke
Sonntag, 24. März, 13.30 Uhr 
Poststadion Moabit

VSG Altglienicke – 
            Bischofswerdaer FV
Sonnabend, 30.März, 13.30 Uhr
Friedrich-Ludwig-Jahn-Sportpark

Altglienicker machten zu Saisonstart Tabellen-Sprung nach oben 

VSG Altglienicke erreicht 
Halbfinale im Landespokal

Zeitschriften 
einfach günstig 

mieten!
weissgerberlesezirkel.de

030 / 740 748 70

Auch gegen die Oberlausitzer konnten die Altglienicker punkten.        Fotos (2): Josch

Wechsel gab es diesen Winter
keine allzu großen, nur zwei

Abgänge, die eine Klasse tiefer in
die Oberliga gehen. Neben Steven
Marx (Ludwigsfelder FC) verließ
aus beruflichen Gründen Hasan
Pepic (Bahlinger SC) den Regio-
nalligisten. 
Der lange verletzte Kevin Stephan
konnte wieder ins Mannschafts-
training einsteigen. Unmittelbar
aus dem Winter-Trainingslager in
Malaga zurückgekehrt, hatte die
VSG Altglienicke das Viertelfinal-
spiel im Berliner Landespokal
beim Oberligisten SC Staaken zu
bestreiten. 
Mit Erfolg, denn dort konnte auch
der Halbfinaleinzug klar gemacht
werden. Das erste Regionalliga-
spiel nach der Winterpause beim
VfB Auerbach fiel schließlich aus,
da der Platz wegen einer dicken
Schneedecke unbespielbar war. 
So fand mit dem Heimspiel zum
21. Spieltag gegen den FC Ober-
lausitz der Jahresauftakt 2019
statt. Hier setzte sich nach Rück-
stand die VSG Altglienicke durch
und konnte damit auf Platz 11 der
Regionalliga-Tabelle springen.
Hier die Spiele im einzelnen:
3. Februar: SC Staaken – VSG
Altglienicke 1:5 (0:3) 
(Landespokal Viertelfinale)
Schnell stellte die VSG beim SC
Staaken die Weichen schnell auf
einen Pokal-Erfolg. Von Beginn an
präsenter als die Gastgeber gab es
einen frühen Doppelpack von Re-
né Pütt (6./10.), der die Richtung
des weiteren Spiels vorgab. Die
Staakener gelangten kaum vor das
Gäste-Tor. Lediglich in der 15.
Minute musste VSG-Keeper Dan
Twardzik eingreifen, als er einen
Schuss von Sebastian Gigold mit
der Faust abwehrte. 
Ein Strafraumfoul bescherte
schließlich in der 25. Minute einen
Strafstoß, den Björn Brunnemann
(25.) sicher verwandelte. In der
37. Minute kamen die Hausherren
noch einmal vor das Altglienicker
Tor, doch Twardzik konnte parie-
ren. So ging es vor 144 zahlenden
Zuschauern mit einem beruhigen-
dem 3:0-Vorsprung in die Halb-
zeitpause. 
Nach der Pause wurde die Partie
von den Spielanteilen etwas aus-
geglichener. Die Staakener kamen
nun zu ein paar Chancen, doch
Twardzik erwies sich als sicherer
Rückhalt. Keine Chance hatte er in
der 75. Minute, als Ahmad Selman
mit dem Kopf zur Stelle auf 1:3
verkürzte. Nur wenig später in der

Gegen Staaken setzte 
sich die VSG im Pokal 
überdeutlich mit 5:1 durch.
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Kurz-info
Die erfolgreiche „Stars in Concert
Live-Show“ rund um das schwedi-
sche Pop-Quartett ABBA kommt
am 22. Juni in den Britzer Garten.
Der Kartenvorverkauf hat begon-
nen.
Midsommar (Sommersonnenwen-
de) ist in Schweden nach Weih-
nachten das zweitgrößte Fest des
Jahres. Auch im Britzer Garten
wird der längste Tag des Jahres
bunt und musikalisch zelebriert.
Was wäre besser geeignet als die
Erfolgsproduktion „Die ABBA-
Story - Thank you for the music“
von Stars in Concert? 
Hunderttausende Gäste begeisterte
diese Show bereits. Mit den legen-
dären Songs von Agnetha, Björn,
Benny und Anni-Frid geht es Hit
für Hit zurück in die Partyzeit der
1970er Jahre. Kultsongs wie
„Mamma Mia“, „Waterloo“ oder
„Dancing Queen“ begeistern noch
heute, Gänsehaut ist garantiert und
Mitsingen und Mittanzen aus-
drücklich erwünscht.
Eröffnen wird diesen einmaligen
Abend um 18 Uhr Queen II, die
wohl beste Queen-Tributeband der
Stadt. Sie bringen mit ihrer musi-
kalischen Zeitreise die Atmosphä-
re um den britischen Rockstar
Freddie Mercury zurück und
rocken die Bühne am See bis zur

anschließenden großen ABBA-
Show. 
Die Konzertkarten für den „Brit-
zer Midsommar - Die ABBA Sto-
ry“ sind ab sofort an den Kassen
des Britzer Gartens und im Inter-
net unter: https://gruen-berlin.tik-
ketfritz.de erhältlich, Erw. 15
Euro, Kinder bis 14 8 Euro, Ermä-
ßigung für Jahreskarteninbaber,

freie Platzwahl. Sitzplätze nach
Verfügbarkeit.
Die Konzertkarte gilt am Veran-
staltungstag als Eintrittskarte in
den Britzer Garten.  
             Britzer Midsommar - Die

ABBA Story im Britzer Garten
22. Juni, Einlass: 16.00 Uhr, 

Beginn: 18 Uhr

Die ABBA-Story lebensecht dargestellt kommt zur ‘Midsommar’-Nacht
in den Britzer Garten.  Foto:  Stars in Concert/Estrel Berlin

Kartenvorverkauf für Juni-Veranstaltung

‘Midsommar’ mit ABBA in Britz
Info-Frühstück

MIT: B2B 
connect
Die Neuköllner Mittelstandsver-
einigung startet  eine neue  Ver-
anstaltungsreihe mit dem Titel
„B2Bconnect“. Im Vordergrund
steht das Vernetzen von Firmen
untereinander aber auch jeder in-
teressierte ist willkommen.
Den Anfang dieser Reihe macht
ein Business Frühstück im Re-
staurant Hafendomizil, welches
unter dem Motto „ Wie geht es
mit der Berliner Wirtschaft und
dem Wohnungsbau weiter ?“
steht.
Diskutieren können die Teilneh-
mer zu diesem Thema mit Chri-
stian Gräff (Bau und Wirt-
schaftspolitischer Sprecher der
CDU Berlin).
Die weiteren Formate dieser Rei-
he sind nicht zwingend ein Früh-
stück sondern werden abends
stattfinden und sehr vielseitig
sein.
Frühstück incl. Kaffe und Tee für
7,50 €.

7. März,  8 – 10 Uhr 
Hafendomizil Altglienicke

Semmeweisstr. 102 
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Das Wutzky ist mit 9.000 Quadrat-
metern Fläche bei weitem nicht
das größte Einkaufscenter Berlins
und mit stolzen 51 Jahren auch ga-
rantiert nicht das neuste. Aber das
Wutzky ist eine Konstante, ein
verlässlicher Nachbar für den Sü-
den Berlins, ein Ort an dem die

Menschen genau das bekommen,
was sie im täglichen Leben brau-
chen. Von Aldi bis EDEKA, vom
Drogeriefachmarkt dm bis zum
„Alles-Haber“ MäcGeiz, von
Arztpraxen und verschiedensten
Dienstleistern bis zur traditionel-
len Wutzky-Apotheke.
Apropos 51 Jahre: Eröffnet wurde
das Wutzky am 9. April 1968 als
„Ladenzentrum Süd“ und war lan-
ge das größte Einkaufszentrum in
einer Berliner Großsiedlung. Be-
nannt wurde es dann nach dem
Gewerkschafter, Genossenschaft-
ler und Sozialdemokraten Emil
Wutzky. Der liegt gar nicht weit
weg in einem Ehrengrab der Stadt
Berlin auf dem Friedhof Rudow.
Im letzten Jahr wurde natürlich
gefeiert! 50 Jahre Wutzky. Und
weil so ein runder Geburtstag or-
dentlich begangen werden will,
gab es im letzten Jahr nicht eine
Feier, sondern gleich 50! Jede Wo-
che ein kostenloses Event für die

Kunden. Zum Mit- und Selberma-
chen und zum „Einfach-so-be-
schenkt-werden“. Von kostenloser
Zuckerwatte, über selbstgemachte
Kräuteröle bis hin zu einem Gru-
sel-Ekel-Fühlbox-Quiz an Hallo-
ween. Die Kunden gewöhnten sich
schnell an die immer wiederkeh-
rende Abwechslung. Und so ent-
stand auch nach über 50 Jahren
gleich wieder eine neue Tradition
für 2019: Regelmäßige, kostenlose
Events für Groß und Klein, für al-
le Kunden immer am letzten Mitt-
woch im Monat. 
Im März wird’s richtig süß: Im
Candyland (Bild links) gibt’s Sü-
ßes von frischem Popcoen bis zu
bunten Bonbons und lecker klebri-
gen Gummibärchen.  Noch mehr
Gründe dem Wutzky treu zu blei-
ben und weiter dort einzukaufen,
wo man alles bekommt, was man
so braucht – ganz ohne Firlefanz
und Schi Schi aber eben mit viel
Herz für die Nachbarn!

Was man einfach 
wissen muss:

Über 40 Läden, Restaurants und
Praxen sind hier zu Hause.

Montags bis samstags zwischen
7:00 und 22:00 Uhr geöffnet,
mittwochs und samstags sogar
mit eigenem Frischemarkt di-
rekt vor dem Center. 

Neben dem eigenen U-Bahnhof
verfügt das Wutzky über 120
kostenlose Parkplätze. 

Das Wutzky! - Ein kleines Center kommt im Süden ganz groß an! 

Nicht shoppen, einfach einkaufen!



Zu einer Reise durch die Welt des
Tango Argentino mit Werken von
Osvaldo Pugliese, Carlos Gardel,
Francisco Canaro und Astor Piaz-
zolla lädt das Duo Danzarín, Ulri-
ke Dinter – Violine und Ludger
Ferreiro – Klavier, am 30. März in
das Schloss Britz.
Das Berliner Duo Danzarín nimmt
dabei das Publikum mit auf eine
eindrucksvolle Reise von der Ge-
burtsstätte des Tangos in den be-
rüchtigten Hafenspelunken von
Buenos Aires, über Nachtclubs
und Cafés, elegante Salons und
Ballsäle in den ‘Goldenen 40er
Jahren’ und schließlich bis in die
berühmten Konzertsäle der Kul-
turmetropolen unserer Welt.
Das Duo präsentiert die mit viel
Raffinesse für Violine und Piano
arrangierten Tangos berühmter
Tangokomponisten wie etwa Fran-
cisco Canaro und Osvaldo Puglie-
se bis hin zu moderneren Werken
von Astor Piazzolla. 
Temperamentvoll und virtuos, mit
ausgeprägtem Gespür für den au-
thentischen Klang der argentini-
schen Orquesta Típica und mit hu-
morvoller und kenntnisreicher

Moderation begeistern Ulrike Din-
ter und Ludger Ferreiro ihr Publi-
kum. 
Das 2006 gegründete Berliner
Duo Danzarín machte sich mit
CD-Aufnahmen und Konzerten,
darunter auf Tangofestivals wie
der Tangonale Berlin und dem
Potsdamer Tangofestival deutsch-
landweit einen Namen. Die Musi-
ker wirken in renommierten En-

sembles wie Cuarteto Danzarín,
Muzet Royal und Quinteto Tango
del Sur mit. 
Weitere Informationen unter
www.tangodanzarin.de.

Duo Danzarín 
30. März, 19.00 Uhr

Festsaal Schloss Britz
Alt-Britz 73, 12359 Berlin

Tel: 030 / 609 79 23-0
www.schlossbritz.de
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Konzert für Violine und Piano im Schloss Britz

Duo Danzarin lädt zur Reise in
die Welt des Tango Argentino

Das Berliner Duo Danzarín nimmt das Publikum mit auf eine Reise in
die Welt des Tango Argentino.

Kurz-info

Der große Malwettbewerb, der
jährlich im Vorfeld des Berliner
Kinderkarnevals der Kulturen
stattfindet, ist zum Beginn des
Jahre gestartet.
In diesem Jahr haben die Kinder
aus dem KMA-Netzwerk den Eis-
bären zum Motto-Tier des 23.
Kinderkarnevals 2019 gekürt, der
am Pfingstsamstag, den 8. Juni
2019 in Kreuzberg stattfindet.
Alle Kinder bis 12 Jahre sind auf-
gefordert, ihre Fantasien zum The-
ma „Eisbären“ zu Papier zu brin-
gen (Malen, Zeichnen, Collagen
kleben, Skulpturen basteln etc.)
und an die Kreuzberger Musikali-
sche Aktion (KMA) per Post zu
senden oder persönlich einzurei-
chen.

Eine Jury begutachtet alle Einsen-
dungen und nominiert die drei bis
fünf Gewinnerbilder. Diese wer-
den auf dem offiziellen Kinderkar-
nevals-Plakat abgedruckt. Für die

besten Einreichungen locken zu-
sätzlich schöne Preise und in einer
Ausstellung werden im Mai 2019
alle eingegangenen Kunstwerke
gezeigt. Die Preisverleihung findet
am Tag der Ausstellungseröffnung
mit einem bunten Kinderkultur-
programm statt.
Von Mai bis Juni 2019 gibt es die
Ausstellung der Bilder des Mal-
wettbewerbs zu bewundern, eröff-
net wird mit Vernissage, Preisver-
leihung und Kinder-Tanz-
Flashmob.

Einsendungen gehen an:
Kreuzberger Musikalische 

Aktion e.V. (KMA)
Betreff: „Eisbär“

Friedrichstr. 2, 10969 Berlin
Einsendeschluss Fr., 12. April 

Neukölln von morgen

Fairer
Stadtplan
„Neukölln von morgen“ – unter
diesem Motto hat Neukölln sei-
nen ersten fairen und nachhalti-
gen Stadtplan veröffentlicht.
Damit unterstützt das Bezirks-
amt die vielfältigen Initiativen,
die Neukölln zu einem lebens-
werten und nachhaltigen Bezirk
machen. 
Ab sofort ist der Plan unter
www.neukoelln.vonmorgen.org
einsehbar und kostenlos als
Printversion in vielen Neuköll-
ner Läden und Initiativen zu er-
halten. 
Der neue Stadtplan des Bezirks-
amtes enthält zahlreiche Ge-
schäfte und Orte mit Produkten
und Dienstleistungen, die gut
für Mensch und Natur sind. Da-
zu gehören Lebensmittel und
Kleidung aus Fairem Handel,
bei deren Herstellung men-
schenwürdige Arbeitsbedingun-
gen und faire Löhne an erster
Stelle stehen genauso wie um-
weltschonende Bio-Produkte
sowie ressourcenschonenden
Upcycling-Angebote. Enthalten
sind auch die grünen Oasen
Neuköllns wie die Gemein-
schaftsgärten, die ein neues
nachbarschaftliches Miteinan-
der fördern und den Bezirk grü-
ner machen. Auch Anlaufstellen
für Reparaturen oder das Teilen
und Tauschen von Dingen aller
Art werden aufgeführt. 
Bezirksbürgermeister Martin
Hikel: „Mit dem Stadtplan wol-
len wir die Vielfalt des Bezirks
zeigen und alle Neuköllnerin-
nen und Neuköllner einladen,
sich für Nachhaltigkeit einzu-
setzen.“ 
„Neukölln von morgen“ ist ein
erstes Arbeitsergebnis der
Steuerungsgruppe „Faires und
nachhaltiges Neukölln“. Auf der
Homepage können laufend neue
Einträge hinzugefügt werden. 

23. Berliner Kinderkarneval der Kulturen

Start des Malwettbewerbs 

Der Eisbär ist das Thema des mal-
wettbewerbes des Kinderkarne-
vals der Kulturen.
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Seit dem 01.01.2017 gilt das
Pflegestärkungsgesetz II. Die
Definition von Pflegebedürftig-
keit wurde vollkommen geändert.
Seit dem werden nicht mehr die
Minuten in den 21 körperbezoge-
nen Pflegetätigkeiten berechnet,
sondern es werden fast 60 Krite-
rien in 6 Modulen nach Punkten
bewertet. Die einzelnen Module
werden unterschiedlich stark be-
wertet und es wird so eine Ge-
samtpunktzahl ermittelt, die dann
dem entsprechenden Pflegegrad
entspricht.

Das Verfahren ist damit deutlich
umfangreicher geworden und für
den Laien daher nur schwer zu
verstehen.

Pflegegrad 1 (geringe Beein-
trächtigung der Selbständigkeit)

Die Versicherten die in den
Pfleggrad 1 mit 12,5 bis <27
Punkten eingruppiert wurden er-
halten KEIN Pflegegeld - aber
125,00 € mtl., als Entlastungsbe-
trag, für Angebote zur Unterstüt-
zung im Alltag. Der Leistungser-
bringer muss anerkannt und zu-
gelassen sein, sowie die Quali-
tätsvorschriften erfüllen.

Pflegegrad 2:  (erhebliche Be-
einträchtigung der Selbständig-
keit)

Die Versicherten  die in den Pfle-
gegerad 2 mit 27 bis  <47,5
Punkten eingruppiert wurden er-
halten 316,00 € Pflegegeld und
zusätzlich den Entlastungsbetrag
von 125,00 €.
Oder alternativ bzw. in Kombina-
tion bis zu 689,00 €, für z.B. ei-
nen ambulanten Pflegedienst.

Pflegegrad 3: (schwere Beein-
trächtigung der Selbständig-
keit)

Die Versicherten die in den Pfle-
gegerad 3 mit 47,5 bis  <70
Punkten eingruppiert wurden er-
halten 545,00 € Pflegegeld und
zusätzlich den Entlastungsbetrag
von 125,00 €.
Oder alternativ bzw. in Kombina-

tion bis zu 1298,00 €, für z.B. ei-
nen ambulanten Pflegedienst.

Pflegegrad 4: (schwerste Beein-
trächtigung der Selbständig-
keit)

Die Versicherten  die in den Pfle-
gegerad 4 mit 70 bis  <90 Punk-
ten eingruppiert wurden erhalten
728,00 € Pflegegeld und zusätz-
lich den Entlastungsbetrag  von
125,00 €.
Oder alternativ bzw. in Kombina-
tion bis zu 1612,00 €, für z.B. ei-
nen ambulanten Pflegedienst.

Pflegegrad 5: (schwerste Beein-
trächtigung der Selbstständig-
keit mit besonderen Anforde-
rungen an die pflegerische Ver-
sorgung)

Die Versicherten  die in den Pfle-
gegerad 5 mit 90 bis  <100 Punk-
ten eingruppiert wurden erhalten
901,00 € Pflegegeld und zusätz-
lich den Entlastungsbetrag  von
125,00 €.
Oder alternativ bzw. in Kombina-
tion bis zu 1995,00 €, für z.B. ei-
nen ambulanten Pflegedienst.
Auch die Zuzahlungen für ein Se-
niorenheim wurden vollkommen
neu gestaltet.
Es ist jetzt umso sinnvoller sich
auf die Begutachtung genau vor-
zubereiten und die Beeinträchti-
gungen der Selbständigkeit zu er-
mitteln. Unsere Erstberatung
dauert ca. anderthalb bis zwei
Stunden und kostet inklusive An-
und Abfahrt 40 Euro. Einen Ter-
min können Sie mit Frau Müller,
unter der Rufnummer 22 01 22
44-0, vereinbaren. Rufen Sie uns
an! Wir beraten Sie gern.

Lassen Sie sich beraten: 
Umsorgt im Alter Aimé GmbH,

Arthur-Müller-Str. 36, 12487
Berlin, 030-22 01 22 44 0. 

Neues Pflegegesetz

Damit der 
Pflegegrad
bewilligt wird

-  Anzeige -

Welche Themen müssen auf euro-
päischer Ebene entschieden wer-
den und bei welchen liegt die
Kompetenz in den Regionen?  Das
ist die Grundfrage, mit der Hilde-
gard Bentele als Spitzenkandida-
ten bei der kommenden Europa-
Wahl in Berlin für die CDU im
Europäische Parlament Dampf
machen will. Während die Asylpo-
litik, die Grenzsicherung und Ver-
teidigungspolitik sowie Freihan-
delsabkommen nur gemeinsam
funktionieren, muss die Dynamik
der mittelständischen Betriebe in
den Regionen durch Kompetenzen
vor Ort unterstützt werden.  
Worte, die bei dem gut besuchten

Jahresempfang der MIT Neukölln
im Buckower „Linden-Garten“
gut ankamen. Als stärkste und ak-
tivste Mittelstandsvereinigung in
Berlin gaben die Mittelständler
der Kandidaten zahlreiche Wün-
sche und Anregungen mit. Bentele
nahm sich viel Zeit, um sich auch
in Einzelgesprächen mit den Un-
ternehmern auszutauschen. Olaf
Schenk zeigte sich als Vorsitzen-
der der Neuköllner MIT zufrieden
und optimistisch, dass mit Bentele
auch die klein- und mittelständi-
schen Familienunternehmen eine
Stimme im Europäischen Parla-
ment bekommen werden.

MIT feiert Jahresempfang in Buckow

Europa im Fokus 

Die CDU-Kandidatin für Europa, Hildegard Bentele, war zu Gast bei
der MIT Neukölln.  Foto: Königs-Fotografie
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2019 feiert Brandenburg das Fontane-Jahr 

Fontanes Frauen auf der Spur
Ist es draußen noch kalt und grau,
so bietet sich die Möglichkeit, in
Büchern zu versinken und von den
schönen Augenblicken in Bran-
denburg zu träumen. Im Fontane-
jahr machen zunächst zwei Neuer-
scheinungen zum Thema „Fontane
und die Frauen“ auf sich aufmerk-
sam und lassen Personen und
Landschaften beim Lesen erschei-
nen. Und auch für Krimi-Fans gibt
es etwas Neues. 

Fontanes Frauen
Fünf Orte – fünf Schicksale –
fünf Geschichten
Theodor Fontane war zeitlebens
fasziniert von Frauen, deren Le-
bensweg jenseits der gesellschaft-
lich vorgegebenen Bahnen verlief.
Einigen von ihnen hat er in seinen
Büchern ein literarisches Denkmal
gesetzt. Der Autor Robert Rauh ist
an Originalschauplätze gereist, um
dem Schicksal von fünf dieser
Frauen nachzuspüren. So besucht
er die Schlösser Zerben und Ben-
rath, in denen einst die »reale« Ef-
fi Briest liebte und lebte. Er ver-

folgt den bis heute ungelösten Fall
der Grete Minde, die in Tanger-
münde grausam hingerichtet wur-
de. Er bezieht Quartier in der Villa
von Fontanes Tochter Martha in
Waren an der Müritz. Und er reist
nach Köpernitz und Hoppenrade,
wo Karoline de La Roche-Aymon
und die legendäre »Krautentoch-
ter« sich in Affären und Intrigen
verstrickten. Im Lauf der literari-
schen Entdeckungsreise wird im-

mer deutlicher, dass das wahre Le-
ben die Dichtung oft an Irrungen
und Wirrungen noch übertrifft.
256 Seiten, 46 Abb., 14 x 22 cm,
22,– € [D] / 22,70 € [A], ISBN
978-3-86124-716-6, www.bebra-
verlag.de

Gerade dadurch sind sie mir lieb 
Theodor Fontanes Frauen 
Kaum ein Autor hat so eindrückli-
che Frauenfiguren geschaffen wie
Theodor Fontane. Ob Grete Minde
oder Effi Briest, ob Mathilde
Möhring oder Jenny Treibel – sie
erscheinen allesamt heute lebendi-
ger denn je. Oft verarbeitete Fon-
tane seine realen Erfahrungen mit
starken Frauen, zu denen seine
Ehefrau Emilie und seine geliebte
Tochter Martha gehörten, für seine
Figuren. Christine von Brühl zeigt
in faszinierenden Porträts die Welt
der Frauen, die Fontanes Leben
und sein Werk bevölkern.
368 Seiten, Gebunden mit Schutz-
umschlag, 16 Abbildungen, 22,00
€, ISBN 978-3-351-03730-7,
www.aufbauverlag.de

Nun ist es soweit, die Boutique
Open Air feiert einen runden Ge-
burtstag. Vor 20 Jahren entschloss
sich Christa Ehlers ihren Marktbe-
trieb, unter anderem in der Prie-
rosser Staße, einzustellen und sich
im Herzen Rudows in Alt-Rudow
43 niederzulassen. Und da sie ger-
ne an die Zeit „unter freiem Him-
mel" zurück denkt, gab sie ihrem
Kind den Namen: „Boutique Open
Air“. 
Bis zur Eröffnung ihrer Boutique
hatte sie es bereits geschafft, sich
mit Liebe zur Mode, Ehrlichkeit
und treffsicherer Auswahl an Kol-
lektionen einen großen Kunden-
stamm aufzubauen. Und eines ist
sicher: „Ich möchte immer, dass
sich unsere Kunden bei uns wohl
fühlen und zufrieden das Geschäft
verlassen", betont Christa Ehlers. 
Zuvorkommende Beratung und
die Umsetzung von Änderungs-
wünschen in langjähriger Zusam-
menarbeit mit der Schneiderei
Lang sind dabei selbstverständ-
lich. 
Da alleine eine solche Aufgabe
schwer zu meistern ist, hat sie mit
ihrer „rechten Hand" Christiane
Waloszek und Mitarbeiterin Regi-
na Bothe ein Superteam aufge-
stellt. „Gemeinsam sind wir stark"
ist das Motto von Christa Ehlers.
Und sie fügt hinzu: „Ich bin stolz
darauf, ein so tolles Team zu ha-
ben, auf das ich mich jederzeit
verlassen kann." 

Das klingt nach einem Danke!
Danke möchte die Geschäftsinha-
berin aber auch ihren Kunden sa-
gen. „Ich bin dankbar, dass mich
meine Kunden nie im Stich gelas-
sen haben und mir immer das Ge-
fühl geben, sich bei uns gerne be-
raten zu lassen.
Unter dem Slogan „Wir feiern, fei-
ern sie mit", lädt das Team der
Boutique Open-Air jedermann
und vor allem Frau an den Jubilä-
umstagen 28. Februar bis 2. März
von 9.30 bis 18.00 Uhr ein, sich
bei einem Glas Sekt, einer Tasse
Kaffee und etwas zum Knabbern
von der aktuellen Mode, unter an-
derem der Marken Monari, Sport-
alm, Marc Aurel, Tuzzi, Mac, SE-
Blusen, Oui, Raffaello Rossi, Tra-

montana und Creenstone, inspirie-
ren zu lassen. 
Auch werden Accessoires wie Ta-
schen, Modeschmuck und Halstü-
cher angeboten. „Und natürlich er-
hält jeder Kunde auch eine kleine
Überraschung", sagt Frau Ehlers
und freut sich auf die Festtage.
Ans Aufhören ist noch lange nicht
zu denken, denn „notfalls stehe ich
noch mit Gehstock im Laden, so-
viel Freude mach mir das Ge-
schäft", erzählt Frau Ehlers und lä-
chelt.
Na dann, auf viele weitere Jahre...

...Boutique Open-Air! 
Alt-Rudow 43, 12357 Berlin 

Tel.: 030 / 66 46 07 90 
Mo.-Fr. von 10.00-18.00 Uhr Sa.

von 9.30-14.00 Uhr

Jubiläum in Rudow

Open Air lädt zum 20jährigen

Das Team der Boutique Open Air: Regina Bothe, Christa Ehlers und
ChristianeWaloszek.   Foto: Detlef Heintz

Sie haben davon schon einmal
gehört? Ich auch. Gehört, aber so
genau weiß man auch nicht was
man darunter versteht. Das kann
von der sogenannten Fehlgeburt
bis zum Teenageralter reichen.
Aber eigentlich sind es Men-
schen, die aufgrund von geneti-
schen Fehlanlagen nicht zur Welt
kommen und Menschen, die es
nicht bis zu einem noch nicht
richtig gelebten Leben schaffen.
An uns wurde die Bitte heran ge-
tragen, das ein Menschlein, das
in der 15. Woche und ungeboren
nicht ganz einfach unvergessen
im Nichts verschwinden soll. Es
soll vom Krankenhaus Neukölln
zum Ernst-von-Bergmann-Klini-
kum in Potsdam überführt wer-
den und von dem Krankenhaus

wird eine
Sammelbe-
stattung in
Auftrag ge-
geben.
Es wird al-
les regi-
striert. Der
Name der

Mutter und auch des Ungebore-
nen. Zuerst wussten wir nicht
was zu tun ist. Ein Sarg wäre in
diesem Fall unangebracht, also
haben wir uns hingesetzt, über-
legt und unsere Tochter hat einen
Kleinstsarg gebastelt, angemalt
und verziert. Mit Sternen! Denn
ein Sternenkind braucht u. E. die
entsprechende Würdigung. Eini-
ge werden sagen, die Eltern spin-
nen, aber wer schon mal eine
Fehl- oder Totgeburt erleben
musste, weiß wie groß ein sol-
cher Verlust sein kann. Man er-
fährt, dass man ein Kind be-
kommt. Man überlegt den Na-
men, kauft Strampler usw. und
dann ist plötzlich alles vorbei.
Man hört nicht den ersten Schrei,
keine großen Augen sehen einen
an und man sieht vor allem nicht,
wie es heran wächst und das aus
einem Kind ein erwachsener
Mensch wird. Es stirbt nicht et-
wa nur das ungeborene Leben in
einem ab, sondern auch die
Hoffnung und Freude.
Und die Trauer ist in diesem Fall
genauso groß, als ob jemand an-
deres, den wir liebten von uns
gegangen ist. Schauen Sie ein-
mal ins Internet, wie groß die
Gemeinde derer geworden ist,
die so etwas erleben mussten.
Sogar ein Lied wurde darüber
geschrieben, das Michelle ge-
sungen hat. Also, was es auch
sei: Wir sind für Sie da. Ihr fami-
liärer Bestatter in Rudow. 
Der Mobile Bestatter 
Wolfgang Becker, 
(030) 30 36 49 28.

Sternen -
kinder...

-  Anzeige -





Die Arzneipflanze des Jahres 2019
ist der Weißdorn. Der Studienkreis
Entwicklungsgeschichte der Arz-
neipflanzenkunde an der Universi-
tät Würzburg wählte den Weiß-
dorn aufgrund der langjährigen
Erfahrung und guten Verträglich-
keit als Arzneipflanze des Jahres
aus. Bereits 2016 wurden Weiß-
dornblätter mit Blüten auf euro-
päischer Ebene als traditionelles
pflanzliches Arzneimittel einge-
stuft.
Die Heilwirkung war in vielen
Kulturen schon früh bekannt. Um
den Weißdorn ranken sich zahlrei-
che Mythen und Sagen. 
So stand der Weißdorn wegen sei-
nes stacheligen Wuchses als Sinn-
bild für Schutz und Sicherheit. Er
sollte vor Dämonen und Geistern
schützen. 
Gemeinsam mit Eiche und Esche
galt er bei den Kelten als heiliger
Baum, in dem Feen zuhause sind. 
Der Weißdorn, botanisch Cratae-
gus, gehört zur Familie der Rosen-
gewächse. Weltweit gibt es über
100 Weißdornarten, in Europa
sind 20 Arten und in Deutschland
sind drei Arten heimisch. Diese
unterscheiden sich durch die An-
zahl der Griffel in der Blüte. Je
nach Wachstumsbedingungen ent-
steht ein stark verzweigter Wild-
strauch mit einer Höhe von zwei
bis fünf Metern oder sogar ein
Baum mit einer Höhe von bis zu
10 Metern. Er wächst wild in
Laubwäldern, an Waldrändern und
Bahndämmen und gedeiht beson-
ders gut auf schweren, kalkhalti-
gen Lehmböden. Die verschiede-
nen Arten sind im Flachland, an
den Küsten, in den Alpen und al-
len Mittelgebirgen zuhause. Man
findet  ihn aber auch in Gärten und
Parkanlagen. Der Weißdorn bildet
mit Dornen besetzte Zweige aus,
weshalb er früher gerne als Weide-
und Feldbegrenzung genutzt wur-
de. Die dornigen Büsche dienen
Vögeln und Kleintieren als Le-
bensraum. Auf die Verwendung
als Hecke weist der volkstümliche
Name Heckendorn hin.
Die Blätter sind oval, gelappt und

leicht gezähnt. Die weißen Blüten
sind in Trugdolden angeordnet
und verströmen einen unangeneh-
men Geruch, der Bienen und an-
dere Insekten anlockt. Er blüht
von Mai bis Juni. Von September
bis November können seine roten
Früchte geerntet werden. Die ge-
trockneten Früchte dienten früher
der armen Bevölkerung als Mehl-
zusatz. Daher kommen die alten
Namen Mehldorn oder Mehlbeer-
baum.
Seit dem Mittelalter gibt es erste
Hinweise für die heilsame Wir-
kung. In Asien wird der Weißdorn
im Rahmen der Traditionellen
Chinesischen Medizin TCM seit
über tausend Jahren angewendet.
Erst Ende des achtzehnten Jahr-
hunderts erschienen die ersten
wissenschaftlichen Artikel über
seine herzstärkende Wirkung.
In der Phytotherapie werden
hauptsächlich die Blätter und Blü-
ten des Weißdorns verwendet.
Außer Arzneitees werden Fluidex-
trakte, Tinkturen, Tropfen, Frisch-
pflanzensäfte, Tabletten oder Kap-
seln hergestellt. Unter anderem
gibt es auch standardisierte Spezi-
alextrakte in Dragees in der Apo-
theke.
Die Leistungsfähigkeit des Her-
zens nimmt im Laufe des Lebens
ab. Es ermüdet und dadurch wird
nicht mehr genügend Blut und
Sauerstoff durch den Kreislauf be-

fördert. Als Folge kann auch eine
Leistungsminderung auftreten.
Herzbeschwerden jeglicher Art
bedürfen immer einer ärztlichen
Abklärung durch den Hausarzt
oder dem Kardiologen, dem Fach-
arzt für Herzerkrankungen. 
Spricht nichts dagegen, kann ein
Weißdornpräparat bei leichten ner-
vösen Herzbeschwerden und zur
Unterstützung des Herz-Kreislauf-
systems eingesetzt werden. Dieses
stärkt die Pumpkraft des Herzens.
Auf diese Weise kann das Blut
besser bis in die kleinsten Gefäße
transportiert werden und der Kör-
per wird besser mit Sauerstoff ver-
sorgt. Weißdorn gilt als gut ver-
träglich. In seltenen Fällen können
Magen-Darm-Beschwerden und
Hautausschläge auftreten. 
In der Naturheilkunde werden die
roten, reifen Weißdornbeeren zu
Herzwein und/oder Herztonikum
verarbeitet. Beliebt sind auch
Kombipräparate, die zusätzlich zu
Weißdorn noch Mistel und Knob-
lauch enthalten. Auch in der Ho-
möopathie ist der Weißdorn ver-
treten. Zur Herzstärkung, bei nied-
rigem Blutdruck, Altersherz, ner-
vösen Herzbeschwerden und bei
Wetterfühligkeit helfen homöopa-
thische Komplexmittel und Glo -
buli. 

Hannelore Wolter
Condor Apotheke, 

Neuköllner Str. 350
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Kurz-info

Arzneipflanze des Jahres 2019: Weißdorn

Mehr Kraft für die Herzen
durch stacheligen Helfer

Weißdorn-Früchte im Spätsommer.     Foto: High Contrast/wikimedia

Blühender
Weißdorn.

Foto: Franz-
foto/wikime-
dia

Freilandlabor

Frühlings-
Zeit
Die Brutzeit beginnt, Bernd
Steinbrecher beobachtet Sperlin-
ge, Meisen, Spechte und andere
Vogelarten bei der Brutplatzsu-
che. TP: UBZ/Freilandlabor;
Entgelt: 3 € , erm. 2 €; 
Freilandlabor Britz e.V.

10. März,  9 Uhr
Tipps für die Gartenplanung:
Mal etwas Neues im Garten ge-
stalten oder eine Lösung für eine
schattige Ecke finden. Ursula
Müller erläutert in einem Vor-
trag, was bei der Gartengestal-
tung berücksichtigt werden
muss. Ort: UBZ/Freilandlabor;
Entgelt: 3 € , erm. 2 €; 
Freilandlabor Britz e.V.

10. März, 11 Uhr
Natur für Familien: Duftende
Krokusse: Kathrin Scheurich er-
forscht mit Familien, welche
Krokusse am besten duften, wel-
che Hyazinthen die meisten Blü-
ten haben und welche Frühblü-
her uns im Britzer Garten den
Frühling verkünden. 
Entgelt: 3 € , erm. 2 €; 
UBZ/Freilandlabor

16. März. 14-16 Uhr

Waschbären in Berlin: Kaum je-
mand hat den Kleinbären mit der
Zorromaske bislang zu Gesicht
bekommen. Carolin Weh vom
Institut für Zoo- und Wildtierfor-
schung stellt den tierischen Neu-
bürger in einem Vortrag vor und
gibt Tipps für ein friedliches Zu-
sammenleben.
Entgelt: 3 € , erm. 2 €; 
UBZ/Freilandlabor

17. März, 14-16 Uhr
www.britzer-garten.de.
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Die nächste Ausgabe 
erscheint erst zum 3. April

Redaktionsschluss: 22. März

Egal ob Hund, Katze, Pferd oder
Meerschweinchen: Tierbesitzer
wollen das Beste für ihren Schütz-
ling und investieren dafür viel
Zeit, Geld und vor allem Liebe.
Leider hat aber nicht jedes Tier in
Deutschland das Glück, in einem
schönen und umsorgten Zuhause
zu leben. Umso größer ist die Be-
deutung von Tierschutzorganisa-
tionen und – meist ehrenamtlichen
– Helfern, die sich dieser Tiere an-
nehmen und ihnen mit viel Einsatz
ein angenehmes Leben in Würde
und ohne Leid ermöglichen.
An den helfenden Händen fehlt es
im Tierschutz glücklicherweise
selten, an den finanziellen Mitteln
dagegen oft. Bereits zum siebten
Mal ruft das Unternehmen Heel
Veterinär deshalb zur Teilnahme
an der Aktion HelpingVets auf:
Um das große Engagement von
Menschen, Vereinen und Organi-
sationen zu würdigen, die sich auf
verschiedenste Weise für das Wohl
von Tieren einsetzen, honoriert
Heel Veterinär jedes Jahr drei Tier-
schutzorganisationen für ihren ge-
meinnützigen Einsatz mit je 2.000
Euro. 
Preisträger des letzten Jahres war
die deutschlandweit einmalige
Einrichtung Pferdeklappe e.V. /
Notbox Schleswig-Holstein, die
Pferdebesitzern in Not die Mög-

lichkeit bietet, ihr Tier in gute
Hände abzugeben – wenn ge-
wünscht auch anonym. Außerdem
der Tierhilfeverein Lichtbrücke
e.V., der sich vernachlässigter
Haustiere und verletzter oder ver-
waister Wildtiere annimmt, sowie
das Projekt „Kalte Schnauze“, das
Tierbesitzer in finanziellen Notla-
gen z.B. mit Futter, Decken und
Spielzeug versorgt.
Wer in einem gemeinnützigen
Tierschutzprojekt in Deutschland
tätig ist, das sich durch Nachhal-
tigkeit, Vorbildwirkung sowie so-
ziales Engagement für Mensch
und Tier auszeichnet und Unter-
stützung verdient, sollte sich mit
einer aussagekräftigen Projektbe-
schreibung bewerben – entweder
über www.vetepedia.de oder per
Mail an vetmed@heel.de. Einsen-
deschluss ist der 24. Mai 2019. 
Unter allen Einsendungen wird ei-
ne Jury drei Tierschutzprojekte
auswählen, die ganz Besonderes
leisten. Die Auszeichnung der
Preisträger findet am 11. Juli 2019
auf Schloss Neuweier statt – ein
besonderer Tag für Jörg Sulner,
Leiter Heel Veterinär Deutschland:
„Mit der Auszeichnung Helping-
Vets möchten wir uns bei all den
Menschen bedanken, die sich Tag
für Tag für das Wohlergehen von
Tieren einsetzen“.   (akz-o) 

Einsendefrist: 24. Mai 2019 

Auszeichnung für
den Tierschutz
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Tierliebe soll beohnt werden. Es gibt einen Preis für entsprechendes
ehrenamtliches Engagement..   Fotos (2): Heel Vet/akz-o 
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Hilfe im Trauerfall

Willkommen bei im Frauenviertel

jederzeit 479 881 00

oder buchen Sie einen Termin online unter:

www.reinemann-bestattungen.de

Lieselotte-Berger-Straße 45, 12355 Berlin

Vermischtes

☎ 033 767/ 899 833
☎ 0151/ 156 72 810

Rudower-Magazin@t-online.de

☎ 033 767/ 899 833
☎ 0151/ 156 72 810

Rudower-Magazin@t-online.de



Kunzit ist eine Varietät des Mine-
rals Spodumen. Weitere bekannte
Varietäten sind der grüne bis gelb-
lichgrüne Hiddenit sowie der gel-
be Triphan. 
Kunzite sind klar durchsichtige
Steine, ihre Farbe schwankt zwi-
schen beinahe völliger Farblosig-
keit bis hin zum Dunkelviolett,
wobei eine rosarote Färbung durch
Mangan-Beimengungen entsteht.
Die schönsten und begehrtesten
Kunzite sind von tiefer rosa Farbe
mit einem Stich ins Bläuliche.
Den Namen verdankt der Kunzit
seinem Entdecker, George Frede-
rick Kunz, einem berühmten ame-
rikanischen Gemmologen, der als
Mitarbeiter von Tiffany & Co. den
Kunzit 1903 in Pala (Kalifornien,
USA) entdeckte.
Hauptlieferant guter Kunzite sind

die USA, wo sie in Peg-
matitgesteinen zusam-
men mit Mineralen
der Turmalingruppe
geschürft werden.
Weitere Fundstät-
ten befinden sich
in der Region um
Minas Gerais in
Brasilien, in Afgha-
nistan und auf der In-
sel Madagaskar, einige
auch in Finnland. 
Der Kunzit fördert die
Durchblutung und ist sehr gut
gegen Arthrose einzusetzen. Er
wirkt lindernd gegen Gicht- und
Arthritisschmerzen.
In Prophylaxe kann er Alzheimer
und Parkinsonerkrankungen vor-
beugen. Er wirkt beruhigend auf
nervöse Herzerkrankungen, Herz-
verspannungen und Angina Pecto-
ris.
Kunzit wirkt stressabbauend,
nimmt Depressionen und Min-
derwertigkeitsgefüh-
le. Nach der Krank-
heit verschafft er
neue Lebensenergie.
Kunzit erleuchtet die
Sinne und nimmt
stressbedingte Prü-
fungsangst. Er er-
höht die sinnliche
Wahrnehmung und
wirkt auf das Herz-
Chakra deutlich
stärker als der Ro-
senquarz. Kunzit er-
höht den gefühlten
Freiraum und lindert
Angst vor Men-
schenansammlun-
gen und Umweltver-
änderungen. 
Der nächste Ver-
wandte des Kunzit

i s t
d e r

Hiddenit.
Er sieht dem

Kunzit ähnlich ist
durch Chrombeimengungen aber
grünlich. Der Hiddenit wirkt bei
Muskelerkrankungen, Muskelver-
spannungen, Nacken., Schulter-
und Gelenkschmerzen lindernd.
Hiddenit energetisiertes Wasser
wirkt kühlend bei brennenden Bei-
nen und Füßen. Weiterhin ist er
sehr gut einzusetzen bei Arterio-

sklerose und kann auch hier
sehr gut in Prophy-

laxe eingesetzt
werden. Hiddenit
stärkt die Nerven
und lindert alters-
bedingte Nerven-
schmerzen. 
In Verbindung mit
rosa-violetten Kun-
zit können seeli-
sche Wunden und
Verletzungen des
Herzens geheilt
werden.

Kraft der Edelstei-
ne Berlin e.V.

Wegerichstraße 7,
Rudow

Tel.: 72 01 58 93
www.kraft-der-edel-

steine.de 
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Lenzens Steinkunde: 

Edelstein für neue
Lebensenergie

Mit einer Folge bunter,  unterhalt-
samer Melodien laden der Ge-
mischte Chor Berlin-Altglienicke
unter Leitung von Gabriele
Tschache und das Doppelquartett
ACHT im EINklang , ein junges
Vokalensemble unter Leitung von
Kay Klatt, zum Konzert  in den
historischen Saal des Köpenicker
Rathauses ein. „Wenn der Früh-
ling kommt“, unter diesem Motto
werden bekannte Lieder und ver-
traute Ohrwürmer  zu hören sein.

Einige der beliebten Frühlingslie-
der könnten von den Besucherin-
nen und Besuchern stimmgewal-
tig mitgesungen werden.
Die Eintrittskarten zum Preis von
8,00 € (erm. 6,00 €) sind im Vor-
verkauf ab 4. März über das Bür-
gerhaus Altglienicke,
(030)90297-6731, Montag bis
Donnerstag in der Zeit von 10.00
bis 16.00 Uhr sowie über den
Tourismusverein Berlin Treptow-
Köpenick e.V., Alt-Köpenick 31-

Chorkonzert 24. März im Rathaus Köpenick

Altglienicker laden
zum Chor-Frühling

33, 12555 Berlin (030/65484348)
zu den Öffnungszeiten, 9.00 bis
18.00 Uhr, erhältlich.
Reservierungen per E-Mail an: 
Rathauskonzert@ba-tk.berlin.de
Bitte beachten Sie, dass reservier-
te Karten, die am Veranstaltungs-
tag nicht bis 15.30 Uhr im Rat-
haus Köpenick abgeholt wurden,

in den freien Verkauf übergehen.
Restkarten an der Tageskasse er-
hältlich. Der Einlass beginnt um
15.30 Uhr. Der Fachbereich Kul-
tur und Museum des Bezirksam-
tes Treptow-Köpenick als Veran-
stalter und die beteiligten Chöre
freuen sich auf ein zahlreiches
Publikum.

Gemeinschaftshaus

Fidele 
Rixdorfer
Zum Höhepunkt der Karnevals-
zeit laden die ‘Fidelen Rixdor-
fer‘, die Berlin-Neuköllner-Kar-
nevalsgesellschaft wieder zum
bunten Treiben in das Gemein-
schaftshaus unter dem Motto:
NEW Kölle außer Rand und
Band
Wie in jedem Jahr ist die Fa-
schingsparty wieder ein Höhe-
punkt der Berliner Karnevalsai-
son
Bei bester Laune, guter Stim-
mung und mit viel Frohsinn wird
ein närrisches Programm gebo-
ten, das auch zum Tanzen ein-
lädt. Kostüme sind erwünscht
und werden prämiert.

‘Fidele Rixdorfer’
Samstag, 2. März, 18.11 Uhr 

Großer Saal 
Gemeinschaftsh. Gropiusstadt

Bat-Yam-Platz 1, 12353 Berlin,
Tel: 9 02 39 -1416/13



Raten und Gewinnen im Rudower Magazin
Und das gibt es 

zu gewinnen:

2 x 
25 Euro

und so geht es:
Lösen Sie den Suchbegriff im
Rätsel auf der Rückseite
und senden Sie ihn an:

Rudower Magazin
Anger 15, 15754 Heidesee
oder per Fax: 
033 767/899 834
oder per eMail:
Rudower-Magazin@t-online.de
Einsendeschl.: 22. März

Bitte unbedingt Telefonnummer 
angeben, der Gewinn-Betrag 
kann nur überwiesen werden.

Gewinner der Ausgabe 02 
Lösung: Wintertage
H. Solinski, Ritterspornweg
U. Salipur, Löwensteinring

Die nächste Ausgabe des
Rudower Magazins

erscheint zum 
3. April!

Redaktionsschl.: 22. März

033 79/ 380 05033 79/ 380 05


